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Wilhelmshavener

Kurier
Parteiamtliche Tageszeitung derNSDAP. und Nachrichtenblatt der Deutschen Arbeitsfront für Wilhelmshaven

Alleiniges Amtsblatt der Stadt und des Polizeipräsidenten Wilhelmshaven. amtliches Verkündungsblatt der Marine, der staatlichen und Gemeindebehörden
des alten Amtes Jever (Gemeinden Stadt Jever. Kniphausen . Minsen. Oestringen. Wangerland und Wangerooge) sowie der Amtsgerichte Jever und Wilhelmshavennzeigenpreise: Grundpreis für die 22 mm breite Millimeter -Zeile im Anzeigenteil 7,5 Rpfg. (Nachlaß nach Preisliste 9 ) , für die 69 mm breite Millimeterzeile im Tertteil 30 Rpfg. Ermäßigter Grundepreis für amtliche Anzeigen 6,4 Rpfg., für Familienanzeigen 6 Rpfg. Einspaltige Kleinanzeigen" das Wort 6 Rpfg.. jedes halbfette Wort 12 Rpfg. Bezugspreise: Monatlich 1,90 RM. , zuzüglich 30 Rpfg.

Botenlohn. Postbezug 2, Rm. (einschließlich 18,6 Rpfg. Postzeitungsgebühr) , zuzüglich 0.36 RM. Bestellgeld . Einzelpreis: 10 pfg. Fernsprechanschlüsse Wilhelmshaben Strn. 1841 und 1842

Nr. 133
Nach 19 Uhr: 1843 und 1844. Geschäftsstelle Jever 524.

Wilhelmshaven , Sonnabend/Sonntag, den 8./9. Juni 1940 10. Jahrgang

Italien präsentiert seine Rechnung
Weygand -Linie ganz überrannt

Deutsche Offensive schreitet planmäßig und erfolgreich fort •Deutsche Bomber griffen
Cherbourg, französische und britische Flughäfen an

Südlich der Somme
Der Fortlauf unserer Offensive - 74 Feindflugzeuge abgeschossen - Deutsche

Küstenartillerie am Kanal vernichtet ein Schnellboot
Führerhauptquartier, 8. Juni

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Frei¬
tag bekannt:

Die Operationen des Heeres und der Luftwaffe
südlich der Somme und des Aisne-Oise-Kanals
schreiten planmäßig und erfolgreich fort. DieWeygand-Linie" wurde auf der ganzen Front
durchbrochen .

Deutsche Kampffräfte griffen in der Nacht zum
7. 6. erneut britische Flugpläge mit Erfolg an
und kehrten ohne Verluste zurüd.

Der Küstenabwehr unserer Kriegsmarine ge=
lang es, an der nordfranzösischenKüste ein feind
liches Schnellboot zu vernichten.

Die Gesamtverluste des Gegners betrugen am
6. 6. 74 Flugzeuge, davon wurden 64 im Luft¬
lampf, 10 durch Flat abgeschossen. 9 eigene Flug¬
zeuge werden vermißt .

Die Luftwaffe zerstörte das Sendehaus des nor¬
wegischen Senders Ingöy bei Hammerfest.

Dem Oberleutnant und Kompaniechef eines
Bionierbataillons, Gerhard Voigt, ist es am
2. 6. bei der Erstürmung des befestigten Ortes

Bergues südlich Dünkirchen durch fühnes und ent¬
schlossenes Handeln gelungen, mit seinem Stoß¬
trupp ein französisches Bataillon zu überwältigen
und gefangen zu nehmen.

England sperrt seine Küsten

Der Bumerang
Wilhelmshaven, 8. Juni

Während in den deutschen Städten und Dörfern
die Fahnen wehen zur Ehrung deutscher Soldaten ,
die mit ihrem Führer den größten Sieg der Welt¬
geschichte erfochten haben, während deutsche Truppen
wieder zum Vormarsch angetreten sind nach Frank¬
reich hinein, in breiter Front die Weygand-Linie
überrennend, haben die Plutokraten als einzige
Antwort darauf nur erst Kabinettswechs e l
und Intrigen. So war es nach dem Polen¬

Flandernschlacht und Kapitulation Hollands und
Belgiens .

KampfverbändegriffenFlugplätze feldzug, und so ist es jetzt nach der siegreichen
in Mittel- und Ostfrankreich an

Der Hafen Cherbourg erneut bombardiert
Berlin, 8. JuniIn Ergänzung zum gestrigen OKW.-Bericht

wird mitgeteilt:In der vergangenen Nacht griffen deutsche
Kampfverbände eine Anzahl von Flugpläßen in
Mittel- und Ostfrankreich an. Ebenso wie bei
den britischen Flugpläßen ist auch hier mit der
Vernichtung einer größeren Anzahl von Flug¬
zeugen zu rechnen . Troß starker Flakabwehr wurde
der Hafen Cherbourg mit zahlreichen schweren
Bomben belegt. Auf den Molen und in den
Kanalanlagen wurden starke Brände und Explo¬
sionen beobachtet .

Neue Schandtat der feindlichen Luftpiraten
Bombenangriff auf Reservelazarettin neuß wiederholt- Acht Bomben

abgeworfen
Berlin, 8. Juni

Am 28. Mai um 1.45 Uhr nachts wurde das
Notburga -Haus in Neuß, das als Reservelazarett
dient, von britischen Fliegern bombardiert , obwohl
es auf dem Dach durch ein großes rotes Kreuz
als Krankenhaus gekennzeichnet ist.

Es konnte zunächst angenommen werden, daß
die feindlichen Flieger derartige Völkerrechtsver¬
legungen nur begehen , weil die britisch-französi
schen Kommandostellen Nachtangriffe ohne Rück¬
sicht auf die Zivilbevölkerung befehlen. In der
Nacht vom 3. zum 4. 6. ist dieser Bombenangriff
auf das Notburga-Haus wiederholt worden. Es
wurde von den feindlichen Fliegern der Versuch
gemacht , dieses Reservelazarett mit Bomben zu
treffen. Acht Bomben schlugen erneut in der Nähe
des Lazarettes ein.

Eine derartige Kampfesweise, die die primi¬
tivsten Begriffe von Menschlichkeit vergißt , wird
erst dann ausgerottet werden können, wenn die
britisch -französischen Anstifter im eigenen Lande
unschädlich gemacht worden sind. Daß das ge¬
schicht, davon dürfen die Herren in London und
Paris überzeugt sein!

,,Derspätete Erkenntnisse"
Uebersiedlungder französischen Regierung in

,,sichere Gegenden"?
Rom, 8. Juni

Die Tribuna" befaßt sich mit der Rede des
französischen Ministerpräsidenten Reynaud, der,
wie das Blatt betont, einen pathetischen Appell an
die europäischen Völker gerichtet habe, damit sie
den Westmächten in diesen für ihr Schicksal ent¬
scheidenden Stunden zur Hilfe kommen. Reynaud
Habe gleichzeitig eingestanden, daß der Augenblick
gekommen sei, frühere Ungerechtigkeiten wieder

England sperrt seine Küsten
Dreimeilenzone für alle Handelsschiffeverboten

Kopenhagen, 8. Juni
Wie aus London gemeldet wird, hat die britische

Admiralität verboten, daß sich Handelsschiffe auf
weniger als drei Meilen den Küsten und Häfen der
Insel nähern . Dieses Verbot, unzweifelhaft von
der Angst erklärt , tritt am Sonnabend in Kraft.
Ausgenommen hiervon sind nur Handelsdampfer,
die in englischem Geleit fahren.
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gut zu machen . Es handele sich aber um ver=spätete Erkenntnisse , die lediglich die
Angst vor der Gefahr verrieten und daher keinerlei
Wert hätten . Inzwischen spreche man in Paris
bereits davon, daß die Regierungihrer unmittelbaren Ueberfied =
Iung in sichere Gegenden stehe und
errichte gleichzeitig auf den Straßen und PläzenBarrikaden . Dieses sei wahrscheinlich auch
die aufrichtigere und zeitgemäßere Sprache.

Eine historische Woche geht zu Ende. Das
Glockenläuten und die Fahnen des Dritten Reiches
in allen Straßen sind das äußere Zeichen dieser
Woche, die in die Geschichte eingehen wird als ein
Kampfabschnitt, dessen Sieg die Voraus
sehung ist für das, was nun kommen wird, dieVernichtung jener Kriegsverbrecher in
London und Paris , die immer wieder die Friedens¬
hand des Führers ausschlugen. Sie haben im
September nicht gewußt, was es für sie bedeutet,
das nationalsozialistische Deutschland und seine
starfe Wehrmacht herauszufordern zum Kampf, sie
haben geglaubt, leichtes Spiel mit uns zu haben,
denn immer noch meinten die Briten, ein rohstoff¬
armes Deutschlandwerde bald zur Strecke gebracht
sein von zwei Ländern , die wie England und
Frankreich über die Rohstofflager der halben Welt
verfügen.

Sie haben uns in der Welt lächerlich machen
wollen, als wir uns sofort mit Kriegsbeginn und
schon lange zuvor umſtellten auf die gegebene Lage,
Verzicht leisteten auf Einfuhrgüter und durch un¬
sere Erfinder und Ingenieure neue Rohstoffe
fanden. Sie haben uns wirtschaftlich abschnüren
wollen von allen übrigen Nationen und wollten
mit dem Fernkrieg der Blockade Deutschland auf
die Knie zwingen. Chamberlain hatte schon recht,
als er nach dem polnischen Feldzug sagte, daß
der Krieg so ganz anders verlaufen sei, als man
sich gedacht habe". Was würde er heute sagen,
wo Norwegen, Dänemark, Holland, Belgien und
die Kanalfüste unsere Basis geworden sind gegen
England, heute, wo Deutschland dadurch fast

80 Prozent der europäischen Wirtsschaftsproduktionkontrolliert und
die Besetzungen der standinavischen Länder, Hol¬
lands und Belgiens zusammen mit der Absperrung
des Ostseeraumes fich katastrophal auf Englands
Wirtschaft auswirkt.

Jetzt haben die Plutokraten jenen Zustand, den
sie bei uns wünschten . Der Ausfall der nord¬
französischen Kohlengruben und die Besetzung seines
dortigen Industriegebietes bringen Frankreich in
die schwerste Bedrängnis , denn es verfügt nicht
mehr über nennenswerte Kohlenvorräte. Ende
Juni werden sie erschöpft sein , denn England wird
auch hierin Frankreich faum helfen können . Das
bedeutet eine Gefährdung der Kriegsmaterialversorgung für Frant
reich , gerade zu einem Zeitpunkt, wo doch das
ungeheure Material, das in der Bernichtungs¬
schlacht der letzten Tage verlorenging, nun ersetzt
werden soll. Gerade jest, wo die Fachleute des
Militärs danach rufen, den früher so gering eins
geschätzten, nun aber als furchtbar erkannten deuts
schen Waffen Gleichwertiges entgegensehen zu
fönnen, mit der Forderung an alle: Mehr pros
duzieren, bessere Waffen schaffen.

Und selbst das reiche England , das sich kaum
jemals hat beschränken müssen, das so oft spottete
über Verknappungen von wichtigen Bedarfsgütern
in Deutschland , mit denen das deutsche Volt sich
selbstverständlich abgefunden hat, selbst dieses Land
der Krämer muß nun Produktionsbes
schränkungen vornehmen, denn die Kon¬
trollierung des Kanals durch Deutschland , die Ab¬
schließung des Mittelmeers für die Zufuhren aus
feinen Kolonien, der Umweg um das Kap der
Guten Hoffnung mit einer Verzögerung von
14 Tagen und der daraus entstehenden Vers
teurung erfordern gebieterisch eine Verbrauchs¬
einschränkung. England muß jest zwangs
läufig das vornehmen , wozu Deutschland sich in
weiser Voraussicht rechtzeitig freiwillig
entſchloſſen hat . Auf Luruswagen , Spielzeug,
Kosmetik werden die Briten wohl verzichten
fönnen, aber nun müssen auch die Engländer in
der Kleidung, der empfindlichsten Stelle der

Gentlemen", sich einschränken . Wir Deutschen

„Jtalien wird den krieg gegen die
plutokratien von London und Paris bis zum äußersten führen"

,,Relazzioni Internationali " präsentieren die Rechnung des italienischen Volkes
Mailand, 8. Juni

Die Relazzioni Internationali " fassen in
ihrem Leitaufsaß die Hauptgedanken der gegen=
wärtigen italienischen Politik in genau formulier¬
ten Punkten zusammen.

Das italienische Volt, so schreibt das Organ des
Instituts für das Studium der internationalen
Politik, stehe am Vorabend eines gewaltigen Er¬
eignisses . In diesem großen Augenblick mögen sich
Ausländer und vergeßliche Leute folgende ein¬
fachen und eindeutigen Punkte vor Augen führen :

1. Das Jtalien Mussolinis habe 18 Jahre lang
eine Politik des Friedens betrieben. Die Politik
Mussolinis sei eine gerechte Politik gewesen , die
auszugleichen und neue humanere politische For¬
men aufzustellen suchte. Wenn die mussolinische
Resolutionsforderung verstanden worden wäre,
dann bliebe heute das Blut von Millionen Men¬
schen erspart.

2. Seit 18 Jahren begegnet die Politik Musso¬
linis dem Widerstand Englands und Frankreichs.
Beide Mächte bekämpften die Politik Italiens in
Mitteleuropa, torpedierten den Viererpakt, ent¬
fleideten die französisch - italienischen Abmachungen
bon 1935 jedes inneren Wertes und verfälschten
so den Geist des italienisch-englischen Mittelmeer¬
abkommens von 1938.

3. Als das italienische Volt Land zur Bearbei¬
tung forderte, wurden ihm Wüsten angeboten. Als
das abessinische Unternehmen begonnen wurde, er¬
lebte das italienische Volk die immer noch bren¬
nende Beleidigung der Sühnemaßnahmen . Auch
für die Anerkennung des Imperiums forderten
die Alliierten einen Preis . Aber Mussolini wies
das schamlose Verlangen zurück.

4. Alles , was von Italien kam, wurde von den
Franzosen und Engländern beharrlich herabgesett,
sei es in der Innenpolitik oder auf internatio¬
nalem Gebiet. Durch die Bekämpfung des Faschis¬
mus wollten die Engländer und Franzosen die
italienische Gedankenauffassung von Europa be¬
fämpfen. Dieses neue Europa aber
werde jezt aus dem Kriege erstehen.

5. Ein Europa, das das italienische Volk gehaßt
und mißachtet hätte, könne nur bekämpft werden.
Das italienische Volk werde auch den Krieg gegen
die Plutokratien von London und Paris bis zum
äußersten führen . Auch die Gewalt habe ihren
hohen moralischen Wert , wenn ihr gelinge, die
Kräfte zum Ziele des Gleichgewichts und der Ge¬
rechtigkeit zusammenzufassen.

Dieser Krieg muß für das italienische Voll die
Lösung der schwebenden Gebietsfragen bringen,
die immer noch durch die Namen Nizza, Korila, |

Tunis genau gekennzeichnet würden. Die Fragen
feien en bloc zu lösen . Der Krieg habe aber auch
einen großen sozialen Zweck , Europa von der
Unterdrückung der hegemonistischen , die Rohstoffe
zusammenraffenden und monopolisierendenMächte
zu befreien.

6. Das Leben des italienischen Volles sei der
französisch -englischen Kontrolle unterworfen . Das
italienische Volk müsse seine Unabhängigkeit auf
dem Meere, die Freiheit der Nation und das Im¬
perium sichern. Es sei der einzige Richter seiner
eigenen Interessen.

Weder Engländer und Franzosen aber, die heute
noch versuchten , sich zu Paladinen der italienischen
Forderungen aufzuschwingen , könnten nicht in Be¬
tracht gezogen werden.

Es sei die Achse Berlin-Rom, die durch die
schneidende Klinge der siegreichen Waffen ihren
Frieden erzwingen werde.

Alle Kriege, die das Volk führte, seien unabhän¬
gängige Kriege gewesen . Diese neue friegerische
Anstrengung, die das italienische Volk zu unter¬
nehmen sich anschicke , sei nichts anderes als der
legte äußerste Unabhängigkeitskrieg. Mehr denn
je gelte heute der Ausspruch jenes unbekannten
Kämpfers am Piave: ,,Lieber einen Tag als
20te leben, denn hundert Jahre als Schaf!"



Haben dafür ein Sprichwort : Wer andern eine
Grube gräbt , fällt selbst hinein."

Worauf es den Plutokratien heute ankommt, ist
in den Klagerufen der Kriegsheher Churchill und
Reynaud mehrmals hinausgerufen worden: Die
ganze Macht ihrer Imperien soll zu Hilfe kommen,
vor allem soll und muß produziert werden,
produziert um jeden Preis , damit in
den nächsten Monaten das aufgeholt werde, was
man durch die Geringschäzung deutscher Wehrmacht
versiebt hat. Denn die Hoffnung auf große Liefe=
rungen amerikanischer Rüstungsfirmen
wird sich wohl nicht nach den Wünschen der Kriegs¬
treiber erfüllen, da maßgebendeNeutrale feststellen ,
daß Amerika für eine solche Produktionssteigerung,
die dazu nötig wäre , nicht genügend geschulte
Arbeitskräfte habe, und das andere selbst gebraucht,
daß also solche Lieferungen an die Westmächte als
sehr gering veranschlagt werden müssen.

Die Plutofraten fennen immer
noch nicht das nationalsozialisti=
sche Deutschland! Const wären sie nicht
überrascht , daß die deutsche Wehrmacht nach der
Flandernschlacht schon wieder zu einer großen
Offensive gegen Frankreich antreten kann . Ste
hatten sich vorgeredet, Deutschland set durch diese
große Vernichtungsschlacht trop feines Sieges bod
auch ziemlich mitgenommen und brauche Wochen,
um seine Verbände neu zu ordnen. Der Führer
hat es in seinem Tagesbefehl gesagt: Mit neuen
Dibiftonen, Schulter an Schulter mit den alten,
wird die deutsche Wehrmacht den Kampf fort
setzen, wobei diesmal Frankreich den
Kampfallein bestehen muß , denn Eng¬
land denkt jetzt nur an seine eigene Sicherheit,
Und es wird keine Beit mehr bekommen, legt noch
neue Panzerwagen und andere Waffen zu ,,fon¬
struieren und zu bauen":

Wie ein Bumerang , um dieses Beispiel
immer wieder zu gebrauchen , schlägt es je į t
zurück auf die Plutofraten . Wirt
schaftlich wollte man Deutschland zermürben durch
die Blockade, und nun ist England feIDst
blockiert, politisch und militärisch wollte man
uns einkreisen , und jetzt ist nicht nur Frankreich,
sondern in viel größerem Maße noch England
böllig follert. Die kommende Woche wird
vielleicht eine Woche von großer Tragweite werden,
denn Italien , das bisher Gewehr bei Fuß
stand und als treuer Achsenpartner dadurch viele
feindliche Divisionen gebunden hat, wird immer
deutlicher in seinen Absichten. Die Italiener wer¬
den bald mit den Waffen ihre Forderungen
durchkämpfen wollen , die die Welt schon so oft ge=
hört hat. Die Anzeichen dafür sind deutlich genug,
die Diplomaten packen in Rom schon ihre Koffer,
die italienische Wehrmacht harrt nur noch des Be¬
fehls des Duce , um auch im Mittelmeer sene Mar¬
Heit zu schaffen, die deutsche Waffen schon im nord¬
und mitteleuropäischenRaum erreicht haben.

Wit Deutschen aber wissen heute mehr denn fe,
daß unser Kampf noch hart sein wird, aber detGieg nicht ausbleiben kann , denn ein
tapferes Volk mit Soldaten , die die ganze Welt
bewundert, und mit einem genitalen Führer und
Feldherrn trott allen Ränten seiner Gegner und
wird sie vernichten , damit Europa wiederfrei atmen kann. H. A.

Abbeville!
Obwohl die britische und französische Geschichte

genug des Entsetzlichen und Grauenvollen enthält,
und obwohl die jüngste Vergangenheit in Untaten
gräßlichen Ausmaßes die Kontinuität dieser Ges
pflogenheiten leider nur zu oft bezeugt hat, find
doch die Berichte über die Greuel von Abbeville
nahezu unfaßlich. 72 Menschen , Angehörige neus
traler Staaten, deutsche Zivilisten und Politiker
mißbeliebiger Richtungen werden kurzerhand ume
gebracht ! Ohne Gericht ! Ohne Urteil ! Wahllos
von Angehörigen niedriger Dienstgrade der französ
sischen Armee abgeknallt , Objekte und Opfer ent¬
feffelter Belbenschaften , wie man sie in sivilisterten
Ländern nur bei ausgesprochen psychopathischen oder
friminellen Gementen fennt, drüben jedoch leider
als das beherrschende Moment immer wieder fest=
stellen muß.

Die Einzelheiten, die das trockene Protokoll des
geretteten Dänen wiedergibt, sind niederschmetternd .
Das Opfer der vier Deutschen , die den Tod frei¬
willig auf sich nahmen, um ihren Leidensgenossen
eine Gaffe zum Recht zu brechen, zeigt Konturen
menschlicher Größe. Sie sollen nicht bergeffen sein,
die fie maffenlos jenem Herischen Saß ausgesett
maren, der kein Gesetz und feine Grenze fennt .

Auch in Polen hat es Subjekte gegeben , denen die
Berantwortlichen freie Sand gaben , so daß sie mit
Blutiger Fährte den Weg der Geschichte freuzen
fonnten. Wir haben sie erwijt. Gle
sind heute tot, gerichtet nach Gesetz und Recht, wo
doch jede einzelne ihrer Taten genfigte, um sie ab¬
zuschießen wie einen wildernden öter. Es ist noch
nicht aller Tage Abend . Die Männer, die den
Echergen entronnen sind , haben berichtet , daß schondie ersten Mörder und ihre Vor¬gesetten , die die Stunde der Verwirrungfür
ihre schändlichen Taten benutzten , von deutschen
Soldaten hinter Schloß und Gitter ge¬
bracht wurden. Wir werden noch andere faffen.
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Stimmung in London: Auf England lastet Todesgefahr
,,Englands Grenze an der Somme", wo bis zum letzten Franzosen gekämpft wird

,,Corriere della Sera" meldet aus Condon, der
neue deutsche Angriff gegen das franzöfifche Deer
werde in England mit größter Sorge verfolgt,
um so mehr, als die Nachrichten aus Frankreich
alles andere als beruhigend wirkten.

Mailand, 8. Junt . | fyftema es nicht zulaffe, daß man von einem
beutschen Ginbringen sprechen fann".

Die ,,Gazetta del Popolo" meldet aus London,
Im allgemeinen werde zugegeben, daß die ganze
Schwere des Widerstandes auf den Schultern der
Franzosen laste. Mit Ueberheblichkeit werde dann
allerdings betont, daß die britische Luftwaffe den
Angriff aum Scheitern" bringen könnte (!).Psychologisch bleibt die Atmosphäre weiter auf

dem tiefsten Stand der Depression , well man das
Gefühl habe, daß auf England eine Lodesgefahr
laste. Die britische Regierung und die französische
Regierung felen eifrig damit beschäftigt , die Golde
reserven nach Amerika zu schicken . Im Laufe die¬
fer Woche werde in New York wieder Gold im
Werte von 100 Millionen Pfund Sterling ein¬
treffen, das durch äußerst start geschüste Geleit
züge über Kanada dorthin gebracht wurde . Die
Versorgung Englands begegne ernsten Schwierig=

feiten ; noch größere Besorgnisse hege man für die
Bukunft.

Popolo d'Italia" berichtet aus London : „ Die
Entwicklung der Schlacht werde in London mit
schwerer Besorgnis verfolgt . Man set allgemein
der Ansicht , daß das Hauptziel der Deutschen in
der endgültigen folierung bestehe.
In den zuständigen Londoner reisen habe mant
am Donnerstag die deutschen Erfolge zugegeben.
Zum eigenen Trost habe man hinzugefügt, daß
die große Tiefe des französischen Verteidigungs¬

In Militärfreisen sei man äußerst zurild¬
Haltend und schließe nicht aus, daß die Deutschen
die franzöfifche Front eindrüden fönnten, so daß
die Isolierung Englands, der große Alpdrud Lon¬
dons, durch Waffengewalt erreicht werden könnte.
Die Times" gebe zu, daß die Stunde fritisch

Im Londoner Bericht der Turiner ,,Stampa"
wird gemeldet, bort liefen Gerüchte um , daß auch
in England weitere Regierungsber
änderungen bevorständen. Man spreche von
Chamberlain , Kingsley Wood und Simon, ble
möglicherweise ausscheiden würden . Diese Gee
richte werden auch von den Zeitungen aufgenom
men. Daily Herald" habe besonders darauf hin¬
gewiesen , daß diese brei Minister als die Haupt¬
verantwortlichen an dem Zusammenbruch in
Flandern zu bezeichnen seien .

,,Popolo di Roma" schreibt , mit bangem Her¬
zen blicke London auf die furchtbare Kraftprobe ,

Entfeßensruf der Franzosen:
„Die Schlacht nähert sich paris!"
Das Dolk zittert vor dem sich nähernden Schlachtgetümmel

Genf, 8. Junt | ber Olfe zu erreichen , und dies Tat ist wie ein
Korridor , und man begreift, warum ihn die Deut¬
schen als erstes Ziel gewählt haben."

,,Die Schlacht nähert sich Paris" dieser Ent
febensruf gellt in den Ohren der Pariser Bevölke¬
rung. Die Wehgand-Linie ist durchbrochen . Det
französische Heeresbericht gab zwar nur ein
Teichtes zurücffuten an der Somme" zu, aber da
dle Somme gerade ein wesentliches Teilstück der
Weygand-Linie bildet, weiß man in Paris , was
dieses Eingeständnis bedeutet.

Das von Paris zittert vor dem sich nähern¬
den Schlachtgetilmmel. Die Massenflucht nimmt
tatastrophale Ausmaße an. Um ihr entgegenzu¬
wirken , hat die Regierung neue polizeiliche und
militärische Maßnahmen beschlossen , denen die Be¬
bölferung mit Entseben entgegensieht. Worin sie
bestehen , wird vorläufig noch verschwiegen, jedoch
kann daraus, daß die Regierung dazu auffordert ,
fie mit Ruhe und Fassung" aufzunehmen, mit
Sicherheit etfannt werden, daß ein wahrhaft dra
fonisches Schreckensregimentborbereitet wird.

De Kerillis spricht in „Spoque" ble Goffnung
aus, daß sich die Nerven, der Poilus an den

ölenfarm" der angreifenden Flugzeuge gewöhnt
haben, rät ihnen aber doch, sich die Ohren zu ver¬
stopfen und Holz oder Gummi zwischen die Zähne
zu klemmen .

Wie viele Blätter, hält auch Paris Soir" bie
jezige Schlacht fir die Entscheidungsschlacht , weil
alle Kräfte Frankreichs eingefekt worden seien, fos
gar die Reste der Flandern-Armee werden sofort
wieder antreten müssen , zunächst als Reserve. Diese
überraschende Feststellung bestätigt der „Temps",
und zwar mit der geradezu höhnisch wirkenden Bes
hauptung, die Erfahrungen der Flandern Schlacht
fönnten jest gebraucht werden. Jetzt oder nie¬
male" fel die Stunde der allergrößten Kraft¬
anstrengung gekommen . Alle verfügbaren Menschen
und Mittel müßten febt sofort in die Schlacht ge=
worfen werden. Es ist felne Beit mehr", so führt
der Temps" wörtlich aus, ,,die vollkommene
technische und administrative Lösung zu suchen. Das
Land ist in Gefahr. Nur noch sofortige Lösungen
zählen. Handeln, schnelles und wirksames Handeln

Die militärischen Mitarbeiter der Blätter unters
nehmen zur Zeit feinen Verfuch , dem Pessimismus
entgegenzuwirken, sondern verlangen von ihren
Lefern, der Gefahr ins Auge zu sehen. ,,Ordre"
schreibt : ,,Das strategische Ziel der neuen deutschen
Offensive ist sichtbar . Es dreht sich darum, das Talist unbedingt notwendig."

Malta an Italien"!
,,Jm Meere Roms ein Imperium Italien im Werden"

Rom, 8. Juni
Am 21. Jahrestag des blutigen blertägigen

Aufstandes der maltesischen Bevölkerung, die sich
ant 7. Juni 1919 gegen die englische Gewaltherr
schaft erhob, fanden am Freitag in Romt zwei
von den nach Italien geflüchteten maltesischen
Nationalisten veranstalteten Gedenkfetern statt.
Die Einweihung des Denkmals für Mizzi und
andere Malteser Nationalhelder gestaltete sich it
einem begeisterten Treuebekenntnis der Bevöl
terung Maltas zum angeftammten italienischen
Selmatland, in bent die feste Zuversicht zum Aus¬
druck kam , daß der Tag der Befreiungherannahe. Der Präsident des kommitees
und der Justizminister der früheren nationa¬
liftischen Regierung Maltas, Profeffor Malla,listischen Regierung Maltas , Profeffor Malla,
wies barauf hin, daß sich auch heute, genau so
wie 1919, das Bolt Maltas gegen England er=
hebe, um seine Freiheit zu fordern. Solange
Italien ein Staat gewefen fet, der seine Außent¬
politik auf die Verteidigung feiner Grenzen in
einem eingefreisten weer babe beschränken
müssen, habe England die traditionellen Rechte
Maltas mehr oder weniger gebulbet, diese Rechte
aber aufs heftigste bekämpft, seitdem es der Welt
flar geworden sei, daß im Meere Roms ein Jm¬
perium Italien im Werden war, mit dem man
über furz oder lang werbe abrechnen müssen.

Marschall de Bono Oberbefehlshaber
der italienischen Südarmeen

Nomt, 8. Junt
Marschall de Bono, Inspektor der überseeischen

Streitkräfte Italiens , übernimmt, wie amtlich bet¬
Tautet , ab 9. Juni den Oberbefehl über die Gruppe
der Südarmeen .

Unter den Toten von Abbeville find Angehörige
fremder Staaten. Männer , wie der belgische
Parteiführer Léon Degrelle, haben sich uns gegen¬
über anständig und freundlich verhalten. Sie haben
in ihrem Leben nicht für uns gefämpft, Steiner
hätte das verlangt. Und dennoch sind sie Opfer
dieser in der Angst geborenen Psychose von der
fünften Kolonne geworden. Gle varen feine
Deutschen und sind nicht für uns gestorben . Wenn Die Neutralität des Suezkanals muß gewahrt
wir dennoch ihre Mörder zur Rechenschaft ziehen
werden, so deshalb, weil es an der Belt tft,jene unter dem Einfluß bes beta¬dierenden Franzosentums wiebeterstandenen emmungslosigkeitenberbrecherischer Glemente im gro=
Ben und im kleinen auszutligen.
Wer den Boden der Zibilisation berläßt , hat

Recht auf Gnade verwirkt, Das giltviel mehr noch als für die primlilben, "imBluttausch rasenden Farbigen aus dem Senegal
für die entarteten Angehörigen des französischen
Volkes , die z. B. den nach dent Luftkampf im Fall¬
schirm abspringenden Gegner mit Maschinen¬
gewehrgarben zerfehen und die grauenvolle Sette
von bewußt begangenen Scheußlichkeiten auf dem
Gewissen haben, an die sich Lag für Tag neue
filrchterliche Glieder anfügen.

Il faut en finir ! Diefes Wort , das Chamberlain
in den Tagen des Kriegsausbruchs zitierte , hat
seinen Sinn in dem heutigen Kampf. In der Tat!Es muß Schluß gemacht toerden mit
den blutigen Erscheinungsformen und den Quellen
dieser moralischen Veckommenheit und Verrohung.
Und es wird Schluß gemacht werden.

bleiben"
Nom, 8. Junt

Zur Frage des Suez-fanals schreibt „Giornale
d'Italia", sowohl Aegypten als auch tallen hätten
ein Interesse daran, daß die durch die internatio¬
nale Konvention vom Jahre 1884 garantierteNeu¬
tralität des Suez-kanals gewahrt werde. Stallen
stebe im Suez- anal-Berkehr an zweiter Stelle und
tonne infolgbessen verlangen, im Verwaltungsrat
entsprechend vertreten zu sein.

Abreise der ,,Conte Verde" aus Schanghai
verschoben

Shanghai , 8. Juni.
Nach einer Information des Lloyd Triestino

wurde das Auslaufen des italienischen
20 000-Tonnen Dampfers Conte Berbe", das
für Sonntag vorgesehen war, auf unbestimmte
Zelt verschoben .

Englang hegt in Regppten gegen ble Italiener
Rom, 8. Junt

Bur Lage zwischen Aegypten und Jtallen schreibt
der Berichterstatter des Glornale d'Italia" in
Alexandrien, daß vischen der ägyptischen Bevöites

|

Europa erlebe heute neue Geschichte, und wäh¬
rend auf der gemarteten Insel die Patrioten in
die Gefängnisse und Konzentrationslager ab=
geführt wurden , erlassen wir im Namen aller
Malteser , die heute kämpfen wollen, weil sie ge¬
horcht, geglaubt und gelitten haben, einen Auf¬
ruf, der in ganz Italien seinen Widerhall finden
wird."

Der Präsident verlas dann diesen Appell, der
folgendermaßen schließt : Heute, da eine neue
Zeit über Europa anbricht, richten wir Armen
und bisher Enterbten, die en Teil der
italienischen Familie bilden, an das große Vater¬
land einen Appell, auf daß wir bald mit ihm
wieder vereint werden. Und wie zur Zeit un¬
ferer glorreichen Schlacht richten wir uns gläubig
an den Duce, auf daß unser Sparren nicht lange
dauern möge. Es lebe das italienische Meer!
Es lebe unser stalten!"

Nachdem sich der gewaltige Beifallssturm ge¬
legt hatte, ergriff der stellvertretende Parket¬
sekretär Mezzasoma das Wort, um in einer
furzen Ansprache bie tiefe Bedeutung der Stund¬
gebung zu würdigen, Malta sei nicht eine ein
fache territoriale Forderung, sondern ein helliges
Recht , das Italien auf dem Meere, das Rom
gehört habe, und Rom gehören werde, durchsetzen
milffe.

tung und den im Lande lebenden rund 60 000 Jta¬
Ilenern ein freundschaftliches und friedliches Ber¬
hältnis beſtehe, was auch von ägyptischer Seite be¬
stätigt wird. Es müsse festgestellt werden, daß nur
die englischen Firmen die italienischen Angestellten
fristlos und endgültig entlassen haben.

,,Gibraltar für Spanien"
Fortsehung der Kundgebungen im ganzen Lande

Madrid, 8. Juni .
Die Kundgebungen für die Rückkehr Gibraltars

erstrecken sich nach dem Vorbild der Großstädte
über alle spanischen Provinzen. Nach den großen
Rundgebungen in Madrid, Valencia und Calas
manca persammelten sich Galangisten und Stu¬
denten in Albacete zu einem Umzug unter Vor¬
antragung von Plakaten mit, der Auffchrift:Gibraltar für Spanien!", dem sich
eine große Volksmenge anschloß . Vor dem Fa
langehaus erreichte die Kundgebung ihren Höhe=
punft mit dem Erscheinen des Gauleiters, bet
bie Menge grüßte . Aehnliche Rundgebungen fan¬
ben in Jaen und anderen Städten statt, wo Tau¬
fende von Flugblättern mit 8itaten spanischer
Staatsmänner , daß Spanien niemals auf Gibral
tar verzichten kann, verteilt wurden.

Reichsernährungsminister Darré unternahm
in Begleitung des italienischen Landwirtschafts¬
ministers Tassinari ' eine ausgedehnte Besichti¬
gungsreise durch die Frontkämpferficblung im
pontinischen Gebiet.

der Frankreich ausgesetzt sei. Es sei eine bittere
Ironie, wenn die englische Presse sich jetzt zu der
Behauptung versteige, Englands Grenze
Selander Somme, nachdem an der Somme
gegen die deutschen Heere zur Stunde ausschließ
lich Franzosen antreten mußten .

Gute Ratschläge weit vom Schuß
Stockholm, 8. Juni.

Trotz der panikartigen Angst in London vor
einem Einfall deutscher Truppen in das Insel¬
reich hat England seine liebste Hoffnung, die
Franzosen für sich bluten zu lasseit, nicht auf¬
gegeben . ,,Daily Mall" hat auch heute noch den
traurigen Mut, frech zu trompeten : ,,Der Krieg
fann nur dadurch gewonnen werden , daß man auf
dem Kontinent eine riesige Offensivstreitkraft ver¬
sammelt, um die brutale Masse der feindlichen
Horden zu suchen, zu bekämpfen und zu ver¬
nichten . Großbritannien darf niemals das ent¬
scheidende Schlachtfeld sein.

Die plutokratischen Machthaber in London
haben also die Niederlage in Flandern schnell
überwunden. Sie kämpfen weiter bis zum leyten
Franzosen . An die französische Armee klammern
sich all ihre Hoffnungen selbst wenn diese
legte Rettung nur ein Strohhalm ist.

Diplomaten verlassen Frankreich
Verzweifelte Stimmung in Paris

Madrid, 8. Juni
Der ilenische Konful in Boulogne traf foeben

an der französisch -spanischen Grenze, aus Paris
tommend, ein. Er gab Vertretern der Presse einen
erschütternden Bericht. Die Bevölkerung der Stadt
Boulogne habe niemals einen Anmarsch deutscher
Truppen erwartet . Aber schon wenige Tage nach
der Verkündung des Kriegszustandes seien die
Deutschen vor der Stadt erschienen . Befestigungs¬
bauten seien im Anfang steckengeblieben. Boulogne
habe infolge der deutschen Luftangriffe auf den
Hafen einer Hölle geglichen . Nach dem Luftangriff
auf militärische Ziele in Paris , der viel wirksamer
sei, als die Zeitungen schrieben , werde die Stims
mung in der Hauptstadt Frankreichs täglich ver
sveifelter.In Irun treffen ständig endlose Reihen von.
Kraftwagen mit Flüchtlingen ein, unter diesen
zahlreiche Diplomaten, die meist nach Portugal
weiterreisen. Manche Flüchtlinge führen beträcht¬
liche Mengen an Gold und Schmuck mit sich.

Jud mandels Polizeiknüppel wütet
Riesige nächtliche Razzten

Genf, 8. Junt
Im Rahmen der von dem Juden Mandel ein¬

geletteten Terroraktion wurden auf Anordnung des
Präfekten des Departements Seine et Oise in
Berfallles , Argenteuil und verschiedenen anderen
Städten des Departements verschiedene riesige
nächtliche Razzlen durchgeführt. Im ganzen wurden
5612 Zivilisten und 808 Militärpersonen ange=
halten . 142 wurden auf die Polizeiwachen geführt
und mehrere verhaftet.

Bedächtiges Rauchen
ist genuẞreicher

und bekömmlicher*)
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Der Rauch, der sich beim langsamen Abbrennen
einer Cigarette entwidelt, ift aromatischer und erheb.
lich zuträglicher .

Torpediert und gesunken
Stockholm, 8. Junt.

Der in Mariehamn auf den Malandsinseln be
heimatete Dampfer ,, Snabb " (2317 BRT.)
ist nach Mitteilung der Reederei 300 Seemetlen
südwestlich von Cap Finisterre torpediert worden
und gesunken .

Gleichzeitigwird bekannt, daß ber Stockholmer
Dampfer ,, Em bla " (1053 BRT.) nach einem
Telegramm des schwedischen Generalkonsuls in
London nach einem Zusammenstoß gesunken ist.

Entwicklung im Mittelmeer
in Moskau aufmerksam verfolgt

Moskau, 8. Junt
Die Moskauer Blätter verfolgen weiter mit

großer Aufmerksamkeit die Entwicklung der Lage
im Mittelmeer und die Haltung Italiens. Unter
stark hervorgehobenen Ueberschriften wird von
den Kriegsvorbereitungen Italiens berichtet sv¬
wie von den Bemühungen Roosevelts, durch per¬fönliche Einwirkung auf Mussolini den Striegs¬
eintritt Staliens hinausschieben. Den franzö
sichen Versuchen . in letzter Stunde noch mittalien in Verhandlungen einzutreten, legt man
hier keine wesentliche Bedeutung bet.

Spanien steht keineswegs abseits
Madrid , 8. Juni

Der Direktor der Zeitung Informaciones",
de la Serna , veröffentlicht einen Leitartikel unter
der Ueberschrift Die große Schlacht Spantens" ,
in dem er feststellt , daß Spanien in dem entschei
denden Kampf Europas feineswegs abseits stehe.
Im Kampfe etter neuen jungen Weltanschauiling
gegen alte, überkommene Ungerechtigkeiten habe
Spanten bereits seine Fronten bezogen . Dan!
Francos felen Spantens Säfen im Mittelmeer
und Atlantik Vorposten der Neuordnung
Europas geworden.



Im Scheinwerter
Gedächtnisschwand oder Rechenfehter?

Weygand soll gesagt haben.... „Havas"
phantasiert über die Zahl der deutschen

Panzerwagen
Ueber die Auswirkungen des gewaltigen deuts

schen Angriffs bringt „Savas" Aeußerungen des
Generals Weygand, der u. a. gesagt haben soll,
daß der deutsche Generalstab mehr als 2000 Pait
zerwagen in die Schlacht geworfen hätte.

Babas" hat eint furzes Gedächtnis. Kurz vor
dem neuen deutschen Angriff versuchte diese amt¬
liche französische Nachrichtenagentur, das französ
sische Volk damit zu beruhigen, daß man be¬
hauptete, die Deutschen hätten bei den Kämpfen
in Belgien und Nordfrankreich mindestens dret
Fünftel ihrer Panzerwaffe verloren . Es würde
wenigstens noch acht Tage dauern, bis der Nest
der stark abgenusten deutschen Panzerwagen
wieder fahrfähig sein würde.

Wir fragent: Wie ist es möglich , daß nun doch
noch eine öffenbar sehr große Zahl von deutschen
Banzerwagen , von denen schon 2000 aufgetreten
find, für den neuen Angriff zur Verfügung stehen ?
Wer hat sich verrechnet, der französische Ge¬
neralissimus oder die amtliche französische Nach¬
richtenagentur ? In Deutschland und auch sonstwo
in der Welt ist jedermann überzeugt, daß beide
sich verrechnet haben.

Da lachen selbst die Buschnigger!
Der französische Kolonialminister Rollin rich

tete am Freitagabend an die französischen Völ¬
fer jenseits der Meere" eine Rundfuntansprache ,
um diesen Franzosen" aller Farbschattierungenfür ihre Anhänglichkeit zu danken. Dabei ver¬
herrlichte er die französische Kolonialpolitik , die
sich bekanntlich in der rücksichtslosen Ausbeutung
der Kolonialgebiete und Mißbrauch ihrer Bevöl¬
terung als Arbeitsvoll und Kanonenfutter er¬
schöpft, als „Trägerin der hohen Prinzipien der
Kultur". Diese, Kolonialherrschaft sei notwendig,
denn sie lebe nicht von entfesseltem Wilten (!)
eine Behauptung, bei der man unwillkürlich an
das furchtbare Wüten der schwarzen Mordbestien
denken muß, die Frankreich in rasseschänderlichem
Wahnwitz gegen das größte Kulturvolt Europas
gehebt hat.

Anschließend pries Rollin die heldischen Tu¬
genden Weygands ". Dieser größe Führer
schweige. Seine Seele sei von der Spannung der
großen Mission erfüllt, die nur in einem Wort zu
erfassen sei : Siegen. Neben Weygand stehe Paul
Reynaud , der das Autge auf denselben Horizont
gerichtet habe. Er ist ganz Wachheit, ganz An¬
strengung, ganz Geist. Er besigt die talte Sell¬
sicherheit des Geistes und den guten Instinkt des
Herzens (1)". Unter solchen Führern brauche man
das Wort Hoffnung nicht nur auf den Lippen zu
führen , sondern könne es im Herzen tragen und
dort werde es zur Gewißheit.

Wir gönnen Frankreich seine großen Führer
von Herzen. Vielleicht ist allenfalls die ,,schwarze
Etappe" im flusteren Urwald noch nalv genug,
dieses alberne Geschwät für bare Münze zu neh

Allein gegen zehn feindflugzeuge
Wie immer dem Feind überlegen / Dier Luftfiege vor der Notlandung / Luftkampf von heute

(PK.) So war das mit Feldwebel Hein! Die
Staffel der Messerschmitts stieß nach Westen , hoch
über demt flandelschen Land. Schon lag der Kanal
als schimmerndes Silberband vor den rot-weißen

Haifisch"-Schnauzen, da tauchter ant Horizont
tleine Pünktchen auf, wuchsen bltzschnell . Spit¬fires !" brüllte einer ins Kehlkopfmikrophon , der
den Gegner zuerst ausgemacht hatte . Gefunden
später knatterten die Maschinengewehreund Bord=fanonen.

Feldwebel Hein flog dichtauf hinter Leutnant
G., als Rückendeckung oder ,,Saezinaret ", wie die
Flieger sagen. Als der Leutnant einem Abschwung
einer Spitfire folgte, hieß es für Hein darum in
die Tiefe nachstoßen . Aber da waren schon eitt
Dußend Engländer über den Deutschen her, die sich
von ihrem Verband getrennt hatten . Vier Spit
fires greifen von hinten an !" schrie Funker Hubert
feinem Flugzeugführer , Feldwebel Hein, zu. Die
ersten Schüsse prasselten in das Flugzeug .

Feldwebel Hein zögerte keinen Augenblick . Stur
den Leutnant folgen, wäre Selbstmord gewesen .In einer kurzen Kehrtkurve riß er seine Niste
herum, ließ das Feuer aus Kanonen und MG.'s
aufleuchten. Sprühend"fuhren die Gefchoffe einer
allzu fühnen Spitfire in Kanzel und Motor. Felds
webel Hein sah nur noch, gerade den Brüchteil
einer Sekunde hatte er dafür Zeit, wie das feind
liche Flugzeug sich aufbäumte und in eine Rauch=
wolke gehüllt, dem Blick in die Tiefe entglitt . ,,Das
war der erste !" dachte er grimmig. Doch den Ges
eigene Flugzeug zitterte. Aus dem linken Kühler
danken durchkreuzte ein kurzer Ruck, der durch das
sprühte das Wasser in langen, dampfendem Strahl .

durchhält! Drei Spitfire von links!" brüllte der
Ein Treffer im Motor! Wenn der Vogel nur

Funker im selben Augenblick . Noch vier von hinten !
Behn Flugzeuge des Gegners kreisten um den an=
geschossenen deutschen Zerstörer

Feldwebel Hein war es längst klar, daß es jetzt
das Leben galt, Cistalt steuerte er seinen wen=
digen ,,Haifisch ", furste, drückte, zog an , immer
bestrebt, einen der Gegner in den vernichtenden

In vier

Feuerstrahl der Me. 110 zu bekommen . Manchmal
hämmerten MG.-Treffer in den Rumpf und in die
Flasche . Et achtete es faunt, spürte es nur mit
dem elvig wachsanten Unterbeiwußtsein . Da tanzte
vor dem herumfahrenden „ Hai" wieder ein Feind,
zeigte für eine Sekunde seine Breitseite. Einé
Rauchfahne fuhr hoch, Hein hatte wieder einen
Gegner weniger.

Aber indes war der linke Motor der braven
Me. 110 ganz verstümmt. Der rechte schien auch
nicht mehr intakt. Und noch immer fast ein halbes

gab es nur noch einen Ausweg: nollanden. Hein
Dußend Gegner um den lähmenden Vogel. Da

ließ blitzschnell seine Augen über das Gelände in
der Tiefe gehen . Er wußte längst nicht mehr, wo
er war . Im erbitterten Luftkampf fragt ja feiner
nach der Orientierung . Schon drückte er mit aller
Kraft in die Tiefe. Das angeschoffene Flugzeug
fam noch einmal in Fahrt, schoß , nach unten , von
acht Spitfires gefolgt, Sunde hinter dem Fuchs.

Während Hein angestrengt und scharfen Auges
nach einer geeigneten Landefläche spähte, häm¬
metten hinten in der Stanzel die Feuerstöße des
Sedmaschinengetvehresauf. Jest begann die große
Beit des Unteroffiziers und Funkers Hubert.
Wütend verteidigte er sich gegen achtfache Ueber=
macht . Den hat es erwiſcht“, hörte Hein die her¬
ausgebreßten Worte des Stameraden. Er wendete
den Kopf und freute sich mit: Rauchfahnen, die
aus feindlichen Flugzeugen hochfahren , sind der
schönste Anblick für deutsche Jäger . Bevor der
Feldwebel seine zerschossene, durchsiebte Kiste auf
irgendeine Wiese dicht am Waldrand nach allen
Regeln der Kunst hinschmis , holte Subert noch eine
bierte Spitfire herunter . Der deutsche Vogel hatte
die eigene Notlandung vielfach gerächt.

Nur Bruchteile von Sekunden hatten Hein und
der Funker Zeit, ein Maschinengewehr aus dem
Flugzeug zit reißen und sich am Waldrand in
Deckung zu werfen, da stürzte schon eine Spitfire
wie ein Raubvogel auf das notgelandete deutsche
Flugzeug und die beiden Flieger herab. Dreimal
berschwand sie und heulte im neuen Anflug wieder

fünf Zeilen
Der Führer hat dem König von Rumäitien zur zehnjährigen Wiederkehr seiner Thron=

besteigung drahtlich seine Glückwünsche über=
mittelt.

anwärterlehrgangin der
mehrere

Döberib.
Dem

Stabschef the besichtigte den Offiziers

SA-Man¬
her gemeldet, die an dem Lehrgang teilnehmen.

In Berlin haben deutsch schwedische
Wirtschaftsverhandlungen über die Anpassung des
beiderseitigen Warenverkehrs stattgefunden. Die
Verhandlungen haben auf verschiedenen Gebieten

zu einer Einigung geführt und werden demnächst
fortgeseyt.

Der vom Volksgerichtshof zum Tode
berurteilte Hans Johann Albert Kiel ist heute
morgen hingerichtet worden. Der Berurteilte hat
anderthalb Jahre lang für den Nachrichtendienst
einer fremden Macht gearbeitet.

Die Regierung von Guatemala hat ihren
Vertreter angewiesen, die Vorbehalte Guatema
las an der Unberührbarkeit des europäischen Be¬
sites in Amerika anzumelden . Die gleiche An=
weisung erhielt die Gesandtschaft in Washington.

heran , bis sie ihre Munition restlos verschoffen
hatte. Die übrigen Flugzeuge des Gegners waren
schon borher, ficher mit leeren Zants, angeschossen
oder ohne Munition , abgedreht. Wehmut und
Stolz fämpften in den tapferen deutschen Fliegern,
als sie dann ihre eigenen Tants zuschlossen und
ein Streichholz in das verströmendeBenzin warfen.
Von der Me. 110 blieb nichts übrig , was dem
Gegner hätte in die Hände fallen können. Stunden¬
lang robbend schlugen sich Hein und der Funker
durch Felder , Wiesen und Wälder durch. Als sie
die ersten Truppenkolonnen gewahrten, war es die
Panzervorhut des anrückenden deutschen Heeres ..

Heute tragen Hein und der Funker unter dent
schwarz-weiß-roten Bändchen das G. . II, das
längst ihren Rock schmückte , auch das E. K. I an
der Brust . Und wie alle ihre Kameraden Klettern
sie zwei oder dreimal am Tag in einen neuen
stolzen Messerschmitt -Vogel, westwärts geht ihr
Flug. Wenn sich nun auch weniger Engländer
zeigen , sie holen den Feind schon noch aus seinen
Schlupfwinkeln .. Kriegsberichter Georg Hinze.

franzosen über Engländer !
-,,Wie brutale Hunde" Britische Soldaten

im Urteil des franzöfifchen Generalstabs
Genf, 8. Juni

Bielleicht intereffiert man fich in Bonbon bafür,
was der französische Generalstab vom Wert des
britischen Soldaten denft ?

Uns liegt die verirrte Aeußerung eines Hohen
französischent Generalstabsoffiziers aus den letten
Wochen vor. Er äußerte sich über den militärischen
Wert der britischen Infanterie recht abfällig und
sagte dann wörtlich:,,Nach den Erfahrungen , die
wir in den letzten Tagen gemacht haben, haben
die Engländer ganz entschieden den Gentleman
zu Hause gelassen . Die Leute benehmen sich wie
brutale Hunde. Das bezieht sich nicht nur auf das
Benehmen der Mannschaften, sondern auch auf
die Offiziere."

Wir haben diesen Feststellungen des franzö=
sischen Offiziers nichts hinzuzufügen.

Todesstrafe für polnische
Gewaltverbrecher

Sie haben Deutsche ermordet
Bofen, 8. Juni

Das Posener Sondergericht verhandelte in
Hohensalza erneut gegen mehrere Polen , die im
September vorigen Jahres schwere Gewaltver=
brechen an wehrlosen Volksdeutschen begangen
hatten . Die Angeklagten hatten in dem Dorf Eich¬tal an der Erschießung bon 13 DeutsSoldate staschen durch polnischemitgewirtt und anschließend die
Gehöfte der Deutschen geplündert.In einem weiteren Fall hatte ein Teil von ihnenin Brandhöt schwere Ausschreitungen gegen die

men. Die eingeborenen Soldaten, bie bie bernich Deutschlands Sieg ist Spaniens Siegeutſchen des Ortes angezettelt, lobet der deutsche
tende Wirkung der deutschen Waffen am eigenen
Leibe kennengelernt haben, dürften zweifellos eine
andere Meinung über den Gegen" der französi
schen Kolonialpolitik und die Führereigenschaf
ten" ihrer großen weißen Oberhäuptlinge " er
halten haben.

Porträt eines Urbeiterführers"
Nachdem in der englischen Deffentlichkeit schon

fürzlich Lord Sankey, der Freund Chamberlains
aus der Plutokratenschule von Rugby, heftig an¬
gegriffen worden war, well er nicht nur 5000
Pfund als Mitglied des Kriegskabinetts ver¬
diente, sondern sich auch eine Pension von 1500
Pfund als früherer Kabinettssekretär auszahlen
ließ , tritt in der Persont des Herrn Attlee von
der Labour Partei ein neuer Seriegsgroßverdiener
auf den Plan .

Das ist das Mitglied des Kriegskabinetts ,
Attlee : Als Lordstegelbewahrer hätte er mit
2500 Pfund vorlieb nehmen müssen. Da ihn
Churchill aber gleichzeitig ins Striegskabinett
nahm , bekommt er 5000 Pfund jährlich. Außer¬
dem bezieht er aber noch sein Festgehalt als
Oppositionsführer im Unterhaus mit 2000
Pfund. Diese Summe ist aber nicht seine einzige
parlamentarische Einnahme . Er bekommt ,,natur¬
lich" auch noch das Gehalt von 600 Pfund, das
jedem englischen Unterhausmitglied zusteht . Der
Mann erleichtert also die Taschen der Steuer¬
zahler allein durch Säufung seiner politisch
parlamentarischen Einkommen um 7600 Pfund
jährlich.

Diese Möglichkeiten erschloffen sich dem „Ar¬
betterführer " wegen seiner Beziehungen zit
der englischen Plutotratte. Er selbst ist als
Plutokratensprößling erzogen; denn er ging nicht
den Weg zu der Universität über die öffentlichen
höheren Schulen, sondern erhielt fetite Vorberei
tung für das Leben in der publie School", die
öffentliche Schule" genannte Erziehungsanstalt ,

Sie gar nicht öffentlich ist, sondern ein Schulstaat
im Staate genannt werden muß.

Die Riefenerziehungsbeiträge von durchschnitt¬
lich 8000 Mart fährlich für die Kinder solcher
Schulen können fich natürlich nur die reichsten
Familien Englands leisten. Major Attlee stamnit
aus einer solchen und wurde in die Labour¬
Partei manöveriert, um auch diese den Notwen¬
digkeiten der Plutokratie gefügig zu machen.
Unter Attlees Leitung ist die Parlamentsfraktion
der Sozialdemokratte Englands zu der gemeinsten
Kriegshehergruppe geworden, die es in England
überhaupt gibt . Wahrhaftig , auf solch einen
„Führer" kann die englische Arbeiterschaft stolz
sein!

Unsere Heilbäder
Luftkurorte
Sommerfrischen

Don Hanns Decke, Madrid
Wie oft haben wir während des spanischen ,

Bürgerkrieges von sogenannten bolsas (Taschen )
gelesen , in die die Generäle Francos die Milizen
Madrids und Barcelonas einbeutelten ! Sie hatten
natürlich nicht entfernt das Ausmaß der heutigen
strategischen Operationen int Westen , und auch
nicht den Erfolg, konnten ihn nicht haben, weil
dem nationalen Heer di Ueberlegenheit der ge¬
panzerten schnellen Waffen fehlte, und die zer¬
tifteten , wilden Gebirge Asturiens , Aragoniens
und Kataloniens ihre bolle Ausnutzung nicht zu
gelassen hätten . Aber es läßt sich nicht leugnen,
das Francys Strategie darauf ausging, den Feind
auszumanövrieren , zu teilen und zu zersprengen,
feine Etappenverbindungen zu stören und zu
demoralisieren. Das ist ihm auch gelungen. Ronn
ten teine großen gegnerischen Einheiten in diesen
Taschen gefangen werden, so wurden sie doch zum
ungeordneten Rückzug gezwungen und verlorent
den Zusammenhang mit ihrer Oberleitung . Diese
Kriegführung ist einer der Gründe, daß National¬
spanien nur die verhältnismäßig geringe Anzahl
von Verlusten = 77 000 Tote in fast drei Jahren

zu beklagen hat.
Auch der Einsay der Luftwaffe für

den Erdkampf ist in dent spanischen Kriege
ausgearbeitet und in seiner zweiten Hälfte mit
grokem Erfolg angewendet worden. Die „,cadenas"
der nationalen Flieger wurden zum Schrecken der
Nachschubkolonnen und Etappentonzentrationen .
Cadena heißt Kette. Die Maschinen eines Ge
schwaders fauchten wie die aneinandergefügten
Glieder einer Kette vom Himmel herunter, fügten
den gegnerischen Truppen starke Berlufte zu und
zerriliteten ihren Kampfgeist. Der Feind konnte
dieser Angriffstaktit nichts Gleiches entgegen¬
stellen, nicht weil er nicht gute Flugzeuge besaß¬
die Douglas-, Curtis- und Martin -Maschinen
waren durchaus nicht schlecht sondern weil sein
Fliegerpersonal nicht an das nationale heran¬
reichte .In diesem Zusammenhang ist es angebracht,
baran zu erinnern, daß die Legion Condor
einen wesentlichen Anteil baran hatte, daß
„Franco die Luft beherrschte ". Wie off lesen wir
heute hier in Spanien in Berichten aus der Heis
mal Namen , ble uns schon damals Exponenten
deutschen heldischen Mannestums waren, und die
wir Erdgebundenen bewunderten.Stufas ? Auch die sind uns qut bekannt.
Der Spanier nannte fie ceritos", weil sie ein
Glücksschweinchen auf dent Rumpf, gemalt trugen ,

le ftanden in Avila auf dent Behelfsflugplay"
zu britt nebeneinander , und unter ihrem Bauch

hing die schwere Bombe, als wäre fte ein Spiel¬hing die schwere Bombe, als wäre sie ein Splet
zeug. Ein Motor, eine Bombe, ein Mann, der dort
oben am Steuer saß und mit eiserner Miene . das
Zeichen zum Start gab.

u
Das war ein Stück von Deutschland,

obwohl wir damals nicht ahnten es wat
Februar/März 1939 , daß dieselbenMänner und
the General in wenigen Monaten den Steuers
knüppel gegen einen weit besser gerüsteten Feind
erqvelfen mußten, so lag doch schon etwas in der
Luft, etwas unfaßbares, und diese Menschen wurs
den uns zu einem Symbol der Kraft des deutschen
Bolkes. Sicht nur uns, auch dem Spanter. Und
wenn er heute von unseren gewaltigen Luftstegen
liest, so tut er das nicht von dem kühlen, abstrakten
Standpunkt eines schwankenden , indifferententStandpunkt eines schwankenden , indifferenten
Neutralen" aus , sondern weil er fühlt, mehr oder

weniger bewußt - je seiner Einstellung

Landwirt Mukke auf grausame Weise mißhandelt
worden war. Das Sondergericht verurteilte drei
der polnischen Banditen , unter ihnen eine Frau,
wegen schweren Landfriedensbruchs zum Tode
und zwei weitere zu langjährigen Zuchthaus¬
strafen.

Raimund gehört dem ganzen deutschenVolk
Festansprache des Reichsdramaturgen

Das Wiener Burgtheater huldigte dem An¬
denken Ferdinand Raimunds mit einer Fest¬
vorstellungdes romantisch-komiſchen ZauberſpielsDer Alpenkönig und der Menschenfeind". Der
Vorstellung ging eine Ansprache des Reichs¬
dramaturgen Dr. Rainer Schlösser voran, in der
dieser it. a. ausführte: Das Gedenken an Fer¬
dinand Raimund zu beschwören , ist viel weniger
eine Pflicht als eine Dankbarkeit des Herzens.
Raimund ist eine einmalige dichterische Erschei¬
nung von tiefer und weitreichender Ausstrah

baß Deutſchland auch, feinert Stampi tun , daßungstraft, eine musische Größe der Ditmark, Die

dir Krieg von heute die internationaleFortseßung
seiner eigenen Auseinandersetzung mit dem alten
System der Weltaufteilungin Herren und Knechte ,
Reiche und Arme, alte und junge Völker ist. Und
er hat recht. Darum reißt er dem Zeitungsverkäu¬
fer am Morgen und Abend die Blätter aus den
Fingern, darunt leuchten die Augen heller, wenn
nette unerhörte Siegesmeldungen über den Aethergemeldet werdest.

Das offizielle Spanien ist neutral, aber
das Herz des einzelnen fann nun einmal nicht
neutral sein. Ein neutrales Herz ist
Organ, und das kennt der Spauler nicht. Gerave
in seiner prinzipiellett, int nicht ju jagen absolu¬
ten Stellungnahme geht er durch dick und dünn.
Diese Stellungnahme ist für ihn in diesem Ent¬
scheidungskampf, in dem es sich um die Zukunft
Ser jungen, fortschrittlichen revolutionärenVölker,
also auch um das feinige, handelt, klar gegeben.

Das sind keine leeren Worte. Immer lehnte sich
der echte Spanier gegen die materielle und geistige
Fremdherrschaft auf. Man denke nur an die Kar¬
liftenkriege, die ein zwar damals vergeblicher, aber
niemals aufgegebener symptomischer Kampf gegen
die Verweichlichung und Entartung des Landes
waren. Ein gemeinsamer Zug geht durch das spa¬
nische und deutsche Volf, die niemals in der Ge¬
schichte , weder politisch , noch wirtschaftlich, noch
fulturell mit der Waffe auszufechtendeDifferenzen
hatten.

Deutschlands Steg ist Spaniens leg, pofitif
sowohl wie im Intereffe einer neuen befferen
Welt , in der es sich leben läßt. Um das zu fühlen,
braucht der Spanies teine gewiegter Polititer zu
sein. Es liegt im Blut und im Herzen.

im Sauerland , dem südwestfälischen Berglande
im Teutoburger Wald, Lippischen Bergland und Wiehengebirge

sind geöffnet.
Gebietswerbeschriften „Sauerland " und „Teutoburger Wald mit Unterkunftsnachweis und Preisangaben.

Siegbaftigtelt, tiefste Stindlichkeit und schönste
Menschlichkeit offenbart . Die Geschichte des Auf¬
stiegs Raimunds ist gleichzeitig ein Beweis für
die unlösliche Zugehörigkeit der Ostmart zu

in Hamburg und Berlin, in München und Präg
Großdeutschland. Von Anfang an ist Raimund
genau so gut wie in Wien verstanden worden

deutschen Bolt, da das kulturpolitische Programm
Beute gehört Raimund um so mehr dem ganzen
des Nationalsozialismus die Zusammenfassung
allet lebenden Kräfte unserer Nation bedeutet.

--
G. R. Sellner verabschiedet sich. Zu einem

ganz großen Erfolg für August Hinrichs und die
August-Hinrichs-Bühne am Oldenburger Staats
theater gestaltete sich der Abschiedsabend für den
langjährigen Spälbas G. R. Sellner, ber be¬
kanntlich nach Göttingen verpflichtet wurde.
Dieser Abschiedsabend bedeutete zugleich die Ab¬
schiebsvorstellung der August-Sinrchs-Bühne für
die Spielzett 1939/40 . Dichter, Spälbas, Bühnen¬
bildner und die Spielergemeinschaft fonnten am
Schluß den begeisterten Dank des Hauses ent¬
gegennehmen.

Drud und Verlag : NS -Gauberlag Weser-Ems , GmbH.,
Zweigniederlassung Wilhelmshaven . Verlagsleiter:
Werner Freese. Hauptschriftleiter : Herbert Heiz (in Ur
laub) ; Stellv. Sauptschriftleiter : Hermann Ahner . Chef
vom Dienst: Karl Engelles . Verantwortlich Geweils
alle für die Bilder) : Politik und allgemeiner Nach
sichtenteil: Rast Engelles ; Nutturpolitit , Ortsteil:
Germann Ahner ; übriger Textteit : Theodor Murten;
sämtlich in Wilhelmshaven . Berantw . Anzeigenletter:
ftellb. Anzeigenleiter Jakob Zimmermann , W'haven.

3. 3t. ist gültig Anzeigenpreisliste Nr. 9 .

Auskunft und Werbeschriften
durch alle Reise- und Verkehrsbüros, durch
die örtlichen Kurverwaltungen und Verkehrs¬
ämter, sowie den Landesiremdenverkehrs¬
VerbandWestfalen , Dortmund ,Postfach829



Ursula

Statt Karten
Die glückliche Geburt ihres 1. Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Erita Norda geb.Weiler -Determeyer
Dr. med. Werner Norda

Gütersloh/Westfalen
Bissingstraße 7, 3. 3. St. -Joseph -Haus

Als Verlobte grüßen
Hilde Wilhelms

Paul Noad
Bismardstraße 219

7. Juni 1940

Ihre Verlobung geben bekannt
Toni Ebruster

Georg Neubauer
Rüstersiel Jungfernbusch

Ihre Vermählung geben bekannt
Schrb.-Mt.

Josef Jbald
Marga Ibald geb. Fischer

Wilhelmshaven, Bülowstr. 21
8. Juni 1940

Helgoland

Ihre Bermählung geben bekannt
Ernst Rittgerott und frau

Lottemarie
geb. Kruse

Wilhelmshaven , den 8. Juni 1940
Kaalstraße 19

Ihre Vermählung geben bekannt
Regierungsinspektor
Erich Reimann
Altje Reimann

Brommystraße 2
geb. Janzen

Loppersum (Kr. Norden)
8. Juni 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Werstinspektor

Franz Neuheuser und Frau Selma

Wilhelmshaven

geb. Haberland

8. Juni 1940
Marienstraße 8

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung danken wir herzlich .

Bts.Mt. Brunner und Frau

Stadtparkallee 25

Zum Volksfest

geb. Reumsaat

auf dem Banter Marktplatz
ist diesmal anwesend die
beliebte44 Raupenbahn

Gold, Silber, Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend
Wilh. Ramien , Marktstraße 10

Gen.-Nr. A. 25321

Patent-Rollos Schwarz
Eine Partie freigegebener

schwarz-grün

abwaschbarerStoffrollos
(ohne Bezugschein) in grün, blau und helle
Sonnenrollos, solange der Vorrat reicht, in ver¬
schiedenen Größen lieferbar.
HerbertSchwemer , Hamburg6

Weidenalle 15

Elisenlufi
Morgen Sonntag
ab 15.30 und 20.00 Uhr

2 großeWehrmachts¬
KONZERTE

Es spielt ein Musikkorps
der Kriegsmarine unter
Leitung ihres Musikmeisters.

☑1939

Heute erhielt ich die un¬
faßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzens¬
guter Mann, mein lieber Ka¬
merad, der

Marine-Oberinspektor

August Ebeling
Träger des E. K. II von 1940

und Frontkämpfer von 1914-18
fern der Heimat nach schwerer Krankheit
für Führer, Volk und Vaterland gestorben
ist. In unsagbarem Schmerz :

Frau Dora Ebeling , geb. Narhke .

Wilhelmshaven , den 7. Juni 1940.
Lindenstraße 12.

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Gestern , am 7. Juni 1940, starb plötzlich
und unerwartet unser lieber Vater, Groß¬
vater , Urgroßvater und Onkel

GerhardMeyer
im Alter von 73 Jahren. Er folgte unserer
lieben Mutter nach 6 Wochen.

In tiefer Trauer:
Gustav Franke und Frau, geb. Meyer .

Bielefeld.

Ernst Schröder und Frau, geb. Meyer .
Wilhelmshaven , Werftstraße 122.

Die Beerdigung findet am Montag um
14 Uhr von der Kapelle des Friedhofes
Friedenstraße aus statt.

Donnerstag abend, 23 Uhr, entschlief
nach längerer Krankheit unser lieber
kleiner

Klaus-Dieter
im zarten Alter von 71% Monaten.

In stiller Trauer :
Theodor Gerdes und Frau Anni,

geb. Husmann .
Wilhelmshaven , Kaiserstraße 4.
Die Beerdigung findet am Montag, dem

10. Juni , nachmittags 14.30 Uhr, von der
Kapelle Friedenstraße aus statt.

Für die

Im Kampf für Führer, Volk
und Vaterland fiel in Holland
unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, mein lieber
Mann

Oberschütze in einer L.-L.-Truppe

Hermann Rosenboom
im Alter von 22 Jahren.

In stiller Trauer:

Familie Rosenboom .
Friedel Rosenboom , geb. Grüßing.

Sanderbusch, Neuenburgerfeld ,
den 8. Juni 1940.

Heute nacht wurde mein herzlieber
Lebenskamerad, unser lieber, guter Vater

Fritz Pohlmann
Korvettenkapitän MA,

von seinem schweren, mit rührender Ge¬
duld ertragenem Leiden von
Herrgott erlöst.

unserem

Du wirst immer zwischen uns weiter¬
leben.

In tiefer Trauer :

Kirchreihe 25.

Frau Lena Pohlmann,
geb. Raiß.

Ute Pohlmann .
Gudrun Pohlmann.

Die Trauerfeier findet am Dienstag ,
dem 11. Juni 1940, 15.30 Uhr, im Krema¬
torium statt. Etwaige Kranzspendendort¬
hin erbeten. Von Beileidsbesuchen
bitten wir dankend abzusehen.

Danksagung.
Für die Beweise aufrichtigerTeilnahme

sowie für die schönen Kranzspenden an¬
läßlich des Hinscheidens unseres lieben
Vaters sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Wilkens für seine trost¬
reichen Worte, unseren herzlichen Dank.

Lehrgemeinschaften und
Aufbaukameradschaften der
Deutschen Arbeitsfront

werden noch Anmeldungen angenommen .
Auskunft im Haus der Deutschen Arbeit,
Bordumstraße 2a, Zimmer 12.

Bauunternehmer
werden schnell und zuver¬
lässig bedient durch Bruns

Lichtpausanstalt
Gökerstraße 104
Ruf 2521.

Jugendfrisch.d
leistungsfähig

durch Dijosan¬
Knoblauch -Pillen

Extra stark durch ihren Gehalt an Knoblauch¬
extrakt. Geruch- and geschmacklos. Monatskar¬
packung(180Stck.) RM1.-; aber nur in Apotheken.

Seife
tann sich jeder selbst aus
Abfallfetten herstellen !
Rezept gegen RM. 1.¬
im Brief oder Bostscheck.

fonto Stuttgart Nr. 381 31.
Herm . Wilhelm, Chemische Pro¬
butte, Stuttgart , Friedrichstr. 236.

Sparen
ift nationale
Ehrenpflicht!

Volksbank
e.G.m.b.5., Vittoriastr. 20.
Bant n. Spartasseseit 1911]

Für empfindliche Füße
schöne , bequeme Schuhe

im Schuhhaus Lübben
Marktstr.88

Johann Bünting .
Alma Bünting , geb. Andressen.

Fensterbrett

Das Duett" bit¬

In treuer Pflichterfüllung bei
den Kämpfen in Holland gab
unser treuer Mitarbeiter

Wilhelm Schmidt
sein Leben für Führer und Volk.

Wir werden ihn als einen vorbildlichen
Arbeitskameraden in Erinnerung halten.

Tischlermeister Karl faß und Frau
nebst Gefolgschaft

Wilhelmshaven, 8. Juni 1940

Alles für Damen und ferren
denkbar preiswert u. gut im Kaufhaus des Südens

Hermann Onken Roonstraße

Jever
Ecke Luisenstr.

Die diesjährige zweimalige Reinigung der Bin¬
nentiefe im Bezirk Rüsterfiel werde ich am Don¬
nerstag , dem 13. 6. , abends 7 Uhr, in Zieglers
Wirtschaft in Coldewey mindeſtfordernd ausver¬
dingen.

Vorstand der Rüstringer -Kniphauser Sielacht.Lauts , Sielgeschworener.

4711¬
Einheitsseife

Stück

0,15 RM

Seifeeifen¬
Meyer

Marktstraße34

Büromaschinen:
Fachwerkstatt

Aug. Müller
Feinmech.-Meift.
Börsenstraße 46
Werfit. Grenzstr

Aerztlicher Sonntagsdienst
(Nur für Notfälleab Sonnab. 13 Uhr)
Dr. med . Witte, Gökerstr. 50, Ruf

1745. Dr. med. Schrader,
Bismarckstr . 127, Ruf 115.

Verleih von
Schreibmaschinen
Annahme aller Reparaturen

E. Roibe
Luisenstr. 21. Fernruf 736

26.Anruf 1446 v Krankheiten7-18 Uhr merkt
kosten Geld , menn man nicht vera
sichert ist. Fordern Sie unverbind
lich Prospekte an.

Kind mit Vater und Mutter
zahlen zusammen

RM 6.60.Heilkräuter Geradeheute ist eine Krankenvers
aus der

Fachdrogerie
Peter Jenniches

Gökerstr . 71

COND

ficherung unentbehrlich.
Deutsche Mittelstandskrankenkasse

„Volkswohl", V.a. G.
BezirksdirektionWarns,

W'haven, Kaiserstr.112, Ruf 1439

Alte SchallplattenKleine Kosten
große Leistungen,
die Merkmale der kauft laufend
Aurier" . Klein. Musikgeschäft Karg

Marktstraße 63, Ede Kieler Straße.anzeigen.
Das Verdunkelungs-Rollo für jedermann !

Neuheit Schnupa-Rollos Neuheit
aus schwarzem Papier, einschl. Träger und Schnur¬
spanner, zum Selbstanbringen. - Einfachu. handlich
Breite in cm 90 95 100 105 110| 115| 120| 125| 130
180 cm lang | RM 3.003.153.25 |3.30 |3.50 |3.70 |4.10 |4.50|4.60
200 cm lang | RM 3.153.253.35 3.453.704.004.504.904.95
220 cm lang | RM 3.25 3.403.453.603.854.30 |4.80 |5.10|5.20
250 cm lang | RM 3.50 3.653.75 4.00 4.254.755.005.25 5.50
Breite in cm 135 140 150 160 170 180 190 | 200|
180 cm lang | RM 4.704.80 |4.855.00 |5.05|5.105.2015.30 |
200 cm lang | RM 5.05 |5.105.155.255.305.35 5.455.60
220 cm lang | RM 5.305.355.405.505.605.655.75 5.85
250 cm lang | RM 5.60|5.70 |5.80|5.90|6.00 |6.10 | 6.20| 6.30 |
Gebr. MüllerLeipzig 1, Markgrafenstr. 4neben Merkurhaus Ruf 10580

tet bie beiben Kirchliche Nachrichten Luitjens Garten, Sandelustigen Mädel
um ihre Anschrift Evang. - lutherische Kirchengemeindeunter J. 459 an
den ,,Kurier".

Klein¬

Sonnentee Anzeigen
reinigt das Blut und reguliert

den Stoffwechsel

Drogen -Meyer
Marktstraße

Schortens
Sonntag, den 9, Juni 1940

Volksbelustigung
Schaukel und Buden am Plage.
Ab 7 Uhr Konzertim ,Oestringer
Hof". Es ladet freundlichst einFriedr. Rohlfsen

ReichslotterieMir
nationalforiolisticheSalesrechifahrt50RHID

OOOOO

ア

nue
gegen bar

Käse

Rüstringen in Wilhelmshaven,Bant. Sonntag, 10 Uhr: Pastor
Wilkens. 11.15 Uhr: Pastor Wil¬
fens . Donnerstag , 8 Uhr: Bibel¬
stunde. Wilkens.

Am Sonntag, d. 9. Juni 1940
Volksbelustigung
Karussell am Plate.

Heppens. Sonntag, 10.00 16 : Gold und SilberPastor Habben. Dienstag , 8 Uhr:
Frauenhilfe im Gemeindesaal.
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelstunde im
Pfarrhause , Holtermannstraße 30 .
Habben. Donnerstag , 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmanden¬
saal . Bielfeld.

Neuende . Sonntag, 10.00 Uhr:
Pastor Bamberger , 11.15 Uhr:
Pastor Bamberger . Montag , 7.30
Uhr: Zusammenkunft der Frauen
der Gemeinde. Bamberger . Mitt¬
woch, 8 Uhr: Bibelstunde. Bam¬

aus Magermilchberger.
bereitet der

Absorbo
Sussi"

Kath. St.-Willehad-Kirche (Prinz¬
Heinrich-Straße) . Hl. Messen : 6,
7%, 9, 10% Sochamt, 14 Christen
lehre, 20 Andacht.
Boslapp. Hl. Messen 8 und 9%.

Kath. St.-Marien-Kirche, Ansgari¬
Wilh. Johde n. straße. 6 u. 8 Uhr: Hl. Messen.

Marktstraße 10.30 : Hochamt und Predigt.
20 Uhr: Andacht.

Preis 1.85 RM .
Alleinverkauf:

Reichslotterie
nationalsozialistische

Volkswohlfahrt
Jn jeder Serie :1MillionRu

Gewinne und Prämien

In Cäciliengroden um 9.30 Uhr.
Gemeinschaft der Siebenten -Tags¬

Adventisten. Sonntag, 9. Juni,
8.00 Uhr abends , Bibel -Andacht.
Missionssaal: Börsenstraße 116
(Gartenhaus ).

zur Verarbeitung in eigener
Werkstatt zu kaufen gesucht.

Frido
GOLDSCHMIEDE

MEISTER

Föhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavenerstr. 2
neben Adler-Lichtspiele Ruf 819

Gen. Nr. A /33597 .

Baptistengemeinde, Hollmannstr. 241,,Ein Bild aus meiner Hühner¬9 Uhr, 16 Uhr. 11 Uhr: augenzeit!-Heutkenn' ich ,Lebe¬
Sonntagschule. rwohl daher die Heiterkeit!..""
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Laienhelferinnen auf der Schulbank
Ein Besuch in den Ausbildungskursen des Reichsluftschutzbundes

In gemeinsamer Arbeit schaffen Reichsluftschutzbundund Deutsches Rotes Kreuz an der Ausbil¬dung fachmännisch geschulter Kräfte für den zivilen Luftschuß . Seit Beginn des Krieges laufen in
unserer Kriegsmarinestadt unablässig die Kurse, werden Frauen und Mädchen als Luftschuß -Laien¬
helferinnen ausgebildet und in den einzelnen Häuserblocks eingesetzt. Wie sehr diese Frauen beider Saie sind, bewies uns eine Rundfahrt durch verschiedene Kurse, deren Eindruck wir unserenLesern mitteilen möten.
,,Der Führer rief, und alle, alle kamen!" Sie

famen herbei aus den Büros und Betrieben , aus
den Ateliers und Modesalons , om häuslichen
Herd und von ihren Kindern , die Frauen und
Mädchen unserer Kriegsmarinestadt . Und sie
kamen mit dem Willen zum Einsatz und zur Hilfs¬
bereitschaft, weil die Zeit es erfordert und
der Führer es will.

weil

Sie schalteten sich ein in die Kampfgemeinschaft
der Heimat , bereit zu helfen und zu dienen, gleich
den Männern, die an der Front die Waffen füh
ren und denen, die in den Betrieben das scharfeSchwert schmieden für die große Armee, die unsere
Grenzen schützt.

Viele dieser Frauen stehen heute an dem Plaz
eines Mannes, sei es als Schaffnerin bei der
Straßenbahn oder als Schalterbeamtin der Dent¬
schen Reichspost. Sie erfüllen ihre Pflicht, ganz
gleich, wo immer sie stehen. Darüber hinaus aber
sehen sie sich ein für das große Hilfswerk, nehmen
sie auch hier freiwillig ihre Pflichten auf sich, weil
sie sich der Größe der Zeit bewußt sins.
Mit Hingabe bei der Sache

Als wir den ersten Kursus in der Gewerbeschule
Roonstraße besuchen, fallen uns zunächst die Rote¬
Kreuz-Schwestern in den kleidsamen Trachten auf.
Das sind die Frauen, die sich in jahrelanger prak¬
tischer Arbeit das Rüstzeug erwarben , das sie jetzt
an die Frauen und Mädchen weitergeben, die auf
merksam in dichtgeschlossenen Reihen das große
Klassenzimmer füllen.

ant
Ein praktisches Beispiel wird gerade gezeigt. DieLuftschuß Hausavotheke ist der

Reihe. Und die Frau.n schreiben aufmerksam mit,
während die Ausbilderin Stück für Stück den In¬
halt der Hausapotheke erklärt und die notwendige
Ausrüstung beschreibt .

ich freuemich"
Dann geht es weiter . Verbände werden erklärt ,

vorgeführt und von den Frauen sogleich praktisch
erprobt . Gleich in der ersten Reihe sitzt eine Frau,
die ihrer Nachbarin sehr geschickt einen Verband
anlegt . Es geht natürlich nicht gleich so gut, aber
in den sieben Doppelstunden, die je ein Kursus
umfaßt, lernt es jede Frau.

Während die Frauen nacheinander Schienen-,
Kopf- und Gelenkverbände anlegen, gehen wir mit
der Ausbilderin durch die Reihen . Wo es noch
nicht ganz klappt, greift sie helfend ein, berichtigt
die Handgriffe und zeigt an praktischen Beispielen,
wie die Verbände richtio anzulegen sind.

,,Sie sind sehr mit Eifer bei der Sache", reden
wir eine der Frauen an,,,macht Ihnen der Kur¬
sus Spaß?" Jawohl, ich komme sehr gerne hier¬
her", antwortet sie uns, ,,und ich freue mich , hier
all' das zu lernen, was im Notfall zur ersten Hilfe
notwendig ist."
An praktischen Beispielen erläutert

Im zweiten Kursus wird gerade die erste Hilfe
bei der Giftgas-Bekämpfung durchgenommen. Ein
besonders schweres Kapitel , das viel Ruhe und
schnelle Entschlußkraft erfordert .

Fragen flingen auf. Prompt kommen die Ant¬
worten . Wo noch etwas unklar ist, erläutert die

| Ausbilderin. Ein junges Mädchen ist kampfstoff¬Ausbilderin. Ein junges Mädchen ist kampfstoff¬
vergiftet . Gelbkreuz. Was machen wir zuerst?"
Sofort flingen die Antworten auf. Und was
machen Sie bei einem Oberschenkelbruch ?"
,,Schienen!" Jawohl. Bitte, führen Sie es
einmal vor !"

-
"

,,Oberschenkelbruch ? Schienen?" Hilflos
schaut uns das junge Mädchen an. Richtig, gehtuns die Lampe auf, wir sind ja Männer. Da kön¬
nen wir ja nicht dabei sein .

Auch hier: ,,So schön bei der Sache"
Eine Frage aber stellen wir noch, bevor wir den

Raum verlassen: „Haben Sie Freude an dieser
Tätigkeit ?" Und prompt klingt aus vielen Kehlen
die Antwort: Ja, es macht uns Freude , und wirlernen sehr viel dabei." ,,Und Sie", wenden
wir uns an die Ausbilderin, sind Sie mit ihren
Schülerinnenzufrieden?" — ,, ja, ich unterrichte
hier gerne, weil alle so schön bei der Sache sind."

Mit diesen Worten nehmen wir die schöne und
beruhigende Gewißheit mit nach Hause : In diesen
Kursen werden die Frauen und Mädchen wirklich
fochkundig geschult und ausgebildet. Und daß sie
bereit sind zu tatkräftigem Einsatz im Ernstfalle,
das beweist ihre Begeisterung und die Aufmerk¬
samkeit, mit der sie bei der Sache sind. 10-33.

Ist das Luftschutzraumgepäck bereit?
Wir haben wiederholt darauf hingewiesen, daß

jede Familie im Nordseegau ihr Luftschußraum¬
gepäck ständig in Bereitschaft halten soll, damit

bei Gefahr ohne Verzögerung der LS.-Raum
aufgesucht werden kann.

Was gehört nun zum Luftschuhraumgepäck ?
Zunächst was bei einem längeren Aufenthalt
in mehr oder weniger kalten Luftschußräumen den
Körper von außen warm hält, also Mäntel und
Wolldecken, dann eine Thermosflasche mit Milch,
heißen Tee oder heißem Kaffee, sowie Lebens¬mittel für die notwendige Stärkung. Ist so für
das körperliche Wohl gesorgt, bestimmt man noch
die einem am wichtigsten erscheinenden Papiere
(Dokumente) für das Luftschußraumgepäck . Sind
Kinder da, dann sollte man auch einige Spiel¬
sachen mitnehmen . (Trompete, Trommel und an¬
dere Lärm verursachende Spielsachen kommen
natürlich nicht in Frage.!)

Die Unterbringung des Ganzen kann in einem
fleinen Koffer geschehen oder in einer gerollten
Decke . Zwei Lederriemen, durch einen Träger
miteinander verbunden, machen diese transport¬
fähig. Damit wäre das Luftschußraumgepäck be¬
reitgestellt.

Der Name Gepäck" gibt Auskunft über
Aufenthalt und Bestimmung. Das Luftschußgepäck
befindet sich stets in der Wohnung und ist be=
stimmt, im Ernstfalle die Reise mit den Haus¬
bewohnern in den Luftschußraum anzutreten .

Vor jeder Reise muß man den Koffer sorg¬
fältig packen. So auch hier. Die sorgfältige Be¬
reitstellung und die griffbereite Verfügung sind
Vorbedingung für den Weg zum Luftschußraum.

Empfehlenswert
Gegen Verdunkelungssünder hat man in Batten¬

sen , im Kreise Winsen an der Luhe , ein einfaches
Mittel ersonnen. Um die dem Dorf drohenden Ge¬
fahren abzuwenden, haben einige Bewohner mit
wasserfester Delfarbe die Verdunkelung der Woh¬
nungen dieser böswilligen und gleichgültigen
Außenseiter durchgeführt.

Es gibt kein Entrinnen !
Jur Reichsstraßenfammlungfür das DeutscheJugendherbergswerk

In dem Augenblick , da die Rotationsmaschine | gehen werden, darum wollen wir ihnen gern und
zu Zehntausenden die Eremplare des „ Kurier"
aus ihrem ratternden Räderwerk entläßt, stehen
in den Straßen unserer Stadt die Jungen und
Mädel der Hitlerjugend . In das laute Getriebe
der Straße, das Knattern der Motoren , das
Quietschen der Straßenbahnschienen und das
eifrige Auf und Ab der Fußgänger klappern die
Sammelbüchsen.

Wissen Sie noch, wie Sie rettungslos beim
,,Kaperkrieg" den Pimpfen in die Netze liefen,
die den alten Rathausplatz zum Sperrgebiet er¬
flärt hatten ? Erinnern Sie sich noch der lustigen
Umzüge, die unsere Stadt an diesen Sammeltagen
durchzogen? Troß eisiger Kälte gestaltete die
Hitlerjugend den ,,Kaperkrieg" zu einem vollen
Erfolg . Auch diesmal wird keiner denJungen und Mädeln entgehent .

Aber gerade weil wir wissen, wie sehr sich die
Jugend einsetzt, wenn es gilt , eine Sammlung
zu organisieren, weil wir wissen , daß auch diesmal
schon nach kurzer Zeit die schönen Kunstharz¬
Runen-Plaketten restlos vergriffen sein werden,
weil wir zum anderen aber auch wissen, daß wir
auch diesmal den Jungen und Mädeln nicht ent¬

Zwischen alten Deichen
An Schaardeich und maade entlang von Schaar nach Mariensiel

Wilhelmshaven hat verhältnismäßig viel
Straßennamen, in denen das Wort Reihe, Riege
oder Deich vorkommt. Alle drei Worte bedeuten
dasselbe, Reihe ist die Verhochdenischung des
plattdeutschen Riege, und alle Wege und Straßen,
die auf diese Silben enden, deuten uns damit an,
daß dieser Weg oder die betreffende Straße ein
früherer Deich, ist, von unseren Vorfahren gegen
die Wasserfluten, zum Schuß gegen das Meer ,
errichtet.

Vielen neuen Wilhelmshavenern mag damit
die Bedeutung dieser Namen klar sein . Ebkeriege
bedeutet z . B. der nach einem Manne namens
Ebfe (ein friesischer Vorname ) benannte Deich,
Schaarreihe der zum Ort Schaar führende Deich.

Auf der Schaarreihe , mit dem Autobus nach
Café Hilmers zu erreichen, wandern wir nach
Schaar, dem alten Handelshafen an der Maade,
die dermaleinst eine breite Meeresbucht war,
heute zu einem kleinen, bescheidenen Flüßchen ge=
worden ist.

Sente liegt Schaar , an dessen Kai einmal die
Schiffe der Seeräuber festmachten , noch am Rande
der Stadt, später wird es mitten darin liegen.

Verdunkelungszeit. Von Sonnabend, 8. Juni,
21.52 Uhr, bis Sonntag, 9. Juni , 4.59 Uhr.

Verdunkelungszeit. Von Sonntag, 9. Juni,
21.54 Uhr, bis Montag , 10. Juni, 4.58 Uhr.

Auch die Nähe der Stadt hat es in all den Jahr¬
zehnten noch nicht vermocht, das Ortsbild Schaars
als das eines typischen friesischen Ortes zu ver¬
wischen, auch die alte Bockmühle fehlt nicht . Wenn
wir an ihr vorbeigehen, befinden wir uns bereits
an einem der ältesten Deiche unserer Heimat, demSchaardeich, der etwa im 13. Jahrhundert
gegen die Maade errichtet wurde und parallel
südlich der Umfangstraße verläuft.

Der Weg an der Bockmühle vorbei führt uns
auf die Umfangstraße . Eine Wanderung auf ihr
läßt uns nach Nordwest den Blick frei in die
Marsch. Die Maade windet sich durch das Wie¬
senland und tritt teilweise sehr nahe an die
Straße heran, dahinter zieht sich der nördliche
Maadedeich durchs Land , während südwärts ver¬
einzelte Häuser auf dem alten Deiche stehen.

Wir kommen an den hübschen Vorort Middels¬
fähr vorbei, dessen Name uns erinnert an eine
Fähre, die früher hier über die Maade führte ,
vom Rüstringer Gebiet in den Bereich der
Häuptlinge von Roffhausen, von denen wir bei
unserer vorigen Wanderung einiges berichteten.

Von Middelsfähr ist es nicht mehr weit nach
Mariensiel , ob wir nun auf der Straße weiter
gehen oder in einen links abzweigenden Weg
hineinbiegen. Bäume spenden an heißen Tagen
Schatten und in Mariensiel haben wir Möglich¬
feiten genug, uns für den Rückmarsch , etwa am
Kanal entlang , auszuruhen.

Probier
sienur

dieWürzige

Mr.

freudig geben.
Und nicht zuletzt : Ist es nicht ein schönes Be¬

wußtsein, durch eine Spende beigetragen zu haben
an einem großen Werk, das sich im Frieden wie
im Kriege in gleicher Weise bewährt ! Ist es nicht
ein erhebendes Gefühl, das Deutsche Jugend¬
herbergswert unterstützt und damit unseren tap¬
feren verwundeten Soldaten Lazarette und Bläße
der Freude und Erholung geschaffen zu haben.

Wir wissen das alles und wir sind bereit, zu
helfen nach besten Kräften . Auch diesmal soll die
Jugend ihre Spende haben zum Besten unserer
tapferen Verwundeten , zum Besten aber auch der
deutschen Jugend, die nach dem Kriege in den
Jugendherbergen wieder Freude und Erholung
findet. w-38.

Süßwaren nur in besonderer
Aufmachung?

Der Reichskommissar für die Preisbildung ist durch
einen Erlaß vom 23. Mai 1940 dem im Süßwaren¬
handel in letzter Zeit beobachteten Bestreben entgegen¬
getreten , Süßwaren, insbesondere Pralinen und Bon¬
bon, in steigendem Maße nur noch in besonderer Auf¬
machung, in Behältern oder in Verbindung mit soge¬
nannten Aufbindern " und Spielwaren an den Ver¬
braucher abzugeben. Das Feilhalten von Süßwaren in
dieser besonderen Aufmachung ist nur insoweit zulässig,
als es bereits vor dem Kriege allgemein oder zu be¬
stimmten Zeiten (Ostern, Pfingsten , Weihnachten) üblich
war, und soweit der Preis der Verpackung zum Inhalt
in einem angemessenen Verhältnis steht. Im übrigen
verstößt der Verkauf solcher Packungen gegen § 1 und
4 der Verordnung zur Verbilligung des Warenverkehrs
vom 29. Oktober 1937 (RGBI . I, Seite 1142) . Ein sol
cher Verstoß wird vielfach auch vorliegen , wenn nur
Süßwaren in besonderer Aufmachung abgegeben wer¬
den , lose Ware dagegen nicht. Fordert der Verkäufer
ausdrücklich Süßware in einer besonderen Aufmachung,
so muß der Preis der Süßware und der Preis der Be¬
hältnisse oder Aufbinder besonders in Rechnung gestellt
werden . Der Verkauf von Süßwaren in den üblichen
und die Waren nicht verteuernden Pappen und Karton¬
packungen ist dagegen nicht zu beanstanden.

Der Unterstaatssekretär für die
Seeschiffahrt

Neues Amt im Reichsverkehrsministerium
Vizeadmiral von Ditten beauftragt

Im Reichsverkehrsministerium ist ein neues
Amt für Seeschiffahrt eingerichtet worden . Mit
seiner Leitung hat der Führer den Vizeadmiral
von Ditten beauftragt , der gleichzeitig zum Unter¬
staatssekretär ernannt wurde. Durch die Ernen¬
nung eines Admirals wird die enge Verbunden¬
heit der Kriegsmarine mit der Handelsschiffahrt
unterstrichen.

Vizeadmiral von Ditten war während des
Weltkrieges Navigationsoffizier in der Flotte,
arbeitete nach der Machtergreifung in leitender
Stellung am Aufbau unserer jungen Kriegs¬
marine und war anschließendsechs Jahre bis zum

Sonnabend, den 8. Juni 1940

für euch, Soldaten!
O fönntet eure Heimat ihr doch sehen,
Soldaten, euch zu Ehren reich geschmückt!
Fürwahr, ihr alle wäret hochbeglückt,
Weil ja für euch die vielen Fahnen wehen.
So ehrt ein neues Deutschland die Soldaten ,
So feiert man den Sieg in jeder Stadt.
Den größten Sieg, den die Geschichte hat,
Ein deutscher Sieg aus vielen Heldentaten.
Nicht wie im Weltkrieg wollen Iaut wir feiern
Mit Reden auf dem Marktplatz und Hurra;
Das neue Deutschland kennt kein Tschingdara,
Die Zeitgehört den Kämpfern, nicht den Schreiern !
Wir aber, die wir in der Heimat bleiben,
Sind uns der deutschen Kraft jezt voll bewußt.
Ein jeder sag': ,,Du willst" und nicht : „Du mußt" !
Der Britenflieger wird's nicht lang mehr treiben!
Aus Träumern wurden Krieger und Strategen:
So soll die neue Welt uns fünftig seh'n!
Ein Herrenbolt wird seinen Weg jezt geh'n,
Europa und der ganzen Welt zum Segen.

Harm.

NSKOV. betreut erholungsbedürftige
Soldaten

Die NS.-Kriegsopferversorgung der Partei hat
es stets als ihre vornehmste Aufgabe angesehen,
ihre erholungsbedürftigen Kameraden und die
Hinterbliebenen von Zeit zu Zeit in eines ihrer
Frontkämpfer -Erholungsheime aufzunehmen, um
ihnen Gelegenheit zur Entspannung zu geben.
Auch im Kriege geht diese Fürsorge für die er¬
holungsbedürftigen Mitglieder der NSKOV. im
Nordseegau weiter , wenn auch vorübergehend Zu¬
weisungen zum Heim Haus Germania" auf
Wangerooge nicht vorgenommen werden. Dafür
stehen neben den Heimen der Reichsdienststelleder
NSKOV. im Gau Weser-Ems das Pensionshaus
,,Rosenect", das Pensionshaus „Schloßblick", die
Hotelpension Stapenhort" und das Hotel „Hu¬
bertushof" in Jburg, Kreis Osnabrück-Land, zur
Verfügung . Die Fürsorge erfaßt nicht nur die
Kriegsopfer des Weltkrieges, sondern ist aus¬
gedehnt auch auf die Frontsoldaten und Hinter¬
bliebenen des jezigen Einsatzes.

Der Musikzug der SA-Marine-Standarte 116
nimmt noch weiterhin Anmeldungen neuer Mit¬
glieder entgegen, denen Instrumente und Uni¬
formen zur Verfügung gestellt werden können.
Anmeldungen können bei Oberscharführer Res
sing, Rudolfstraße 1 1. (Seppens ), wochentags ab
18 Uhr und sonntags bis 14 Uhr, oder auf der
Dienststelle der Standarte, Kirchreihe 12 ,erfolgen.

Scennecke SvenneckenOrdner
Der gute Hebel-Ordner!

Herbst 1939 als Marineberater im Dienste der
türkischen Regierung . Seine Erfahrung und ge=
naue Kenntnis des Auslandes befähigen ihn im
besonderen Maße dazu, seine neue Aufgabe, den
Einjaz der Handelsmarine im Kriege und ihren
Ausbau im Frieden, in seinem neuen Amt als
Unterstaatssekretär für Seeschiffahrt zu lösen.

*

Weser-Ems schafft 75 Erntefindergärten . Bis
jetzt sind in den vergangenen Wochen im Gau
Weser -Ems 68 Erntefindergärten eröffnet worden,
von denen 12 im Kreis Ammerland, 4 im Kreis
Aschendorf-Hümmling, 6 im Kreis Aurich , 2 int
Kreis Delmenhorst, 4 im Kreis Friesland ,
5 im Kreis Leer, 1 im Kreis Lingen, 6 im Kreis
Meppen, 5 im Kreis Melle-Wittlage, 10 im Kreis
Norden, 3 im Kreis Osnabrück-Land, 3 im Kreis
Vechta und 7 im Kreis Wesermarsch bestehen. Es
find noch sieben weitere Erntekindergärten im
Nordseegau geplant, so daß während dieses Som
mers insgesamt 75 Erntefindergärten von der
Partei geschaffen werden und für die Wartung des
ländlichen Kleinkindes zur Verfügung stehen. Daß
daneben natürlich auch die Kindertagesstätten für
die Kinder der kriegswirtschaftlich berufstätigen
Mütter in den Städten nicht vernachlässigt werden,
ist selbstverständlich .

Lupussprechtag . Wie wir erfahren , hält der Beauf¬
tragte für die Lupusbekämpfung Nieder ,achsen, Prof.
Dr. Stümpfe, am 15. Juni , ab 9 Uhr morgens , in den
Räumen des Städtischen Gesundheitsamtes , Rathaus,
einen Sprechtag für Lupustranke und Lupusverdäch
tige ab. Da der Professor eine Autorität auf dem Ge¬
biete der Lupusbekämpfung ist, wollen wir nicht ber¬
säumen, alle an dieser Krankheit leidenden Volksgenos¬
sent in ihrem eigenen Interesse auf diese seltene Ge¬
legenheit unentgeltlicher Beratung hinzuweisen.

Volksgenossen, denkt
andieVerdunkelung!

MERKUR
HERRENSORTE DICK RUND OHNE

33



Sport
Reichsoffene Veranstaltungen vorläufig

ausgesetz
Kriegsmeisterschaftenund örtliche Sport¬

veranstaltungen werden frrtgeführt
Der Reichssportführer teilt mit : Deutschlands junge

Sportmannschaft steht unter den Fahnen. In diesen
entscheidenden Wochen wollen die Leistungsbesten und
deutschen Meister an der Front den Plaz an der Seite
ihrer fämpfenden Kameraden zur Teilnahme an Sport¬
wettkämpfen nicht verlassen . Der Reichssportführer hat
daher angeordnet, daß alle sogenannten
reich soffenen Veranstaltungen vor¬
Iäufig ausgesezt werden.

Der örtliche Sportverkehr als Kraft¬
quelle für den Nachwuchs und für die in der Rüstungs¬
industrie, auf dem Lande und sonst in der Heimatbolle mschwer schaffenden Menschen wird in
Umfange fortgeführt . Es ist für den deut¬
schen Sport selbstverständlich eine große Freude , daß
die in der Ausbildung begriffenen und die in der Hei¬

mat befindlichen Soldaten, vor allem aber auch die
Fronturlauber, an diesem Sportverkehr sich rege be¬

teiligen.
Die Kriegsmeisterschaften in den

einzelnen Sportarten werden durch¬
geführt. Sie dienen aber nicht der Ermittlung der
absolut Besten , so daß auch Beurlaubungen
zur Teilnahme an ihnen nicht nach gesucht
werden. Die Kriegsmeisterschaften sind vielmehr
nur ein Ziel für die vorgenannte Gruppe von Volks¬
genossen , ihre körperliche Ausbildung mit dem er¬
forderlichen Ernst und dem notwendigen Ehrgeiz weiter
zu betreiben. Die internationalen Begegnungen wer¬
den, soweit sie in den entscheidungsvollen Wochen über¬
Haupt stattfinden , von Nachwuchskräften und Urlau¬
bern, die nicht im Training stehen , bestritten. Die
Spizenschulungist ganz auf den Nach¬
touch 3 berlagert.

Hössen-Wettkämpfe finden statt
Auf verschiedene Anfragen sei mitgeteilt , daß die

Sössen Wettkämpfe morgen in Westerstede
von der Anordnung des Reichssportführers nicht be¬

troffen werden, also stattfinden.

Aus der Deutschen Arbeitsfront!
Kriegsaufgaben des Handels

Auf einer Gauarbeitstagung der Gaufach¬
abteilung Der Deutsche Handel" in Dresden
sprach der sächsische Minister für Wirtschaft und
Arbeit, Lent. Gerade in diesen Zeiten der
Spannung sollten die Männer und Frauen
hinter dem Ladentisch beweisen , daß sie die ihnen
gestellten Aufgaben voll erfüllen und den Kunden
so bedienen, wie es sich für einen Kaufmann ge¬
hört. Der Kunde erwartet von dem Verkäufer
volles Verständnis und wolle nicht leichtfertig be¬
handelt werden. Pflicht des Kaufmanns sei es,
dafür Sorge zu tragen, daß das Geben und Neh¬
men spannungslos ablaufe..

Jeder im Handel Tätige stehe heute vor der
größten Bewährungsprobe , und man könne schon
heute sagen, der deutsche Handel habe sich be=

währt. Jede Tätigkeit müsse mit Erfolg und
Interesse gelöst werden. Millionen Verkaufs¬
gespräche seien Tag für Tag zu führen und müß¬
ten im Sinne der Aufklärung stehen . Der Kunde
von heute sei auch der Kunde von morgen. Ver¬
trauen zu Vertrauen sichere eine gewisse Stamm¬
fundschaft. Der Handel müsse dafür sorgen, daß
die berufstätige Frau am Abend, wenn sie von
ihrer Arbeitsstätte komme , noch ordnungsgemäß
beliefert werde.

feldpostpäckchen-Räuber hingerichtet
Der 21jährige Karl Heinz Bahr, den das Son¬

dergericht als Volksschädling zum Tode verurteilt
hatte, wurde in Königsberg hingerichtet. Als Post¬
aushelfer hatte er in voller Kenntnis der für solche
Zaten in Betracht kommenden schweren Strafen
in großem Umfange Feldpost-Pädchen und andere
Postfachen geraubt .

Die Bevölkerung wird darauf aufmerksam
gemacht, daß Warnsignale für Fliegeralarm

und Entwarnung statt bisher zwei Minuten
in Zukunft nur noch eine Minute ertönen

werden.

Oldenburger Ritterkreuzträger

Von links : Oberleutnant Schrader, Oberstleutnant von Choltitz , Oberst Kreysing . Oberfeld¬
webel Grauting und Oberleutnant Schreiber. Aufnahme: Feill

Die Bezahlung der Winterfeuerung
Einzelheiten über die Kreditaktion für die Hausbrandbevorratung

Der Sachbearbeiter der Reichsstelle Kohle in
Berlin, Hans Scholz , machte über die Kredit¬
aktion für die Hausbrandbevorratung bemerkens¬
werte Ausführungen , denen wir folgende Einzel¬
heiten entnehmen:

ten Familien Kohlenanweisungen bereits
im Frühsommer aushändigen .

Die Händler und die Verbraucher müssen da¬
mit rechnen , daß ihnen zu einem unvorher¬
geschenen Zeitpunkt Kohlenmengen geliefert wer¬
den, die dem sofortigen Abnahmezwang unter¬
liegen. Hieraus ergibt sich für die Kohlenbezieher
die Pflicht, rechtzeitig die Geldmittel be =
reitzuhalten, die sie zur Bezahlung der an¬
gelieferten Kohle benötigen. Der Kohlenhandel
ist nicht in der Lage, Kredit zu gewähren.
Andrerseits kann es einem Teil der Verbraucher
nicht zugemutet werden, unvermittelt größere
Geldbeträge zu verausgaben . Der Reichskohlen¬
kommissar hat es daher für seine Pflicht gehal¬
ten, die damit verbundenen Fragen der Geld=
beschaffung zu klären. In Zusammenarbeit
mit den Dienststellen der Partei, den interessier¬
ten Ministerien , Vertretern der Wirtschaft und
der Geldinstitute konnte eine Lösung gefunden
werden, die allen Bedürfnissen gerecht wird :

1. Die Betriebsführer sind aufgefordert

durch eine entsprechende Vorschußgewährung an
worden, die Sicherung der Hausbrandversorgung

ihre Gefolgschaftsmitglieder zu unterstüßen. Be¬
triebsführer , die nicht über die notwendigen
finanziellen Mittel verfügen, wenden sich an eine
Bank oder Sparkasse. Der Deutsche Sparkassen¬
und Giroverband , der Deutsche Genossenschafts¬
verband und der Generalverband des Deutschen
Bank und Bankiergewerbes haben sich namens
der ihnen angeschlossenen Geldinstitute bereit¬
gefunden, derartigen Kreditgesuchen schnellmög¬
lichst unter angemessenen Bedingungen zu ent¬
sprechen.

2. Familen - Unterhaltsempfänger
wenden sich, sofern sie den für die Bezahlung der
Kohlen erforderlichen Geldbetrag nichts alsbald
nach Lieferung aus eigenen Mitteln aufbringen
können, an die zuständige Dienststelle, von der sie
den Familienunterhalt ausgezahlt erhalten . Die
Dienststelle zahlt unmittelbar an den Kohlen¬
händler und behält den Betrag in entsprechenden
Raten vom Familienunterhalt der auf die Lie¬
ferung folgenden drei Monate ein.

3. Die NS-Volkswohlfahrt und die öffentlichen
Fürsorgeämter werden den von ihnen betreu¬

Darf man eine Ehe zerbrechen?
Viele Probleme und ihre Lösung in dem Film ,,Ihr erstes Erlebnis" mit Ilse Werner

Bielleicht besinnen sich manche Wilhelmshavener | ihren „großen Gefühlen" und mit einer ,,Fügung
noch auf einen Film, der einige Zeit, ehe der Na¬
tionalsozialismus das Filmschaffen beeinflußte,
das Liebeserlebnis eines jungen Mädchens behan¬
delte. Es war der Film ,,Nirchen", der dieses Er¬
lebnis nach dem damaligen Grundsaz des Sich¬
Auslebens abtat.

Ganz anders der neue Ufa-Film Ihr erstes
Erlebnis", der seit gestern in den Capitol¬
Lichtspielen läuft. Auch hier verliebt sich eine
Siebzehnjährige in ihren Maler-Professor, auch
hier wird das Liebesleben junger Künstler geschil¬
dert, aber das alles ist so sauber in den Konse¬
quenzen, daß man den Unterschied gegen früher
besonders kraẞ empfindet. Johannes Riemann

|

des Schicksals" und die damit brutal einen treuen
Lebenskameraden beiseite schieben. Dieser Film
zeigt, wie Mann und Frau aus solchen Konflikten
herauskommen können, kraft eines tapferen Her¬
zens, das verzichten muß, um nicht das Glüc
anderer zu zerstören. Er sagt der älteren Frau,
daß sie ruhig den Kampf um ihren Mann aufneh¬
men soll, er sagt dem jungen Mädchen, daß jung
zujung gehört und keiner von einer anderen |
Frau verlangen darf, aß sie auf ihren Mann
verzichten müsse. Er sagt auch, daß eine Veran¬
lagung , auf diesem oder jenem Gebiet nicht ent¬

4. Angehörige der freien Berufe sowie
jene Gefolgschaftsmitglieder, die aus Gründen
irgendwelcher Art von der Kreditaktion der Be
triebsgemeinschaften nicht erfaßt werden, wen¬
den sich sofern sie finanziell nicht in der Lage
find, die ihnen angebotenen Kohlenmengen ab¬
zunehmen an eine Sparkasse bzw. Bank zweds
Aufnahme eines Darlehns .

5. Durch die Bevorratungsaktion werden auch
die sogenannten „nichtmeldepflichtigen" ge
werblichen Verbraucher erfaßt , wie
Schlachthöfe, Betriebe des Gaststättengewerbes,
Badeanstalten , Warenhäuser, Landwirtschaften,
Krankenhäuser und Erziehungsanstalten , Straf¬
und Wohlfahrtsanstalten und derleichen, soweit
fie dem handwerklichen Kleingewerbe zuzurechnen

Desfind. weiteren alle landwirtschaftlichen
Nebenbetriebe, soweit sie nicht Gegenstand eines
selbständigen gewerblichen Unternehmens sind,

Sowohl derund der gesamte Hausbesiz.
Deutsche Genossenschaftsverband als auch der
Deutsche Sparkassen- und Giroverband und der
Zentralverband des Deutschen Bank- und Ban¬
fiergewerbes haben sich namens der ihnen an¬
geschlossenen Geldinstitute verpflichtet, den vor¬
genannten gewerblichen Verbrauchern, Anstalten
und Hausbesitzern in entgegenkommender Weise
Kredithilfe zu gewähren. Da die Kohlenhändler
berechtigt sind, Vorauszahlungen zu verlangen,
wird den Verbrauchern dringend empfohlen, sich
umgehend mit den örtlichen Sparkassen und Ban¬
fen ins Benehmen zu setzen und rechtzeitig
die Kreditanträge zu stellen, damit
die Kohlenanlieferung und ihre Bezahlung nicht
durch die Prüfung der Anträge und die sonstigen
Kreditformalitäten , die eine bestimmte Zeit be¬

anspruchen, verzögert wird.

Briefkasten
Zwei Unbekannte. Die schriftliche Antwort auf Ihre

Frage tönnen Sie in unserer Geschäftsstelle abholen.
M. P. Erwachsen sind alle Personen über 21 Jahre.

Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nur in Begleitung
ihrer Eltern oder des Erziehers ein Lokal nach 21 Uhr
betreten .

W. G. Die Vergiftung zeigt sich durch steigendes Fie¬
ber, durch nervöses Bittern und durch Verdauungs¬

bindet von einem bisherigen Pflichtenkreis, daß
man nicht einer schnellen Neigung wegen Familie
und Elternhaus für nichts achten darf.

Im Sinne unserer Zeit gibt dieser Film die
Lösung aller dieser Probleme , wobei Ilse Werner,
die wir aus den Filmen Frau Sixta", „Fräu¬
lein" und ,,Drei Väter um Arta" kennen, wieder
alle Herzen gewinnt und Johannes Riemann
einen Mann darstellt, der sich der Schwere seines
Schrittes bewußt ist un noch rechtzeitig umkehrt.
Josef von Baky hat eine Art Kammerspiel ber¬
mengt mit dem Milieu des Künstlervölkchens
unserer Zeit , das sich echt und schlecht durchkämpft
und die kleinen Freuden des Lebens da sucht, wo
sie sich finden lassen. So geht durch den ganzen
Film die selbstverständliche Forderung : Es kann
nicht jedes Begehren erfüllt werden, or allem
nicht , wenn es Opfer kosten würde.

Hermann Ahner.

Unter dem
Hoheitsadler

NSDAP., Spielmannszug der Kreisleitung . Nächster
Uebungsabend am Dienstag. Antreten 20 Uhr Forti¬
fikationsstraße , Ecke Mühlenweg. Anzug : Uniform.

SA.-Marinestandarte 116. Sonntag vormittag 8.30
Uhr Antreten er Wehrmannschaft bei den Marine¬
schießständen Fortifikationsstraße .

Entreten Montag,NSKK.-Motorsturm 33/M 63.
20.30 Uhr, im Sturmlokal. Die noch fehlenden auszu¬
füllenden Fragebogen sind dann abzugeben.

NSKK.-Motortrupp 35/M 63 Voslapp . Sonntag,
8.30 Uhr, sowie Montag , 20.30 Uhr, Dienst bei Nam¬
ten , Rüsterfiel.

Gefolgschaft 1/59.HJ.-Streifendienst , Antreten
Sonnabend 16 Uhr, Sonntag 9 Uhr vor dem 44-Heim,
Kirchreihe.

Gefolgschaft51/59, Voslapp . Sonntag tritt die ganze
Gefolgschaft um 10 Uhr bei der Kilometerscheibe an.
Sämtliche Beurlaubungen sind aufgehoben.

Motorgefolgschaft 1/59. Sonntag morgen tritt die
ganze Gefolgschaft, auch Aldenburg , um 7.45 Uhr beim
Herbert -Norkus-Heim an.

HJ.-Motorgefolgschaft 2/59. Sonntag tritt die
Führerschaft einschließlich Kameradschaftsführer -Stell¬
vertreter um 8.30 Uhr mit Sportzeug auf dem HJ.¬
Sportplaz an . Abnahme für das HJL.

Mädelgruppe 20/59, Rüsterfiel und Voslapp . Schar 3
und 4 (Voslapp ) tritt heute 19.30 Uhr bei der grünen
Schulbaracke an, zur Sammlung morgen um 10 Uhr.
Schar 1 und 2, Rüstersiel, morgen 8 Uhr zur Samm¬
lung beim Rüstersieler Heim.

NSDAP.-Ortsgruppe Sande. Heute Filmabend .
Montag öffentliche Rundgebung . Es spricht der Stoß¬
truppredner Pg. Richlef -Berlin. Beide Veranstaltungen
im neuen Gemeinschaftslager I.
schwierigkeiten, die zu weiteren ernsten Erkrankungen
führen können. In jedem Fall empfiehlt es sich drin¬
gend, wenn diese Erscheinungen auftreten , sofort die
Hilfe eines Arztes in Anspruch zu nehmen.

Film . Im Film ,,Brand im Ozean" spielt Hans
Söhnker .

Troß allem
machen wir täglichgroße
Anstrengungen, um Da¬

men, fierren u. Knoben
nach wie vor bestens

zufriedenzustellen

Besuchen Sie uns bitte

Högemann
Jhr Bekleidungshaus

| sind im Jahre 1914 geschaffen und können als sein
schönstes und reifstes Orchesterwerkbezeichnet wer¬
den, wie es auch dem Komponisten selbst das
liebste gewesen sein soll. Dem Werke liegt Mozarts
liebliches Thema der A-Dur-Klaviersonate zu¬
grunde, das der göttliche Meister selbst zu einer
vielgespielten Variationenreihe benutzt hat. Seine
Volkstümlichkeit ist dadurch bezeugt, daß es als
Lied (mit dem Terte : ,,Lieder gib mir, süße Lie¬
der") in den Schulen Eingang gefunden hat. Diese
Variation ist ein tiefschmerzliches , wehmütig ver¬
träumtesSeelenbild , vielleicht das aufschlußreichste
für den Komponisten.

Den Abschluß bildet Tschaikowskys soge=

nannte Pathetische 6. Sinfonie, H-Moll,
op. 74. Dem Orchester und Kapellmeister bietet
sie dankbare Aufgaben. Die Rhythmen dieser sla¬
wischen Musik des großen russischen Komponisten
find blendend, ihre Leidenschaft ist berauschend.
Es war der Schwanengesang schaikowskys. Neun
Tage nach ihrer ersten Aufführung in Petersburg

und IlseWernerverkörpern die beiden Haupt- Noch drei Sonderkonzerte des Städt. Orchesters unter des Meiſters Leitung rief ihn der Tod ab.
personen durch ihre reife Schauspieltunst, zwei
Menschen , die sich zuerst darauf berufen wollen,
daß ihre unerlaubte Liebe Fügung" sei, die aber
dann sich besinnen auf ihre gesunde Art und den
Weg wieder zurückfinden . Das Mädchen zurück zu
dem Manne, der dem Alter nach zu ihr gehört,
einem frischen, natürlich empfindenden Guts¬
inspektor , von Volker von Collande ausgezeich¬
net berkörpert, und der um Jahrzehnte ältere
Professor Brenner zurück zu seiner Frau (Elisa¬
beth Lennar , sehr herbe gespielt ), die ihm 15
Jahre lang treue Lebenskameradin war und es
nicht verstehen kann, daß der Mann sie einer
Leidenschaft wegen nun, wo das Ziel eines lame¬
radschaftlichen Mit- und Füreinanderlebens er¬
reicht ist, berlassen will, um sich eine Junge zu
nehmen.

Dieser Film ist für jene bestimmt, die solche
Verirrung des Herzens beschönigen wollen mit

Jeder Pfennig ist ein Baustein für den weiteren
Ausbau des Jugendherbergswertes !

Wie Todesahnen weht e uns aus dem Schlußsay
entgegen. In schmerzlichster Resignation , in ein
schwarzes Nichts, versinken die glänzenden lebens¬

geschrie- frohen Bilder, die der Tondichter vorher im zwei¬
Zum Sinfoniekonzert am kommenden Montag

Reihe der für kammermusikalische Zwecke
benen Suiten und Konzerte kaum seinem Reich¬tum an firchlichen Schöpfungen nach.

Das Städtische Orchester wird unter
Leitung von Musikdirektor Alfred Hering noch
im Laufe der nächsten Wochen, beginnend mit dem
10. d. M., drei Sonderkonzerte veranstal
ten, davon das lezte zusammen mit dem St ä dti¬
schen Chor.

Das erste Konzert bringt zunächst das Bran¬
denburgische Konzert Nr. 2 von Jo
hann Sebastian Bach. Johann Sebastian
Bach gilt der großen musikalischen Welt vor allem
als Schöpfer der monumentalen geistlichen Chor¬
werke, der Kantaten , Passionen und der hohen
Messe und weiter als der größte Orgelkomponist
aller Zeiten. Dagegen ist der Kreis derer, außer¬
halb der eigentlichen Musikgemeinde, nicht zu
groß, die den schlichten Thomaskantor auch als
einen der genialsten Meister weltlicher Instru¬
mentalmusik würdigen gelernt haben. Dabei steht
die Zahl seiner Werke für Klavier und Violine,
mit und ohne orchestrale Einkleidung, die stattliche

Aus der Zeit seiner Tätigkeit in Cöthen
(1717-23) als Kapellmeister und Kammermusik¬
direktor des Fürsten Leopold von Anhalt entstam¬
men die sechs sogenannten Brandenburgischen
Konzerte". Die Entstehung verdanken sie dem zu¬
fälligen Zusammentreffen des Meisters mit dem
Markgrafen Christian Ludwig von Brandenburg,
einem begeisterten Musikfreunde. Das zur Auf¬
führung gelangende 2. Konzert in F-Dur (für
fonz. Trompete, Flöte , Oboe, Violine, Streicher
und Continuo ) hat konzertanten Charakter, spricht
in seiner kernigen Frische unmittelbar zum Hörer.
Der konzertierenden Trompete ist hierbei eine sehr
schwierige Aufgabe gestellt .

Die dann folgenden Regerschen Varia =

tionen und Fuge über ein Thema von
Mozart , op. 132, schon einmal hier aufgeführt,

ten und dritten Say hinzaubert . Qualvoller
Kampf geht jenem Absterben voraus . Weiter am
Schluß, wie am Anfang das erschütternde Bild
eines vom Tode gezeichneten Lebenskämpfers. Wo
der russische Meister dem Tode am nächsten stand,
schrieb er den wertvollsten und menschlich tiefsten
Abschnitt, seines eigenen fünstlerischen Lebens¬
bildes.

Die Pathetische Sinfonie hat die größte Ver¬
breitung gefunden. Ungezählte Male ist sie in
deutschen Konzertsälen erflungen, und es gibt be=

rühmte Dirigenten , die sich zu einer Art Spezial¬
interpreten dieser und der fünften Tschaikowsky¬
Sinfonie herausgebildet haben. Daß die Pathe¬
tische Sinfonie auch kürzlich im Film eine bedeu¬
tende Rolle gespielt hat, dürfte der Allgemeinheit
nicht unbekannt sein. Bz.

Denkt an die Derdunkelung



Herr Reynaud, Deutschland
gibt Ihnen keinen pardon!

Von Kriegsberichter Frowein
Ein deutscher Kriegsberichter nimmt sich Zeit ,

Ihnen zu schreiben , Herr Reynaud ! Ein Kriegs¬
berichter, der mit unseren Truppen die Somme
überschritt.

Herr Reynaud ! Ich sah folgendes : Einen deut¬
schen Pionier, dem auf der staubgeschwärzten
Wange Löcher klafften, aus denen das Blut in
Strömen floß . Dieser Mann war von einem
Ihrer Neger gebissen worden.

Herr Reynaud ! Ich ließ heute einen Senegal¬
neger im Bilde festhalten. Ich sah das schwarze
Urwaldtier beim Klappen des Kameraverschlusses
ohnmächtig zusammenbrechen. Der Nigger
glaubte, er sei bereits erschossen. Das haben Sie
ihm gepredigt !

Herr Reynaud ! An der Somme stapeln sich
Schlächtermesser, armlang, handbreit , scharf wie
Ihre Rasierklinge, Marke Schneider-Creuzot.
Diese Schlächtermesser haben Sie Ihren schwar
zen Kulturverteidigern als Waffe in die Hand
gegeben .

Herr Reynaud ! Ich kenne tapfere französische
Soldaten, die wehren bis zur letzten Patrone im
Gurt und schießen bis zur legten Patrone im
Magazin. Diese Soldaten achte ich. Sie tun ihre
Pflicht unter verkehrten Vorzeichen , aber die wis¬
sen es nicht beſſer.

Herr Reynaud ! Ich weiß aus dem Munde
französischer Gefangener, aus den gefundenen Be¬
fehlen Ihrer eigenen Divisionsfommandeure , was
der anständige Franzose von den schwarzen Hilfs¬
völkern denkt. Ich kenne französische Bürger¬
meister im Artois, die mir ihre zerstörten Häu¬
ser zeigten und sagten : Die schwarze Pest !

Herr Reynaud ! Ich weiß, daß diese schwarzen
Buschneger unter französischem Himmel von fran¬
zösischen Kardinälen den Segen für Ihre Schläch¬
termesser befamen.

Herr Reynaud ! Ich weiß auch, daß Frankreich
ein sterbendes Volk ist und daß es nicht genug.
Männer hat, um mit seinen eigenen Divisionen
den Angriffskrieg der Plutokratien zu führen .
Diesen Krieg, der, wie Sie so schön sagen, die
2000jährige christliche Kultur vor den deutschen
Barbaren bewahren soll.

Herr Reynaud ! Ich weiß, daß heute Frank¬
reichs ganze Hoffnungen bei seinen Schwarzen
liegen .

Herr Reynaud! Es ist also so weit gekommen,
daß Negerbisse und Schlächtermesser Frankreichs
Dörfer und Marktflecken, Frankreichs Kultur und
mit Frankreich die gesamte Christenheit genen den
von den Plutokratien herausgeforderten Anfturm
der deutschen Feldgrauen verteidigen.

Herr Reynaud ! Hier vorn blutet aber der
deutsche Infanterist , dem ihre schwarzen Horden
gegen jedes Kriegsrecht mit dem Meffer an die
Gurgel gehen.

Das haben Sie auf dem Gewissen , Herr Rey¬
naud! Sie tragen Frack und Zylinder. Sie haben
meiße Hautfarbe und essen mit Messer und Gabel,
aber wir an der Somme rechnen Sie nicht mehr
zu den Europäern.

Denn Sie, Herr Reynaud , haben diese schwar=

zen Schlächter abgerichtet. Sie haben aus dem
fchwarzen Elfenbein Bluthunde gemacht. Sie las¬
sen von diesen Bluthunden den wankenden Thron
einer versinkenden Welt verteidigen.

Herr Reynaud ! Deutschland gibt Ihnen keinen
Bardon!

1939 zählten die deutschen Jugendherbergen neun
Millionen Uebernachtungen Helft mit an dem

weiteren Ausbau dieses Werkes!

Lautsprecher ersparen Verluste
Bon Kriegsberichter Edgar Bissinger

(PK.) Die deutsche Kriegsführungdes Jahres 1940 ist die humanste , dieein rieg gesehen hat. Das mag paradog
flingen , weil es sich doch inzwischen in aller Welt
herumgesprochen hat , daß die deutschen Stukas und
schweren Bomber , die deutschen Panzer- und Flat¬
geschüße die furchtbarsten Waffen der Neuzeit sind.
Sie sind aber trotzdem human, weil sie durch ihren
fonzentrierten, von der Führung genau voraus¬
berechneten Einjaz jeden Widerstand mit dergrößten Beschleunigungi brechen, und so
vor allem die ungeheuren Nebenwir=fungen des Krieges auf die Zivil¬bevölkerung auf ein Mindest map re =duzieren.

Deshalb bietet auch heute Flandern und andere
Kampfgebiete des Westens ein ganz anderes Bildals im Weltkriege. Wo sich Widerstand zeigte,wurde er mit äußerster Kraft und Entschlossenheit ,mit Brutalität werden die anderen sagen, nieder¬gekämpft, dafür aber sind meiteste Stredenbom Kriege völlig unberührt ge¬blieben. Kilometerweit ist kein Haus , ja nicht
einmal eine Fensterscheibe beschädigt , dann kommtwieder mal ein Punkt, an dem sich der Feind fest=
gesezt hatte. Hier steht freilich nichts mehr. 300Meter dahinter aber sind die Bauern bereits wieder
bei den Feldarbeiten . Zudem hat es der Motor
zuwege gebracht, daß sich fast alle Kämpfe aus¬
schließlich an den Hauptverkehrsstraßen abgespielthaben. Eine filomterweit durch das Land ziehende
Zone des Todes, der absoluten Vernichtung jeg¬
lichen Lebens, wie sie der Weltkrieg kannte, ist in
diesem Kriege nicht vorhanden.

Aus diesen Tatsachen erklären sich auch die im
Verhältnis zur ungeheuren Leistung und zum An¬
griffsgeist unserer Truppen so überaus gerin¬gen Verlust e. Doch nicht genug damit , die
deutsche Kampfesweise bemüht sich, auch demFeinde troy aller Härte, mit der ihm entgegen¬
getreten wird, unnötige Kämpfe zu ersparen. Solche Fälle treten insbesondere dann
ein, wenn, wie dies bei unserer neuartigen
Kampfeweise oft vorkommt, Stellungen des Fein¬
des umgangen worden sind . Oft ist dann den ein¬geschlossenen Truppen des Gegner3die wahre Lage nicht bekannt. Ihre Füh¬
rung schiebt das Fehlen rückwärtiger Verbindungen
auf im Kriege immer mögliche Störungen durch
Artilleriebeschuß usw. Manchmal aber wird auch
versucht , eine hoffnungslose Stellung noch eine

Zeitlang zu halten, indem die Truppe über die
wahre Lage getäuscht wird, wobei noch eine beson¬
dere Rolle die von der feindlichen Führung bewußt
ausgestreuten Greuelgerüchte spielen , die Deutschen
schnitten allen Gefangenen die Hälse ab, oder gäben
ihnen teine Verpflegung. Selbstverständlich wäre
es nur eine Frage der Zeit, einen solchen Wider¬
standspunkt durch Artillerie, Stufas oder durch
einen Infanterieangriff niederzufämpfen. Dies
würde aber Zeit- , Menschen- und Materialverlust
erfordern.

Ju früheren Kriegen schickte man in solchen Fäl=
len Parlamentäre, die sich aber nur an die Füh¬
rung wenden konnten. Heute ist der Lauf¬
sprecher in vielen Fällen an seineStellegetreten . Am besten erläutert dies ein
Beispiel Nachdem Lille schon fest in unserer Hand
war, verteidigten sich in einer Vorstadt noch etwa
400 marottanische Schüßen, deren Offiziere jebe
Verhandlung ablehnten, und die selbst mit der fana¬
tischen Gläubigkeit des Afrikaners felsenfest an¬
nahmen, daß sie im Falle der Ergebung von den
Deutschen auf das grausamste zu Tode gemartert
würden. Wahrscheinlich schlossen sie von sich auf
die deutsche Armee und hatten teine Kenntnis da¬

bon, daß wir uns auf ein solches Niveau der
Kampfesweise niemals herabbegeben werden. Hier
wurde nun der Lautsprecherzuged in pierspanie in vorderster Linie eingesezt,
maligem Einsatz von verschiedenen Stellen aus
wurden die Marokkaner über die Nuglosigkeit ihres
Widerstandes und über die in deutscher Gefangen¬
schaft übliche Behandlung aufgeklärt. In geschickter
Form würdigte ein mit der Denkweise primitiver
Mensche vertrauter Dolmetscher ihre Tapferkeit
und forderte sie zur Uebergabe auf. Sie sollten mit
erhobenen Händen über eine bezeichnete Brücke
tommen. Es würde da nicht auf sie geschossenmers
den. Zur gleichen Zeit wurden in deutscher Sprache
unsere vordersten Bosten von dieser Abmachungver,
ständigt, und in der beginnenden Dämmerung
famen unter direkter Berufung auf den Laut¬
sprecher etwa 200 Marokkaner, die sich ergeben
wollten. Am anderen Morgen ergab sich die ges
ſamte Beſazung des Stadtviertels , wobei zur
Sprache fam, daß durch die Bekanntgabe des Laut¬
sprechers die Kampfstimmung der Marokkaner so
gesunken war, daß eine weitere Verteidigung uns
möglich wurde.

In einem anderen Falle gelang es einem Dols
metscher, eine fleinere versprengte Gruppe zur Ers
gebung ebenfalls durch Lautsprecher aufzufordern
und diese auch zu erreichen . So hat neben der Wir
fung unserer Waffen der Lautsprecher seine
Brauchbarkeit im Kampfeinsaz bewiesen .

Hier stand der „Lange Max"
Bei Laon feuerte ein deutsches Ferngeschütz nach Paris

Dort oben auf dem Bergrücken liegt Laon!"
verfündete der Fremdenführer in friedlichenTagen
einst der Reisegesellschaft , die sich in bequemen
Autobussen durch das ehemalige Kriegsgebiet tragen
ließ. Und alle Hälse reckten sich, Erinnerungen , an
historische Tage und Stunden stiegen auf, wie
heute, da die deutsche Kriegsflagge auf der Zitadelle
weht. Die befestigte Stadt , Hauptort des Departe¬
ments Aisne, zählt 20 000 Einwohner, ist römi¬
schen Ursprüngs und hieß einst Lugdunum oder
Laudunum. Unter den alten Bauwerken ragt vor
allem die gotische Kathedrale Notre Dame aus dem
12. 13. Jahrhundert hervor, ferner der ehemalige
Bischofspalast, die Tempelritterkapelle und nicht
zuletzt die Benediktinerabtei St. Vincent, deren
älteste Teile aus dem 7. Jahrhundert stammen.In und um Laon wird hauptsächlich Gemüsebau,
vor allem Spargel und Artischofen , betrieben, die

Kriegshafen der beiden Napoleons
Kleine Geographie von Cherbourg

Drei Forts beherrschen Stadt und Hafen von
Cherbourg und geben ihnen, wenn wir uns von
See her nähern , den Anblick einer unbezwinglichen
Festung und eines gewaltigen Kriegshafens : das
Fort auf der Insel Pelée wie in die See hin
ausgeschoben sieht es aus und die beiden Fortsdu Roule und Redoute des Couplets, massiv .und
schwer die Stadt überragend . Nähern wir uns
dem Hafen, so entdecken wir auf der Mole des
großen Wellenbrechers, den unsere Karte deutlich
zeigt, nochmals vier Forts, dazu eines mitten auf,eins hinter dem kleinen Wellenbrecher . Neun
Forts, und doch sind sie nur ein Bruchteil der Be¬
festigungsanlagen ! Denn landein bis zu einer
Tiefe von zehn Kilometer liegt Werk hinter Werk
in dichtem Gürtel. Cherbourg ist einer der stärkstenKriegshäfen Frankreichs.

Die Stadt selbst stellt sich dem Besucher vor als
fleines , nicht reizloses Provinzstädtchen von dem
typisch-französischen Charakter , den enge Straßen,
ein buntes vielfältiges öffentliches Leben , franzö=

sische Sitten und Gebräuche diesen Orten Nord¬
frankreichs verleihen.

Der Kriegshafen liegt im Westen der Stadt .In ihm sind alle Kommandostellen, alle Schulen
und technischen Institute und zum größten Teil
auch die Beamten -Wohnstätten der Kriegsmarinevereinigt. Seine großartigen Hafenanlagen, dieerst in jüngster Zeit und mit großen Unkosten er¬
neuert wurden, sind von Wällen umgeben. Hinter
dem Vorhafen liegen zwei geschlossene Hafenbecken,
die aus dem Felsen herausgesprengt wurden und
fast zehn Meter tief sind, Bassin Charles X. und
Bassin Napoleon III. Sieben Bauhellinge und
sieben große Trockendocks kennzeichnen seine Aus¬
dehnung.

Jahre 1758 wurde es von den Engländern zerstört.
Cherbourg gehört seit 1450 zu Frankreich. Im

Seine Bedeutung als Kriegshafen hat es aber erst
bekommen , seitdem die beiden Napoleons, der I.
und der III., den Ausbau betrieben und die Be¬
festigungen anlegten, die seitdem ständig verbessert
und verstärkt wurden.

wenigen Industriebetriebe stellen Metalle, Glass
waren, Schuhe und Zucker her.

Laon ist durch die schwere Niederlage Napos
leons I. gegen die Armee Blüchers vom 9. auf den
10. März 1814 erstmals in die Kriegsgeschichte
eingegangen. Als am 9. September 1870 die
Festung von den Deutschen erobert wurde, sprengte
ein französischer Unteroffizier unter Aufopferung
feines Lebens das Pulverlager , wobei viele deut¬
sche und französische Soldaten getötet wurden. Im
Weltkrieg wurde Laon am 30. August 1914 be=
fett, am 13. Oktober 1918 von den Franzosen
wieder zurückerobert . Der Name dieser Stadt hatfür Paris einen recht schwerwiegenden Klang, stand
doch in ihrer unmittelbaren Umgebung das deuts
scher Ferngeschüß, genannt der ,,Lange Mar", das
im Frühjahr 1918 die stählernen Grüße in die
französische Metropole sandte.

Das Ferngeschüß besaß ein Mammutrohr von34 Meter Länge und war im Walde von Crépy,
halbwegs zwischen La Fère und Laon gelegen , und
geschickt gegen jede Sicht getarnt , aufgestellt. Da¬mit der Standort auf keinen Fall durch Schall¬
messungen seitens des Feindes verraten werden
konnte, dröhnten mit dem „Langen Mar" zur
gleichen Zeit die ehernen Münder von 30 Batterien
int weiten Umkreis . Jn 15 bis 20 Minuten Ab¬
stand wurden die vielen Zentner schweren Gra¬
naten nach Paris gejagt. Mit unvorstellbarer Ge¬
schwindigkeit . rasten sie in die Seinestadt, 128 kmin drei Minuten ! Unsichtbare Flieger bombar¬
dieren Paris", hießt dort der Schreckensruf andiesem bedeutungsvollen 23. März 1918, denn man
konnte sich einfach nicht vorstellen , daß ein Stand¬
geschüß eine Entfernung von 26 Gehstunden mit
seinen Geschossen überbrüden könnte . Nun, die
Franzosen haben in diesem Krieg schon ganz andere deutsche Wunder kennenlernen können , womitwir aber nicht sagen wollen, daß damit die Ueber¬
raschungen schon zu Ende wären

Bei der Verdunkelung zu beachten:
Erst verdunkeln, dann Licht einschalten

oder anzünden!

Der schlimmsteFeind der Seife ist hartes Wasser. DerrührenSie30Minuten
vor Bereitung der Waschlauge einige Handvoll Benko im Waschkessel!

Dann haben Sie das schönste weiche Wasser.
Kurier-klein-Anzeigen

Offene Stellen

Gesucht zum 1. Juli wegen
Verheiratung meiner jeßigen
eine erfahrene

Hausgehilfin
bei gutem Lohn.
Frau Dobberkau, Marktstr.21 I

Helterer Trederfahrer
für neuen 55-PS.-Lanzbulldogg für
sofort oder später gesucht. Woh¬
nung vorhanden.
Fuhrgeschäft Eilers , Grenzstraße 68.

Verkäuferinnen
(Herrenartikel- oder Schuh¬

branche )
Buchhalterinundkontoristin
für sofort oder später gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen
möglichst auch Lichtbild , er=
beten an Offizierkleiderkasse
der Kriegsmarine Wilhelms¬
haven , Ulmenstraße (Marine¬
Bekleidungsamt) .

Welche Schnei¬
derin übernimmt
noch Arbeiten ?
Angebote unterAelteres Mäd . 476 an ,,Ku¬chen oder Frau rier".

ohne Anhang i.
Mäd¬fleinen frauenloj. JungesHaushalt gesucht. chen für Heiß¬

Angebote unter mangel gesucht.J. 501 anu- Ebeling , Werft¬rier". straße 12.

Alleinmädchen
für jg. Haushalt für ganz ge=
sucht. Borzustell, nachmittags.

Frau Heinrich Buzzer
Hegelstraße 66.

Mehrere

Laufjungen
für sofort gesucht.

Högemann
Hauptgeschäft

Sute
Hausgehilfin

gesucht.
Tönsing, Göterstraße Nr. 50.1

Industrieunternehmen in
Barel sucht für sofort oder
später jüngeren

Kontoriſten
oder Buchhalter.

Bewerbung mit Zeugnisab¬
schriften usw. sowie Angabe
des legten Gehaltes unter J.
437 an den Kurier".

Gesucht zum 1. Juli (oder
früher)

fachkundige

Verkäuferinnen
Schriftliche Angebote erbittet

B. v. d. Ecken
Bismarckstraße 50.

Aufwartung 1 Bote Stellengerucht Tüchtiges
Büfett-Fräuleinoder Halbtagshilfe gesucht. Ange- später gesucht.

auf sofort oder

bote unter J. 42 an den ,,Kurier". Union-Wäscherei
Kaufmann der mit schönen Jahreszeugnissen suchtLebensmittel

Kasinoftraße 8. branche, 32 J., fett auf Rechnung. Angebote unter
Stelle am Büfett . Am liebsten Bü

sucht geeigneten . 434 an den ,,Kurier".
Für eine Filiale in Wil¬

helmshaven suchen wir eine
gewandte, selbständig arbei¬
tende

Ladnerin
in Dauerstellung. Gefl. Ange
bote unter J. 465 an ,,Kurier"

Kontoristin

Suche Nebenbe
34-Tag-Mädchen Wirkungsfreis .
für kleines Ein- Angebote mit
familienhaus für Gehalt unter I. Perfekter Buch- schäftigung,gleichmodernen Haus- 497 an Kurier . halter über¬
halt bei gutem JungeFrau sucht nimmt Nebenbe - schriftgewandt.Lohn gesucht leichte Beschäfti- schäftigungHoltermannstr.31

frau oder
Mädchen

#

gung. Angebote
unter J. 449 an
,,Kurier".
Suche Stellung

welcher Art ,Bin

Buschriftenfür unt=
ter J. 484 anzu Hause, Buch- den Kurier".führung sowie

alle Korrespon Berf. Kontoristin
außerhalbfür 2 bis zum 15. 6. im denz für Hand- von

Tag bei gutem Haushalt bei äl- werker/Kaufleute fucht Stellung
Lohn. teren Leuten.An Angebote unter zu sofort. Ange¬

Gaststätte gebote unter S. bote unter J.J. 452 an KurierFeite Frant 441 an Aurier. 1474 an Kurier .
Einigungsstr . 23.

mit taumännisch. Kenntnissen , sicher Gesucht für etwa
im Rechnen , evtl für halbe Tage, 2 Stunden vor¬
gesucht. Zu erfragen im ,, urier". mittags eineHilfe

für Büroräume¬
reinigen. NäheJunge Frau od.2 fire Burschen Mädchen für ei- Kräftiges, fleiki- res . J. 464

nigeVormittags - ges Schulmäd- urier".
15-18 Jahre alt, für Lager und stunden in Ge- chen bei guter
als Beifahrer gesucht. schäftshaushalt
Rudolphi und Friedrichs

Kaiserstraße 141.

Anzeigenschluß 9 Uhr

Bezahlung sofort Erfahrene Haus
gegen gutenLohn gesucht. Vorzugehilfin bei gu=
sofort gesucht. stellen bis 20 tem Gehalt zum
Angebote unter ihr. Stehr, 1. Juli gesucht.J. 41 an Au- Weinhandlung , Angebote unter
rier". Kieler Straße 5.13. 38 an Kurier.

Mit Ihrer

Familienanzeige
in der großen Wilhelmshavener
NS.-Zeitung, dem
Wilhelmshavener Kurier
erreichen Sie alle Kreise der Bevölkerung.

Familien Anzeigen werden zum ermäßigten
Grundpreis von 6 Pf. je Millimeter und
Spalte berechnet.



Kurier-klein-Anzeigen
Verkäufe

Komplett.Schlaf¬

5-PS.-AEG.¬

Elektro-Motor

11
Gut erhaltenes
Damenrad
faujen gesucht.

Preisangebote
unter J. 489 an
,,Kurier".
Knabenrad, gut

zimmer, gut er 220/380 V./700 Touren, zu verkauf. erhalten, zu kau

halten, sowie Kü. Gebr. Zuidhoff, Heidmühle, fen gesucht.Stahl
che mit 2 Schrän¬
fen umstände¬

Telefon 512.

erhaltenehalber geg. Bar: 7% 111 älterer Gut
zahlung

Seetestr. 5.

15abzu Wohnwagen mit Wäscherolle

Alleinstehender Herr sucht für
bald od . spät. ein größeres od.
zwei klein. möblierte od. leere

Zimmer
in ruhigem Haushalt Ange¬
bote unt . J. 44 an den Kurier.

Solide, berufstätige Dame sucht

zu vermieten 1 bis 2 möbl . 3immer
eventl. auch Küchenbenuzung. An¬geben. Wo, fagt teilweiser Ein RM. Margare Garage, sehr gegebote unter J. 472 an” „Kurier“.der „Kurier". richtung u.Gum- tenstraße 29, I,

Gutes Damen¬ mibereifung,pas- rechts . räumig, mit Hei¬
zung frei. Stetti- Maschinenbau-Ingenieur, ruhigerfahrrad mithin- send für Bau- Gut erhaltener ner Str. 4, Erd- Dauermieter , sucht

derkorb , Breis ſtellen, billig zu Kinderwagen. geschoß lints.verkaufen . Bret¬30 RM: 3u er¬
fragen imuting, 3. 3. Ban

ter Marktplay .rier".
Eine neueSehr gut erhal Chaiselongue, eintenes lasiertes neues MetallbettKüchenbüfett u. mit Sprungfed.altes Motorrad verkaufen.NSU., 200 ccm,

Balligenweg 23 3u erfragen im
,,Kurier".II, rechts.

311

möbliertes Zimmer
Goedecke-Michel - 2 möblierte Zim- Nähe Werft oder Haltestelle . Ange¬Str. 9, Erdg .
rechts .

unter amt.

mer mit Badbebote unter J. 492 an den ,,Kurier".
nubung an an Möbliertes Zim- Junges Mäd=

Gebr . Volksemp- ständigen, joli mer für besuchs- chen sucht auf
fänger mit Vor- den Herrn (Dauweisen Aufent- bald einfach mö¬
jabgerät zu ver- ermieter) zu verhalt von etwa 8- bliertes 3imNähe hisfaufen. Börsen- mieten. 12tägiger mer, am liebsten
Straße 95, unten KW.-Brücke . Dauer gesucht. Nähe Hauptpost¬Angebote unter Angeboterechts . Angebote3. 470 anu . 282 an Kurier unter J. 487 anEin sehr gut erKleid,Kostüm , rier" .

Gebrauchterkin¬ haltener weißer ,,Kurier".
Bluse DauermieterPlisseederwagen zu ver¬ Küchenherd mit Möbliertes Zim¬

Hänger, Warmwasser¬faufen. Menkens, rock, sucht möbliertes Kleiner Raum z.mer mit Kochge¬42/ 3immer in ruhi - Unterstellen vonWo,tessel, Linksfeue- legenheit.Aldenburg, In- Stridjade,
44, Tennisschuhe ger Lage. Bad Möbeln gesucht.

rung , billig zu sagt , Kurier".hauser Straße. Balbschuhe , erwünscht . Ange- Preisangebote36, verkaufen.erhaltener Cutaway, Hoje, Grenzstr. 58. Möbliertes Zimbote unter J. 274 unter S. 486 an
Kinderspieltisch Strickweste , 165, mer für Ehepaar an „Kurier". ,,Kurier".

frei . Wo, sagt
,,Kurier".

Gut

passender Mädchenmantel,und
Stuhl ab Sonn- alles tadellos er¬
tag zu verkauf. halten . Auskunft
Adolf Hitler Kurier".
Straße 48 I.

Käufe

Mehrere fleine

Berufstätiges
Ehepaar

Werstangestellter
sucht solid, sucht mö=

Möbliertes Bim leeres oder möbliertes 3im

Wohnung
4 Zimmer, Küche, Bad, Etagen- oder Zentral¬
heizung, zum 1. 8. oder früher gesucht. Ange¬
bote an: Polensty & Zöllner, Wilhelmshaven,
Schließfach 14.

200 qm fühler

Lagerraum
möglichst unterkellert, u . Kon=

torraum dabei, zu mieten ge=

Schriftliche Angebotesucht.
unter J. 262 an ,,Kurier".

Für die Dauer d 3 Krieges
oder bis zur Fertigstellung mei¬
nes Neubaues suche ich im
Hansa- oder Villenviertel oder
in nächster Umgebung Wilhelms¬
havens eine 3: bis 4-Zimmer¬
Wohnung mit Zubehör. Ange¬
bote an Wilhelm Laube, Wil¬
helmshaven, Jehmannstraße 2,
Telefon 1156.

Suche für eines meiner Gefolg- |

12 Junggesellen,
28 und 33 J.
alt, Werftange=
stellte , wünschen
auf diesem Wege
mit netten Mä¬
dela oder Wit¬
wen befannt zu
werden zwecks
Beirat. Ange=
bote möglichst m.
Bild , das wieder

4räumige Haus¬ zurückgeht , unt.
wartwohnung J. 466 an ,, u-

gegen 3räumige rier".
zu tauschen ge=
sucht. Angebote Lehrer
unter J. 457 an Witwer ohne An¬
„Kurier" . hang, wünscht

Wiederheirat mit
gebildeter Dame
mittl. Jahre . Zu¬
neigung allein

Heirat

82 d. BrickbundTreußelf
Berlin¬

Verloren

Berufstätiges entsch . Näh. u. WFräulein, evgl.,
48, 165, natur
und kunstliebend,
gute Hausfrau,
wünscht idealge- Charlottenburg 5
sinnten Ehefame=
raden im Alter
von 48 bis 55
Jahren in fester
Position tennen=
zulernen . Ernst¬
gemeinte zuschr. Gegen Belohna.mit Bild , das

zurückgesandt
erbeten .wird,

unter . 442 an
,,Kurier".

HI -Siegernadel]
1940 verloren .

abzugeben. Bör¬
senstr . 75, Erdg.
linfs .

tiere
mer für Fräubliertes Zimmer mer oder bessere schaftsmitglieder 3- bis 4räumige Junge Frau ,

Billig zu verkan . große Schreib- lein frei. Zu er- ohnekochgelegen - Schlafstelle. Eil- Wohnung zum 1. 8. oder später, 1,68, ein Kind¬
Altes Harmoni fen : 1 achteckiger maschinen 3 fragen imu- heit. Angebote an angebote an event!, gegen Tausch einer 4räum . chen, wünscht die Zwei prima
um billig zu ver- Stubentisch, 1 Leite

1 graues Ko- Tisch, 1 2flamm . tener Korfinder- vermieten. 15. 6. von Werft- unter J. 401 an
stüm,

I, links. Sonn

Uhr.

Fast neuer Smo
fing billig
verkauf.

zu

31

Mietgesuche

unter

Don

Neuzeitliche
5%-bis6-3immer-Wohnung
von Danermieter zum 1. Juli
oder später zu mieten gesucht.
Auch Einzelhaus . Garten er¬
wünscht , aber nicht Bedin¬
gung. Angebote unter J. 485
an den ,,Kurier".

fleine

Verpachtung

land in Mid¬
delsfähr vorerst
auf 10 Jahre zu
verpachten. San¬
derbusch, Ma
rienstraße 11.

Verschiedenes

Stadttheater
Wilhelmshaven

Sonnabend , 8. Juni, 20.00 bis
23.00 Uhr ( dF. und freier
Verkauf) :
Eine Nacht
in Venedig

Sonntag, 9. Juni, 19.30 bis
22.15 Uhr (außer Anrecht) :
Der Troubadour

Montag, 10. Juni, 20.00 bis
22.30 Uhr (GeschlosseneVor¬
stellung ) :
Wenn
der Hahn kräht

Dienstag, 11. Juni, 20.00 bis
22.45 Uhr ( dF. und freier
Verkauf) :
Der Troubadour

Mittwoch, 12. Juni, 20.00 bis
22.15 Uhr (AdF. und freier
Verkauf) :
Der Raub
der Sabinerinnen

Donnerstag , 13. Juni , 20.00
bis 22.45 Uhr (KdF.-Sonder¬
vorstellung) :
Die Liebe
der Donna Ines

Freitag, 14. Juni, 20.00 bis
23.00 Uhr ( 23 und freier
Verkauf):
Eine Nacht
in Venedig

Sonnabend , 15. Juni, 20.00
bis 22.45 Uhr (KdF. und
freier Verkauf) :

Der Troubadour
Sonntag, 16. Juni, 15.00 bis

17.45 Uhr (Sondervorstel
lung für das Kriegshilfswerk
f. d. Deutsche Rote Kreuz) :
Der Troubadour
19.30 bis 22.00 Uhr (Kdz.
und freier Verkauf):
Wenn der
Hahn kräht

Die Freitag-Abonnenten
werden gebeten, die
8. Rate einzulösen.

10 RM.Belohnung
Lage. 4 Räume Offizier bevor- rad beim Jade- Fahrrades , MarkeTraber 1 209 071.

für den Wiederbringer meines

Nachricht erbitte ich unter J. 493
an den Kurier".

Selpann bester
Arbeitspierde

faufen gesucht. rier". Wohnung m . Garten in HohenbergeHeinzSiepa, Wil. Knauer, Bekanntschaft Milchziegen, gro =Angebote untertaufen, sehr gu- stabiler Küchen¬ /Varel Land. Angebote anmöhl. helmsh. Str 32. weg 2.
ter Klang . Rütisch, 1 Leckbrett , S. 307 anu- Freundt.

Bimmer mit od. Großes, Firma E. Hellmers, Müllerstr . 15. cines kinderlich. Be und
rier". leeres bräumige Woh¬ Herrn , 32-38, Läuferschweine .

sterfiel , am Stel 1 Kommode, zwecksjohne Verpflegg. Zimmer m. Kochnung mit Bad11, unten rechts versch. Stühle, 1|Sehr gut erhal¬
späterer Kanalweg 6.

an jungen Herrn Nurgesucht, Angebote Beirat.gelegenheit zum Drahthaar-For¬ernstgemeinte
Gaskocher , 1wagen (m.Korb¬20 M.; 1 Wessel techniker gesucht.Horst ,,Kurier". Bildzuschriften terrier , 1½ I.

roja Kajak, 10 Stubenzuglampe tappe) zu kaufen Str. 8a. Angebote unter Gesucht 2½- bis (zurück) unter S. schöner Begleit¬
M.; 1 schwarz. Schlafzimmer- gesucht. Angebote 478 an Aurier . hund, bester
Kleid, 5 M.; 1 lampenschirm, 1sunter J. 456 an Einfaches Zim-J. 454 an Kurier 3½räum. Woh¬ Raubzeugwürger
Schwarzes Kleid Garderobe u. a. ,,Kurier". mer an berufs- Möbliertes Zim- nung ab August/ Aeltere Dame, 56 verfauft

tätiges Ehepaar mer mit 2 Bet- Septembermit rosa Einjat, urze Str. 12, Jahre, blond, M. Janssen. Je¬Sehr gut erhal oder 2 Damen ten zum 15. 6. Ingenieur. Dau¬10 M.; 1 schm . II, rechts. tener Korfinderfrei . 3u erfrag . gesucht.
schlant, 1,56groß , ver, Schlachtstr.

Seidenmantel ,15 3u verkaufen 2 wagen Bettermieter. Ange¬
gesucht, im Kurier". wünscht Bekannt: 28, Tel. 338 .

M.; 1 gelbes Sessel, Sofa u. ft neuer Wo¬ wäsche wird ge- bote unter J. 89 schaft mit allein¬
Kleid, 15 M. Patentrollos in chenendwagen Möbliertes Zim- stellt. Angebote an ,,Kurier". Junges Ehepaar Biete bräumige stehendem Herrn
Alles Größe 42/ allen Breiten .Zu fann in Tausch mer am Rathaus unter I. 369 an 2- bis 3-Zimmer- ucht 2- bis 3- Wohnung , Bad, gleichen Alters
44, wenig getra-lerfragen Annah- gegeben werden. an Angestellten Kurier". Wohnung, Wil- Zimmer Woh- Balkon in gün- weds späterer
gen. Wilhelmsmestelle Tönsing, FlensburgerStr. oder Beamten zu Junges Mädchen helmshaven oder nung Angebote stiger Lage zur Heirat. Angebote 1000 qm Acker¬
Havener Str.90, Göferstraße 50. 10, 11, lints . vermieten. An- sucht möbliertes nähere Umge- unter J. 481 an Werft, Miete unter J. 459 an

gebote unter Zimmer , Stadt- bung, gesucht. Kurier". 63. Suche in ,, urier".
abend von 3-5/3u verkaufen: 22 noch gut er- 45 an Kurier . unterteilSiebethsburg Angebote Berlin 2 bis

weißlackierte eis. haltene Puppen¬ Weritangestellter 312 Rimmer- Junge, höhere
Kindergitterbetod. Sportwagen Möbliertes Zim- Angebote unter J. 348 an Kurier sucht 3 oder 4- Wohnung mit Beamtenwitwe,

Tischgasherd zuten mit Matratzu taufen ge- mer zu vermie- Nr. 185 an n- Wohnung gesucht, räumige Woh¬
verkaufen. tom- zen und 1 Feder - sucht. Angebote ten. Margare- nahmestelle R -12½ Zimmer und nung, Zubehör, Miete ev ., 1,67 groß,auch Anhang,etwa 100.-.An- ohneBrook Straße bett, 1 eisernes mit Preis unter tenstraße 14, 1. sen, Bismarckstr. Küche, Boden u. Stadtrand. An¬
81, Erdg. rechts . weißlackiertes J. 446 anu¬ straße 198. Keller, zum 1. 8. gebote untergebote unter J. wünscht die Be¬

300 an urier. fanntschaft eines
Besichtigung ab Bettgestell. Gö- rier". Möbliertes 3imod . 1. 9. 40. An- 468 an Kurier . Herrn, bis 45
18 Uhr. ferstraße 31, II, mer von Herrn gebote unter J. Biete : Eine Ja¬Radiogerät 3-3immer - Woh¬ Jahren, zweckslints.Zu verkaufen ge¬ de-Neubauwoh- späterer Heirat. Der Junge, derfaufen gesucht, Junges, ruhiges gesucht. Ange- 448 an Kurier". tung gesucht.

unter Werftbuchhalter Angebote unter nung in schöner Akademiker oder das Kinderfahr¬brauchter Aus- 1 Herren- sowie auch Voltsemp- Chepaar, Ange- bote
ziehtisch. Hep- Damenfahrrad fänger. Angebote ſtellter, fucht mö- 498 an Kurier sucht 3 bis 4. 458 an „Ku

Straßezu und Bad , 1. St.
penser verfaufen. unter J. 46 an bliertes Zimmer, Elektromonteur räumige Woh- rier". zugt. Zuschriften bad. entwendeteMiete ca. 45.-,3, III. Kaiserstraße 5. Kurier". mit oder ohne sucht möbliertes nung in oder unter J. 499 an und in Richtung

Kochgelegenheit . 3immer, Alteres Ehepaar , Suche : 5. Räumeauch näherer Umgebg ..Herrenfahrrad AngeboteGlockenspiel , floh , ist erfanni
zu ausziehbar und zu kaufen , ge- 3. 403 an Kurier gebote unter 3 desal. ein möbler, sucht 4räu- mit kleinemGar¬ohne Kaffee. An- Wilhelmshavens sichere Mietezah- mit Bad, evtl. Sturier" erbeten Schlachthof ent

Wehrmachts¬Werft- flangrein , für sucht. worden. Er mußWohnung ten oder Winter- Inspektor , Mitte e
straße 112, un Orchester geeig- Mellumstraße 8.2 leere Räume 494 an Kurier . Rimmer für 2mige dort wieder mit Wagen und Geschirr, jedochm. Jnnentoilette. garten,bis 3 Monate auch 40, 1,74, wünscht abgeben, andern ohne Kutscher, auf längere Zeit zunet, schw . An¬ oder ein großer, Großes Leer Angebote Buchholz, Ge- Stadtrand . An¬ zweds Heirat falls wird An- vermieten. Angebote unter J. 43Dunkelblauer zug, schl. Figur, Gebr. aebote unter I.leerer Raum zum zimmer oder 2 is unterrichtsstraße 3. große, schlante zeige erstattet.
Anzug und Ut- 1,66. Oldenbur- platten zu fau- Möbelunterstel- fleine 342gesucht. 371 an Kurier . Wohnung gesucht an Kurier . an den ,,Kurier" .Frau, nicht über
stermantel, Gr. ger Str. 6, 1, en gesucht. Anlen gesucht. An- Angebote unter Angebote unter Tausche große 4-30 Jahre , auch Wir bitten un.gebote unter gebote unter J. J. 462 an ,, u- Weritbuchhalter1,80. Angebote rechts. 479 an Kurier. 424 an urier". rier". Landwirt fere verehrlichen
unter . 460 an 1 Gehrockanzug , ucht 4-3immer - 488 an ,, uräumige Erdge- aus

ichoß Wohnung schaft, fennenzu- Auftraggeber,Wohnung mit,,Kurier". Gr. 48 , und 3 gut erhaltene Apothekerin sucht Wochenendfahrer Bad und Bal Miete 33 RM. lernen . Witwe m. davon Kenntnis
Tisch zu verkau- Liegestühle zu freundlich möbl. Solider, saube- fon. gegen gleiche, am Kd . bis zu 4 Jah- zu nehmen, daßRollfilmapparat Angebotefen. Schillerstr. faufen gesucht. Zimmer , mögi rer Mann sucht unter J. 443 an6X6, Compur, liebsten Stadt- ren angenehm. bei Aufgabe von 4/16, für Transportzwecke geeignet,

Angebote unter bei alleinstehen einfaches randwohnung , Buschriften mit3im- Kurier".3,5, zu verfauf . 63, I, rechts.
3. 475 an Au- der Dame in od.Arngaststraße 1, Sofa und zwei Angebotemer. Angebote unter Bild unt . J. 408

Tausche sonnige,rier. NäheIII, rechts , Ecke Lampen. Kaser¬ WerftbuchhalterOrtsgr. unter I. 461 an 3. 413 anu- an ,,Kurier".
3räumige Woh¬

Mitscherlichstr . sucht 3-3imm.Stagerrat . Frol. rier".menstraße 5, 11, Korbfinderwagen ,,Kurier". der Rechnungs 3/20, gut erhalten, steuerpflichtig ,
bitte Wohnung mit nung mit Bad,

lints mit Angebote Junger, intelli- betrag sogleich zu verkäuflich.neuwertig,Knabenfahrrad 1. Stod, 32.-, Bräumige Ober- genter Angestell¬Bad . Angebotezu verftags an Ma. Davermieter ,Korbverdeck bezahlen ist. E. Folters, Arngaststraße 14
zu verkaufen.Wo, Stubenwagen zu faufen gesucht. unter J. 444 angeg. gleiche, mög- wohnung in Cäter, blonderWest- Diefe Regelung Besichtigung Sonntag 9–11 Uhr.Förster , Kicice Werfthandwer¬ lichst Neubau, bis ciliengroden 209sagt ,,Kurier". verfaufen. Wal¬ Banter Weg Str. 17. fer, sucht einfach ,,Kurier" . 50.-. fale, 1,72 Meter erspart uns und

Angebote Miete 19 M., groß, 21 Jahre. demGebr. AuftragTennis- ter, Lessingpl. 6 möbliertes Zim- 4 bis 5räumige unter J. 455 Ku¬79, II. Angestellter fucht gegen 2räumigesucht,schläger m.Span¬ mer. Angebote da hier geber Arbeitszeit
Nezanode, Wohnung sofort rier.110

Auskunft Herrenfahrrad zu möbliertes Zim¬ unter J. 463 an oder später ge=
in Wilhelmsha- ortsfremd, jun- und Kosten. DerVolt, zu verkau faufen gesucht. mer; evtl. fann ven zu tauschen gesmädchen, ein- verbilligte,,Kurier".,,Kurier". An¬

fen. Werftstr. 27 Oswald, Roon- Bettwäsche ge= gesucht Ange- fach und schlicht zeigenpreisGut erhaltener 1. Stock links. Straße 9.
Kinderwagen 11. gebote unter stellte suchen net- Kurier". an Kurier .
fast neues Lauf- Größerer Post . Gut erhaltenes 381 an urier". tes
gitter, 3u erfra gebr. Nut-Fe-Kinderdreirad zu Alleinstehende, Zimmer. Ange- nung von ruhi bauwohnung zu Cäciliengroden

möbliertes 3räumige Woh- Neu- oder Alt- Siedlerſtelle in tere Heirat. Ver- Rubriken (Klein
mögen nicht un- anzeigenſeite),

gen im Kurier . der- und Schal- faufen gesucht. bote unter gemmit berufstät . Frauholz billig zu Angebote Ehepaar , tauschen gesucht. gegen 3- bis 4- bedingt erforder- absichtlich so
lich. Lichtbilder niedrig bemessen und auch Lagerpläge sofort gegen

Ein sehr gut er- verkaufen. Bu er- Breis unter J. sucht möbliertes 467 an Sturier. Marineangestell - Angebote unter unige Woh=
Zimmer. Ange¬ ten sofort gesucht sofort zurück. Zu- weil Rechnungs- sehr gute Anzahlung zu kaufen. IchJ. 453 an Kurier nung in Wil¬
bote unter 3. 450 1-2 leere 3im- Angebote unter fort¬schriften unter J. erteilunghelmshaven 10=mer von Che- . 223 an ,, u- bitte um nähere Angaben.

Gut erhaltene an ,,Kurier". 3½ räumige 420 an ,, urier". fällt und Bar¬fort einzutaugesucht. rier".paar44. 3u erfragen Ein neuer Pro- Kinderschuhe , Wohnung gegen schen. Zu erfra¬ zahlung einge Neddersen , Grundstücsmaller
Angebote unterim ,,Kurier". führt ist.tos-Staubsauger auch unbesohlt, Junges Ehepaar Sauswartstelle 4- bis 5räumige Selbständ . Kauf¬im Kurier .gen Viktoriastraße 21 Telefon 99.

mann, Damen- Wilhelmshavenerzu verkaufen. Gr. 29-30, zu sucht möbliertes . 471 an ,, u- Suche für mei- zu tauschen ge¬
Kurier.und Herrenfon¬nent Hauswart , sucht. Am lieb- Kleine Kosten

ten rechts.

nter .

haltener brauner
Anzug zu

Wittfe,

Schall¬

fragenOltmanns 40 an Kurier .
Der= Roonstr . 184.

faufen, Größe

mit

rier".

Tausch

sucht. Angebote Schöne, sonnige,

Klein- und
Gelegenheits¬

Anzeigen

stellt werden. An- 2 junge Ange-junter . 445 an große Werftwoh- bote unter (teine Mode : Anzeigen

2 gut erhaltene Oldeoogestraße faufen gesucht. Bimmer. Ange- rier".

nung gegen eine
3- bis 4räumige 126

Steuerfrei

Auto

Opel

BMW.

Grundstücksmarkt

Im Auftrage suche ichfür
unter

puppe) , für spä- den betreffenden

Kinderkleider, 111a, I, rechts . Mühlenstr . 10,1 bote unter J. 451 Leeres oder teil- der diese Stelle sten Stadtrand. große Leistungen , feftion, 35 J.,
Sommermantel
für 1-21. Mä- Laufgitter 6.¬
del verkäuflich . Werftstraße 33,
Göferstraße 114, 11, lints .
III lints. Eine neue, befse=
Kleinfilmkamera re Schlafzimmer¬
(Weltini), F. 2,0 Einrichtung mit
Zu verkaufen. Frisiertoilette zu
Angebote unter verkaufen . Knip¬
J. 477 an ,, u- hauser Straße 15
rier"

10 RohglasscheiNeuer Frack, ben, 160X45cmmittlere Figur, 1 Ra=mint,weiße Bordjak¬ ninchenstall 311fen zu verkaufen. berfaufen. Bör¬Hindenburgstr . jenstraße 66, II,32 , 2 Tr. rechts . rechts .
Kleines bolldh
namisch. Laut Gut erhaltener
sprecherchassis u. Kinderwagen zu

Tonabnehmer, verkaufen. Zu er¬
beides neu. Vit- fragen Fortififa¬
toriastraße 16,II tionsstraße 65.

rechts .

Eiserner

an ,,Kurier".

Wasserbehälter
6-10 000 Liter Inhalt , zu
faufen gesucht. Eilangebote an

Herdejünger & Harmsen
Bauunternehmung , Baustelle
Sande, Telefon 277 Neustadtg.

3wei berufstä an seiner Stelleberufstä- an,
tige Damen fu- geeignete Fami¬
chen ein 3im- lie für dessenBo¬

Angebote sten . Die Woh¬

Junges Beamtenehepaar sucht

4-Zimmer-Wohnung

Autoweise möbliertes durch besondere Angebote unter die Merkmale der 1,89 groß, dun¬
nicht . 469 an ,,Ku- Kurier" . Klein. felblond, kath.,Umstände3immer gesucht. Tanzeigen. sucht, da es an

Angebote unter mehr ausfüllen rier". Motorrad , Bit¬passender Da¬
3. 480 anu fann, fleine 2-

bis menbekanntschaft toria, 600 ccm,
rier" 3räumige

Wohnung und mangelt , auf die 1932, steuerpfl.,
sem Wege eine sofort gegen bar
Lebensfameradin u verkaufen.
zwecks baldiger Preis RM. 250.
Heirat . Bedin Schriftliche An¬
gung : Liebe für gebote unter J.
den Haushalt u. 490 an Kurier
Geschäftsinter¬

esse. Guter Cha¬
rafter, angeneh
mes Aeußere,
nicht unter 1,70,
Vermögen erw..

mer.
unter . 483 an nung ist geräu¬

mig und separat1,,Kurier". im Hoigebäude
mit vielen Ne¬

benräumen,
32.40RM . Miete.
Angebote unter
3. 496 an ,,Ku¬
rier".

Küchenherd
Ausmaße 1,60X1,00 m, mit 2 Feuern , neu
oder gebraucht , sofort zu faufen gesucht. Ange¬
bote an:
Polensty & Zöllner, Bauunternehmung

Wilhelmshaven, Schließfach 14.

in guter Wohnlage, Preis ca.
85 RM., für sofort od. später.
3-Zimmer-Wohnung mit Bad
und Zubehör, Preis 65 RM.,
fann in Tausch gegeben wer¬
den . Angebote unter J. 351
an den ,,Kurier".

Schöne, sonnige 3räumige Par - jedoch nicht Be
terrewohnung m. Stall, Keller , Gas bingung. Zuschr.

3- bis 4räumige und Innentoilette, Miete 23- mit Bild, wei¬
Wohnung ge- (Nähe Frig -Reuter -Str.) , mit 2- ches zurüdge¬
sucht. Angebote bis 3räum. Etagenwohnung, Stadt- fandt wird , un¬
unter . 482 an mitte, zu tauschen gesucht. Ange- ter J. 363. an
,,Kurier". bote unter J. 447 an den ,,Kurier" ,,Kurier".

erbeten.

Wohn- und
Geschäftshäuser

-

Jinshaus
in gutem Zustande, bei 20- bis
25 000 RM. zu kaufen gesucht.
Angebote unter J. 491 an den
Kurier".

Gesucht für bald

Einfamilienhaus
evtl. ein Zwei-Familien -Haus, gegen sofortige
volle Barzahlung . Es kommt nur beste und
durchaus ruhige Wohnlage in Betracht. Modern
eingerichtetes Haus mit Garten bevorzugt. An¬
gebote unter J. 473 an den „ urier".
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Der Entscheidungskampf im Westen
Deutsche Wort- und Bildberichter künden vom Kämpfen unserer Soldaten
Don Langemarck nach Ostende

Belgiens Soldaten strömen zurück
(PK.) Unter den Reifen unseres Wagens singt

der Asphalt , wir fahren von Langemard nach
Norden , den belgischen Kolonnen, die aus dem
Raum Brügge-Nieuport-Thourout kommen, ent¬
gegen. Endlose Kolonnen auf allen Straßen . Wir
staunen, in welch hohem Maße die belgische Armee
motorisiert war. Ganze Sanitätsparks und tech¬
nische Truppenteile rollen auf modernsten Fahr¬
zeugen heran.

Ein motorisiertes Kavallerieregiment auf der
Straße Rooselaere-Kortrijk macht einen ebenso
vorzüglichen Eindruck wie sein Schwesterregiment
bei Basschendaele. Auf einem Wiesenstück ist in
Reih und Glied, nur bewacht von wenigen Posten,
ein motorisiertes Artillerieregiment aufgefahren ,
dessen funkelnagelneuen Laftzüge und riesigen
Munitionsmengen imposant wirken. Auf anderen
Straßen wieder marschieren in Dreierkolonnen
filometerlange Züge von Infanteristen und Rad¬
fahrerfompanien .

Die belgische mobile Gendarmerie , die sich etwa
mit unseren Landjägern vergleichen läßt, wird
sofort wieder zum Ordnungsdienst verwendet
und behält zu diesem Zweck ihre Waffen . Der rit¬
terliche Sinn der deutschen Führung erspart dem
belgischen Volfe jede Demütigung .

Diese deutsche Großmut fällt nicht auf schlechten
Boden . Die Menschen werden nicht müde, dem
deutschen Soldaten ihre Dankbarkeit und Freude
zu versichern . In den vorüberziehenden Kolonnen
der sandgrünen Soldaten verschwinden die Uni¬
formen der wenigen deutschen Soldaten, die Ab¬
transport und Verkehr regeln . Oft glaubt man
als deutscher Soldat weit und breit allein zu sein,bis dann zwischendurch wieder eine deutsche Ko¬
lonne auftaucht, die zur Front fährt, zur Front,
die noch vor 48 Stunden hier verlief und nun

Die Weygand-Linie
Verteidigungsfront von 400 Kilometer Länge
Die sogenannte Weygand-Linie, die unsere

Truppen in breiter Front genommen haben, ist
eine provisorische Verteidigungsstellung der zu
rückgeschlagenen französischen Armee längs der
Somme, Dise, des Aisne-Diſe-Kanals und der
Aisne bis Longwy. Sie ist etwa 400 Kilometer
lang und verläuft von der Kanalfüste in südöst=
licher Richtung quer durch die Picardie nördlich
der französischen Landschaft France und Cham¬
pagne und durchschneidet an ihrem östlichen Ende
den Nordzipfel der Argonnen .

Die Picardie, deren nördliche Hälfte unsere
Truppen mit ihrer Hauptstadt Amiens besetzt
haben, ist ein niedriges , wasserarmes , mit einer
sehr fruchtbaren Lehmschicht überzogenes Kreide¬
plateau. Die Landschaft ist eine der blühendsten
ganz Frankreichs und bildet in ihrer Struktur die
breite und offene Zugangspforte zum Pariser
Becken . Dieses durch zahlreiche Straßen erschlos
sene Land wurde im Laufe der französischen Ge¬
schichte oft umfämpft. Ein natürliches Hindernis
sind die Sumpfzonen der Flüsse, besonders der
Somme, an deren beiden Seiten sich dünn mit
Wald bestandene Marschen mit vielen Tümpeln
und offenen Wasserstellen hinziehen.

An einer für den Vormarsch strategisch bedeut=
samen Stelle südlich St. Quentin stößt die Wey¬
gand-Linie bei La-Fère auf die Oise. Der Fluß¬
lauf durchstößt an dieser Stelle ungefähr in Rich¬
tung auf Paris das stufenförmig gegliederte, nach
Norden steil abfallende Hügelgelände des Pariser
Beckens und ist das gegebene Einfallstor nach
Süden. Die französische Verteidigungslinie ver¬
läuft in ihrem weiteren Verlauf längs der Oise,
folgt dem Dise-Aisne -Kanal und trifft dann auf
die Aisne. Die Aisne bildet die nördliche Grenze
der französischen Landschaft Champagne, die im
Weltkrieg vier Jahre hindurch Hauptkriegsschau¬
play war. Typisch für diese Landschaft, in die
unsere Truppen jeßt ihren Vormarsch tragen, ist
die wellige Oberfläche mit flachen , meist trockenenTälern . Der Ostteil ist niederschlagsreich, be
waldet und erstreckt sich bis zum Argonnerwald .

folger überall, nur nicht in Deutschland zu fineden sind.

Jede Demütigung bleibt ihnen erspart lauschen wir in träumerisch versponnener Stille
schon so weit entfernt ist, daß sie von der Bevöl¬
ferung fast vergessenist.

Die Stimmung überall ist hervorragend . Esgibt Szenen, die nahezu an ein Volksfest erin¬nern. Freundliche Unterhaltungen zwischen deut¬
schen und belgischen Soldaten entspinnen sich.
Zigaretten werden getauscht , und die Belgier stau¬
nen immer wieder, daß die deutschen Soldaten
gar nicht solche Barbaren sind, wie ihre Presse
sie geschildert hat. Auch Klosterinsassen scheinen
das eingesehen zu haben, denn zwischendurch trifftman auch auf Trupps von Mönchen und Nonnen,
die in ihre Zellen zurückwandern, ebenfalls in
der Ueberzeugung, daß Kirchenschänder und Ver¬

In Brügge, der alten schönen Hansestadt, be=
suchen wir den Beginenhof . Einen Augenblick

dem melodischen Spiel der Glocken des altehr¬
würdigen Belfried . Hier ist vom Krieg nichts zu
spüren. König Leopold hat wenigstens diesen
Teil seines Landes noch vor den Strecken des
Krieges bewahrt. Dann geht die Fahrt durch das
unserer schleswig -holsteinschen Marsch ähnelnde
Gebiet zwischen Brügge und Ostende.

Ostende selbst hat als Hafenstadt und Stüz¬
punkt der Engländer unter den Birkungen des
Krieges gelitten . An der Strandpromenadestehen
unsere Geschüße und sichern die belgische Küste
gegen Englands Seeräubereien und von weit her
trägt der fühle Seewind Geschüzdonner an unserOhr. Kriegsberichter Edgar Bissinger

Tag und Nacht an der Arbeit
Verpflegung und Munition muß heran/Leistungen des deutschenNachschubs

(PK.) Mit Bewunderung und Stolz werder
täglich die Meldungen von den gewaltigen Siegenund Leistungen unserer kämpfenden Truppen ge¬
lesen oder gehört. Doch was außer den Taten
der Soldaten an der vordersten Front noch für
Leistungen notwendig sind, um einen solchen Vor¬
marsch, um solche Siege zu ermöglichen, ahnennur wenige.

Als Beispiel set die Leistung auf dem Gebiet des
Nachschubs einer Division herausgegriffen . Tau¬
sende Menschen wollen täglich verpflegt, mehrere

Verpflegungsamt mit der Bäckerei -Kom¬
tausend Pferde täglich gefüttert werden. Das
panie und einem Schlächterzug haben dafür zu
sorgen, daß täglich diese Truppenmasse regelmäßig
verpflegt wird. Das heißt aber, daß Tag und
Nacht gebacken werden muß, je 24 Männer
immer acht Stunden lang an Teigmaschinen und
Defen stehen müssen. Da heißt es für die eine
Abteilung backen, während die andere packt und
zum neuen Standort vorausfährt, unt dort alles
bereitzumachen, damit die mit dem fertigen Teig
nachrückende Abteilung sofort weiterbacken kann.
Schon allein die Leistung einer solchen Kompanie,
die dazu etwa nur 60 Prozent Fachkräfte hat,
ist vorbildlich. Nicht weniger sest muß derSchlächtereizug zupacken. Hunderte Don

Panzerkuppel

Tonnen von Munition für die verschiedensten
Waffengattungen müssen von der Heimat bis in
die vordersten Linien transportiert werden.

Was für den Menschen und das Tier die Ver¬
pflegung ist, ist für das Kraftfahrzeug dasBenzin und Del. Gerade bei dem heutigen
hohen Stand der Motorisierung unserer Wehr¬
macht ist der schnelle und schnell erreichbare Nach¬
schub von Brennstoff von erhöhter Bedeutung .

Die Betreuung der Verwundeten
und die Sorge für ihre Wiederherstellung ist ein
Gebiet, das große Opfer- und Einsatzbereitschaft
in den Sanitätskompanien, den Fahrerkolonnen,
den Truppen und Hauptverbandsplägen verlangt.

Die Veterinärfompanie arbeitet auf
den Pferdesammelplätzen und in den Pferde¬
lazaretten, um die kostbaren Tiere möglichst der
Truppe zu erhalten. Das gesamte Ordnungs¬
wesen liegt in den Händen der Feldgendamerie
der außerdem Bewachung und Betreuung der
Gefangenenlager obliegt. Vergessen seien nicht die
Beute und Gerätesammelstellen, bei denen alles
erbeutete Kriegsmaterial und Gerät gesammelt
und schnellstens wieder der Verwertung zugeführt
wird , ebenso wie die verbrauchten Hülsen der
Munition und Gerätschaften. Vergessen seien nicht
die zahlreichen Feldwerkstätten, in denen

wie ein Sieb durchschossen
So faßen unsere Schüsse in einem Panzerturm des Forts von Boussois in Maubeuge. Man sieht,
daß die schwere Panzerung von unseren Geschossen glatt durchsiebt wurde. (PK.-Franken-Scherl)

Links und rechts der Straße
Karten , auf denen sie Deutschland und Europa

aufteilten
Kriegsberichter Ernst Heiß

(PK.) Links und rechts vom Straßenrand, was
lag da nicht alles während der Tage des Vor¬
marsches herum ! Hunderte von Tornistern , Feld¬
flaschen , Taschen und Gegenstände aller Art, ein
buntes Bild, ein Bild wilder Flucht. Es sah aus ,als jei alles mit Absicht durcheinandergewühlt
worden. In Wirklichkeit hatten die Franzosen in
den letzten Minuten vor der Flucht oder vor der
Gefangennahme alle ihre Sachen durcheinander
geworfen, um das Wichtigste herauszunehmen .
Natürlich nur Persönliches. Aften und Schrift¬
stücke , ganze Verordnungen lagen auf der Straße
herum, Befehle und Berichte, Instruktionen und
Vorschriften. Magazine mit schönen Frauen, Bas
riser Zeitungen , die noch prahlerisch davon spra¬
chen, daß Deutschland in einigen Tagen erledigt
sein werde, Karten mit der Aufteilung Deutsch
lands und Europas alle diese Dinge lassen
besser als sonst etwas einmal die ursprüngliche
Einstellung des Poilu zum Kriege und zu den
Ereignissen, zum anderen auch seine maßlose Ver¬
hegung durch seine Führung" erkennen. In
einem Tornister fanden wir die Schmähschrift
,,Hitler und ich" in französischer Uebersehung.
Allerdings , wenn das das Bild ist, das sich der
französische Soldat von unserem Führer macht,
dann braucht man sich nicht darüber zu verwun
dern, wenn hier und da an den Häusern der Dör¬
fer Karrikaturen stehen , die jeder Beschreibung
spotten, Ausgeburten verkommener Hirne, die
nichts tennen als blinden Haß.

-

die beschädigten Fahrzeuge und Geräte wieder in¬
standgesezt werden.

Und den Kreis dieser großen Gebiete des Nach¬
schubs schließt das Feld post amt, das für den
Soldaten Heimat und Front verbindet. In einem
solchen Feldpostamt laufen täglich etwa 60- bis
80 000 Sendungenein und aus , die sich allerdings
auch schon auf 120 000 gesteigert haben. 140 fm
muß das Abholeauto täglich zurücklegen , um die
Post heranzuschaffen .

Wohin man sicht: Arbeit und nochmals Arbeit.
Eine gigantische Leistung, die sich würdig an die
Seite der Leistungen der kämpfendenTruppe stellt
und für sie lebensnotwendig ist. Das ist der
Nachschub. Kriegsberichter Ernst Bayer

18

Calais nach dem kampf
Unser Bild zeigt einen Teil des zerstörten

Calais nach der Einnahme . (PK.-Boeder-Scherl)

P

T

Jetzt haben wir sie endlich !
In Holland internierte Juden aus Deutschland, die die Emigrantenpresse leiteten, sind jetzt zum
Teil in unsere Hände gefallen, (PK.-Weber II-Scherl)

Die Küstenbefestigung von Boulogne in unserem Besitz
Nach der Einnahme von Boulogne an der Kanalküste sind auch die schweren französischen Küsten¬
batterien von den deutschen Truppen in Besiz genommen worden. (PK.-Gofferje-Scherl



Die Karte von Frankreich
Mit den Ausgangsstellungen der neuen deutschen Offensive .
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Was hat Nepomuk damit zu tun?
20. Fortsetzung

Roman von Olaf Bouterweck

Neubauer öffnete die Tür zum Nebenzimmer
und rief den dort anwesenden Kriminalwacht¬
meister herein. ,,Sagen Sie , Steputat : Wann ist
denn dieser Zettel gekommen ?"

,,Vor einer Viertelstunde, Herr Kriminalrat!"
Neubauer warf einen Blick auf seine Armband¬

uhr und schüttelte nachdenklich den Kopf. Es war
bereits neunzehn Uhr vorbei ; wenn Dr. Truße
um diese Zeit noch im Dienst war, mußte wohl
etwas Besonderes vorgefallen sein . . . Der Krimi¬
nalrat trat an das Marmorbecken und wusch sich
die Hände. Dabei blickte er prüfend in das ,,Lach¬
wellblech", wie man den kleinen Spiegel in der
Amtssprache nannte, denn er zeigte alle Bilder
stets in unnatürlicher Verzerrung . Neubauer fuhr
mit der Hand über sein dichtes dunkles Haar,
das an den Schläfen schon den ersten weißen
Schimmer zeigte , gab seiner Krawatte einen küh¬
nen Schwung, klopfte ein Stäubchen von seinem
Aermel und ging eilig zum Zimmer des Dezer¬
nenten hinüber.

Dr. Truze erhob sich bei Neubauers Eintreten
mit einer Spannkraft, die in auffälligem Gegen¬
satz zu seinen weißen Haaren stand. Mit seiner
geistigen Stirn und den klugen Augen, die durch
eine goldene Brille blickten , machte er weniger
den Eindruck eines Kriminaldezernenten als den
eines Gelehrten. Alles an diesem Mann war ge=
schmackvoll und gepflegt, von seinem kurzen, silber¬
weißen Spitbart angefangen bis zu dent tadellosen
Glanz seiner erstaunlich schmalen Schuhe. Schmal
wie seine Füße waren auch seine Hände ; aber Ein¬
geweihte wußten , wie derb und hart diese Hände
nötigenfalls zupacken konnten. Und daß er es an
Kraft und Gewandtheit trotz seinen weißen Haa¬
ren noch mit manchem Zwanzigjährigen aufnahm ,
hatte Dr. Truge öfter als einmal bewiesen.

Er ging dem Kriminalrat einige Schritte ent¬
gegen und reichte ihm mit einem freundlichen
Lächeln die Hand. „Ausgezeichnet, mein lieber

Wir!
Für jeden Menschen schlägt im Leben einst

die Stunde,
in der er zeigen muß, was an ihm ist!
Für jeden schlägt einmal die große Stunde,
die jedes, jedes Herz zum Opfer zwingt.
Ob einer liebend sich verschwor , den Freund

zu schüßen,
ob einer derVersuchungwiderstehenkann, ob nicht¬
ob einer seine Schwachheit siegen läßt,

ob seine Stärke.
ob einer treu ist, zeigt sich dann!
Es treist der Zeiger um der Weltuhr Riesenblatt
und mancher Stunde Klang ist wie Triumph¬

geschrei -
und mancheStunde flammt wieblanker Degengruß,
und manche Stunde ist wie leis gehauchter Kuß
und manche Stunde führt ganz nah am Tod vorbei¬
wie mancherTag vergeht, um dessen schlanke Glieder
der Sonne Gold, des Frühlings füße Düfte weben;
wie oft fall'n Riesenschattenauf die Zukunftspläne ,
und wie oft zerschellt an manchem Tag ein

Siegeslauf.
Das aber ist der schönste Tag im Leben
und das des Lebens größter Sieg:
ourchNot und Tod zu geh'n mit freiem Herzen,
das Opfer nicht zu scheu'n, nicht die Gefahr,
und zielbewußt, vertrauend, auf sich selbst gestellt,
den Kampf zu wagen, um zu siegen, um zu sterben
der größte Sieg ist, treu zu sein!

B. G. Orlid .

Neubauer , daß Sie schon zurück sind ! Ich hab'
nämlich etwas für Sie, das Sie wahrscheinlich
interessieren wird Doch davon später ! Zu¬
nächst bitte ich um einen kurzen Bericht, wie weit
die Sache van Geldern gediehen ist !" Dr. Truze
setzte sich wieder und deutete mit einer auffordern¬
den Handbewegung auf einen Ledersessel vor sei¬
nem Schreibtisch.

Dieser Sessel war zwar reichlich abgenutzt, aber
er stand dennoch bei allen Beamten in hohem
Ansehen; nicht nur deshalb, weil er überhaupt
der einzige Klubsessel in der ganzen Abteilung
war, sondern vor allem auch wegen einer gewissen
Eigenschaft, die ihm den Spitznamen „Das Baro¬
meter" eingetragen hatte. Wenn nämlich Dr.
Truge einem seiner Untergebenen diesen Ehren¬
play anbot, so wußte man, daß er den Betreffen¬
den damit besonders auszeichnen wollte.

Während Neubauer Plaz nahm , schob Truze
eine Zigarrentiste über den Schreibtisch. Bitte !"
lächelte er. „Wenn unsere Ansichten auch manch¬
mal etwas auseinandergehen in der Vorliebe
für gute Zigarren waren wir uns ja einig!"

Neubauer dankte und bediente sich. Dann gab
er eine ausführliche Darstellung der Ereignisse
der letzten beiden Stunden.

Truze unterbrach mit keinem einzigen Wort.
Hin und wieder nickte er vor sich hin, während
er mit den Fingern der rechten Hand unausgesetzt
seinen Spitbart streichelte . ,,Bedauerlich!" meinte
er, als Neubauer mit seinem Bericht zu Ende
war. ,,Norbert van Geldern ist mir persönlich
nicht ganz unbekannt . . . Nein, nicht so, wie
Sie denken !" fügte er schnell hinzu und lachte,
als Neubauer mit einer ruckartigen Bewegung
den Kopf hob und ein ziemlich verblüfftes Gesicht
machte. Ich habe den jungen Mann vor einiger
Zeit bei Professor Röttling fennengelernt . Rött¬
ling be=seit der Schulzeit mein Duzfreund
zeichnete ihn als seinen besten und aussichtsreich¬
sten Schüler ... Uebrigens kannte ich auch seinen
Bruder Philipp . Beide ein paar prächtige
Burschen, und es ist wirklich schade, daß
Dr. Truge vollendete den Saz mit einem under¬
ständlichen Brummen. Er stüßte den Kopf in die
Hand, zwirbelte gedankenverloren seinen Bart und
starrte blicklos in das grüne Licht der Schreibtisch¬
lampe. Haben Sie den Film Schatz im Moor'
gesehen ?" fragte er in einem seiner plötzlichen und
überraschenden Gedankensprünge.

-

"

Neubauer blickte ein wenig verwundert . ,,Lei¬
der noch nicht , Herr Doktor."

,,Schade ! Na, er läuft ja auch erst seit einer
Woche Die Handlung taugt zwar nicht viel

aber die Musik ! Donnerwetter , das ist Musik!
Ein Erlebnis sag' ich Ihnen! Ich muß gerade
daran denken , weil Philipp van Geldern diese
Musik geschrieben hat. Es ist wohl seine letzte
größere Arbeit gewesen und wahrscheinlich
auch seine beste Wenn man bedenkt , daß
dieser geniale Mensch nun plötzlich ausgelöscht
ist ausgelöscht in einem Augenblick , da sein
Ruhm gerade erst aufgegangen war Dr.
Truze gab sich einen Ruck, und seine Stimme
wurde hart : Noch ein Grund mehr für uns,
lieber Neubauer , die Aufklärung zu beschleunigen
und den Schurken, der dieses Menschenleben auf
dem Gewissen hat, der gerechten Strafe zuzu
führen !"

Neubauer nickte ein paarmal, bevor er ant¬
wortete : Als Sie mir heute nachmittag hm

nahelegten, Herr Doktor, Norbert van Gel¬
dern festzunehmen, da war ich, offen gestanden,
noch immer etwas mißtrauisch gegen diese ver¬
hältnismäßig einfache Lösung. Aber da sich der

Verdacht gegen ihn derart verdichtet hat, habe
ich mich inzwischen durchaus zu Ihrer Stellung¬
nahme bekehrt ."

,,Na, da wären wir ja glücklich wieder mal
verschiedener Meinung!" lächelte Truge. ,,Denn
unterdes hat sich mein Standpunkt schon wieder
ein bißchen verschoben ."

Halten Sie Norbert van Geldern jezt etwa
für unschuldig, Herr Doktor?" fragte Neubauer
berblüfft.

,,Nun, das gerade nicht . . . Dazu haben wir
dank Ihrer eifrigen und scharfsinnigen Arbeit,

lieber Neubauer zu viele Indizien, die gegen
ihn sprechen . . . Aber wenn ich heute nachmittag
an eine Tat im Affekt glaubte, so habe ich jetzt
das Gefühl, daß hier noch eine andere Sache
hineinspielen könnte . . . Verstehen Sie mich recht,
mein Lieber: Ich habe vorläufig noch keinerlei
Beweise; es ist nur so etwas wie ein schwache
Witterung . . . Aber Sie wissen ja aus eigener
Erfahrung, welche Rolle der Instinkt manchmal
im Leben des Kriminalisten spielt!"

,,Sie machen mich neugierig, Herr Doktor!"
Neubauer war aufs Höchste gespannt ; denn er

fannie die sciugheit und die zurückhaltende Art
seines Vorgesezten zur Genüge : Dr. Truze würde
niemals eine Mutmaßung äußern, die er nicht
reiflich durchdacht hatte. ,,Eine neue Spur, Herr
Doktor?" fragte er.

,,Hm - vielleicht . Vielleicht auch nicht ...
Jedenfalls möchte ich mit Ihnen darüber sprechen

und das ist auch der eigentliche Grund, wes¬
halb ich Sie hergebeten habe . Es ist da näm¬
lich heute mittag in der Industriebankeine Sache
vorgefallen haben Sie davon gehört?"

,,Nein, ich wüßte nicht . . ."

-

,,Eine tolle Sache !" Dr. Truze schlug sich
flatschend aufs Knie. ,,Dort hat ein Gauner es
fertiggebracht, für zwanzigtausend Mark falsche
Fünfzigmarkscheine gegen echte Scheine zu ver
tauschen ! Leider bemerkte man in der Bank den
Betrug erst einige Minuten später, als der Kerl
mit dem Gelde schon fort war!"

Neubauer schüttelte mißtrauisch den Kopf.
Völlig unbegreiflich, wie so etwas vorkommen

fann noch dazu in einer Bank !"" -

Der Lügenlard
13. Fortsetzung.

Aber einer will sich nicht bluffen lassen: der
Feuerkopf Lloyd George. Noch steht er nicht wie
später unter dem unhellvollen Einfluß Basil
Zaharoffs .

An einem Vormittag erscheint der Schatzkanzler
Lloyd George vollkommen programmwidrig und
Höchst erbost im Empfangszimmer des Herrn
Innenministers .

chill an. Haben Sie vergessen, daß Sie Innen¬
Sie müssen wahnsinnig sein!" faucht er Chur¬

minister eines liberalen Kabinetts , Abgeordneter
der Liberalen Partei sind ? Was Sie treiben,
könnte der ärgste Torh sich nicht leisten."

Was wollen Sie ? Der Streik wurde ohne
Zwischenfälle beendetin Jrland herrscht Ruhe."

,,Welch Ruhe ! Vielleicht stehen wir schon vor
dem letzten Augenblick , der uns zur Besinnung
bleibt. Deutschland

,,Ah bah, immer Ihre Lobgefänge
Jedenfalls hat es England , das klassische Land

der Versicherung gegen alles und jedes, beschämt !
Warum ? England erfand zwar die Versicherung ,
betrieb sie aber seit jeher nur als fettes Geschäft .
Das Deutsche Reich hat eine Sozialversicherung
aufgebaut , die der arbeitenden Bevölkerung tat¬
fräftige Silfe bei Krankheit, Unfall, Tod, gewährt.
Jeder besitzlose Engländer aber, der in Not gerät,
ist günstigenfalls Almosenempfänger!"

,,Sie, der Schazkanzler, reden eitler Verschwen¬
dung das Wort ?"

Deutschland ist nicht ärmer geworden durch das
große Sozialwerk Bismarcks, im Gegenteil. War¬
um laufen unsere kleinen Wähler der Labour¬
Party zu? Soll man später einmal sagen: unter
dem Innenminister Churchill konnte die Arbeiter¬
partei so sehr erstarken, weil die Regierung ihre
Stunde verpaẞte ?"

"Sie wollen also alles auf mich abwälzen?"
,,Ich bin als Schazkanzler verantwortlich für den

Wohlstand des Landes . Sie , der Innenminister ,
sind verantwortlich für das Wohlergehen des
Volkes . Werfen wir einmal alle Vorurteile über
Bord, reisen wir gemeinsam nach Deutschland,
studieren wir das dort Geleistete! Sie reden doch
soviel von der überhandnehmenden Macht des
Reiches - so finden Sie Gelegenheit, Ihren Ge¬
sichtskreis zu erweitern und, vielleicht sogar, der
große Reformator Englands zu werden.'

Dem zielbewußten Drängen Lloyd Georges gibt
die Leitung der Liberalen Partei nach. Auch der
Premierminister ist für die Studienreise seiner
beiden Mitarbeiter. Churchill reist zum zweitenmal
nach Deutschland . Das Ergebnis ist ein von Lloyd
George mit aller überredsamkeit vorgebrachter Ge¬
sezzentwurf , der die ersten schüchternen Keime einer

Fortsegung folgt.

Mister Churchill

ganz privat
Von Christoph Walter Drey

sozialen Versicherung enthält. Ein Gutteil des
Ruhmes nimmt Winston Churchill für sich in An¬
spruch. Lloyd George läßt ihm den Willen.

Die Leute, die genau wissen, daß jede englische
Zeitung im Dienste einer Gruppe steht und bes
stimmte Ziele für diese Gruppe verficht , der fie
hörig ist, mögen sich fragen , warum wohl die
Beitungen fast aller Schattierungen, mit Ausnahme
der ausgesprochenen Arbeiterpresse, mit Churchills

Führung" des Innenministeriums so sehr einvers
standen sind , obgleich von irgendwelchen hervors
ragenden Leistungen dieses Mannes nicht das ge=
ringste bekannt ist.

Ein kleiner Kreis Eingeweihter weiß nur, daß
am Tage nach dem Besuch im königlichen Palast
Sir Hozier seinen Schwiegersohnin die bedeutendste
englische Freimaurerloge einführte. Hozier nimmt
einen hohen Grad in der englischen Loge ein. Ihm
ist bekannt , daß sie ihre Leitsätze aus New York von
Baruch empfängt doch das weiß nicht einmal
Churchill . Churchill aber ist bereidigt und muß nun
alle Weisungen, die er von der Loge bekommt ,
selbst dann befolgen , wenn für ihn persönliche
Nachteile damit verbunden wären. Denn immer
wird die Loge ihre schüßende Hand über ihn halten .

-

Bis zum Jahre 1911 scheint die Loge kaum For=
derungen an ihr neues Mitglied zu stellen . Die
gewünschte Beeinflussung erfolgt ohnehin durchden
Kreis um Hozier auf einer rein gesellschaftlichen
und ganz unverfänglichen Basis. Ratschläge ,,guter
Freunde" darf ja auch ein Innenminister anhören.

So rückt das Jahr 1911 heran.
Bei ihrem Nachmittagstee im Klub lesen Lloyd

George und Winston Churchill gleichzeitig die Zei¬
tungsmeldung von der neuen Zuspigung der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich.

Nun, Herr Schabkanzler?" fragt Churchill
grinsend über sein Blatt hinweg. Sie werden
bald neue Steuern auflegen und ihre Zwangss
versicherung gegen Krankheit streichen müssen !"

,,Zum Teufel mit Ihrer Unfereil" fährt Lloyd
George auf. „Wir haben eben England den inne¬
ren Frieden gesichert sollen wir uns durch die
Unvernunft Frankreichs in einen dummen Krieg
hezen lassen ? So blöde werden wir nicht sein."

Sie sind tatsächlich ein Idealist , Lloyd George.
Dabei merken Sie gar nicht , daß Sie ganz allein
erst die Voraussetzungenfür einen Krieg geschaffen
haben."

Ungläubig starrt der Schazkanzler sein Gegens
über an.

,,Ja", fährt Churchill fort. Ihnen verdankt
England die vollkommene Ordnung seiner Staats¬
finanzen nun hat es die Hände frei ! Seit drei
Tagen verhandelt der Premierminister mit dem
französischen Botschafter." Fortseyung folgt.

Besser leben, das heißt: gefünder leben!
Besser leben, darunter verstehen wir: mehr vom

Leben haben. Und wann hat man mehrvom Leben? Wenn
man natürlicher- gesund und vernünftig lebt!

Nie zuvor kam dies so klar zum Ausdruck und zum
Bewußtseinder Menschen wie um dieJahrhundertwende,als
es anfing, besser zu gehen , als immer mehr Menschen der
Vorteile des Zeitalters der Technik teilhaftig wurden. Da¬
mals ist der Kathreiner entstanden . Dank dem Manne,
der in die Geschichte seines Volkes einging als der Lehrer
der naturgemäßen Lebensweise: Sebastian Kneipp! Nach
ihm heißt der Kathreiner ,der Kneipp-Malzkaffee".

Es mag wichtig sein, heute daran zu erinnern, daß
Der Kathreiner in der Zeit des Wohlstandes, nicht etwa
als ein Kind der Not geboren worden ist aus der all¬

gemeinen Sehnsucht der Menschen, ihr Leben besser zu

gestalten, natürlicher zu leben, vernünftiger und gesünder

zu essen und zu trinken.
Aber nicht nur, weil er gesund ist auch weil er

gut schmeckt, deshalb hat der Kathreiner im Laufe der
Jahre Millionen überzeugter Anhänger gewonnen!

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit ihm

aufgewachsen! Und ist mit ihm groß geworden!

Kathreiner



Auf zum
Banter Markt Großes Volksfest
vom 9. bis 16. Juni einschl . Es haben unter anderem aufgebaut:

Karussells / Spiel- / Verkaufs- / Restaurationszelte usw.

Die seit dem WilhelmshavenerWunschkonzert
beliebte und bekannte Tanzkapelle spielt jedenSonnabend und Sonntag

KonzerteParkhausim

BesondereWünsche der Gäste werden
von der Kapelle gern erfüllt werden.

Anfang 19 UhrSaalöffnung 18 Uhr

Kraft durch Sreude
Am Sonnabend um 20.00 Uhr
u. Sonntag um 20.00 Uhr beginnend

KdF. ¬
Veranstaltungen

Großes
Varieté Programm
mit neuester Wochenschau
unter Mitwirkung erstklassiger Kräfte.
15 - Mann -KdF. - Kapelle
Leitung : Bruno Döring.

Karten in den bekannten Vorverkautsstellen.

ie sparen wennSie

eife, dr.Gaudlitz
Mandelkleie

zur Reinigungdes Gesichts
und der Hände benutzen.

Dr. Gaudlitz -Mandelkleie
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife,
sie ist auch von alters her
ein bewährtes Schönheits¬
mittel. Sie ist sauerstoff¬
haltig und machtIhrGesicht

jugendfrisch blütenrein!
Bezugscheinfrei!

Streudose RM 0.90 Nachfüllbeutel RM 0.45
Chem. Fabrik Dr.Gaudlitz& Arndt, Leipzig

Maschine
entzwei¬
rul
Rompa
herbei

Schloßstr.
Ruf 357

Möbel aller
Art, ganze
Haushalte , gu¬
te Herren-,Da=
men- und Kin.
dergarderobe

tauft geg.Kasse
Müller,

Börsenstr. 62,
Laden.

im

Nach dem Dienst,
nach getaner Arbeit

das tiefgekühlte Glas Bier
die gepflegten Getränke
bei fröhlicher Musik

„Alten Fritz"
am Bismarckplatz

Täglich ab 19 Uhr, Sonntagsab 16 Uhr

Unterhaltungsmulik
Die Stätte der frohen Laune.

AUCH FÜR HAUSTRINKKUREN

GEGEN

RHEUMA
GICHT

TS CHIAS
HAUTLEIDEN

BAD NENNDORFER
SCHWEFEL
BRUNNEN

Bad Nenndorf
PREUSS . STAATSBAD

BEI HANNOVER

Abgabe vom 10.-15. 6.40
Göker- und Wilhelmshav , Straße

Nr. 1501-3000
Flensburger Straße 28

Nr. 401-800

Stümpel
Gökerstraße 93

6

Radio-freese

Für jeden etwas!

Radioauf Bedarfs - marktstr. 46deckungsscheine.

Montag, 10. Juni ds. Js ., 20 Uhr, im
Parkhaus

Gonderkonzert des
Gtädtischen Orchesters

unter Leitung von Alfred Hering

10. Ginfonie-Konzert
1. Johann Sebastian Bach : Branden¬

burgisches Konzert Nr . 2.
2. Max Reger: Variationen und Fuge

über ein Thema von Mozart .
3. P. Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 6

in H-Moll (Pathétique).
Eintrittskarten: RM. 0.50, für Militär
(Mannschaftsdienstgrad) und Schüler RM. 0.30
an der 'Abendkasse und im Vorverkaufin der
Musikalienhandlung Busse, Viktoriastraße,
den Buchhandlungen Gebr . Ladewigs, Roon¬
straße, und Jasper, Marktstraße.

Tumes
Bartsch &v.d.Brelie
Wäsche-Ausstattungen

auf Bedartsdeckungsscheine

Viktoria- Ecke Hindenburgstr .

Jederzeit kauft zum amtlichen Kurs

MünzsilberZahngold
Gen. II/8355

Altgold, Silber
Goldschmiedemeister
Stauß Roonstraße90

Arthur Junge
Gardinen, Betten, Wäsche

auf Bedarfsdeckungsscheine
Werftstraße 7

Mütterberatungsstellen
des Werft-Wohlfahrtsvereins

Ab 11. Juni 1940 eröffnet der Werft-Wohl¬
fahrtsverein für die Siedlung Cäciliengroden
und Sanderbusch in der Schule in

Ganderbusch eine
Mütterberatungsstelle
Mütterberatungsstunden

zweiten und vierten Dienstag im Monat nach¬
mittags von 15.00-17.00 Uhr statt.

Die finden jeden

Für die Mütter der Siedlung Cäciliengroden
fährt zu jeder Beratungsstunde um 14.45 Uhr ab
Kantine Rohde ein Autobus . Die Hin- und Rüc
fahrt ist kostenlos.

Werft-Wohlfahrtsverein

Radio-Backhous
Das große Spezialhaus
Wilhelmshav. Str. 19

Radio auf Bedarfsdeckungsscheine

Ihre große Wäsche
wäscht sorgfältig , sauber und schnell die
,,UNION" Deutsche Neuwäscherei.
Es ist für Sie besser , billi er und bequemer.

Lieferzeit für Naßwäsche 3-5 Tage.
Kasinostraße 8, Fernruf 1422 und 1423.

Betten, Wäsche aut Bedarfsdeckungsscheine

Petersen
AM BANTER MARKT

Sür die Zeit vom 10. 6. bis 16.6.
werden folgende Kartenabschnitte zur Belieferung mit den darauf verzeichneten Mengen freigegeben:

I. Reichstarte für Marmelade und Zucker :
Abschnitte Zucker 2" und ,,Marmelade 2".

II. Reichseierfarte :
VOR UND NACH DER BADEKUR Auf Abschnitt „ a" können 5 Eier verabfolgt werden.

Neubrunnen

NEUBRU

Losequelle
Sophienquelle

Bad Salzuflen
HERZ RHEUMA LUFTWEGE

Schauburg Regen-Gummiplege

Heute legtmalig

Piraten in Alaska
Ab morgen Sonntag

Der Gouverneur
mit Brigitte Horney, WillyBirgel , Hanne¬
lore Schroth, Ernst von Klippstein u. a.

Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Anfang 5.30 und 8.30 Uhr
Sonntags auch 2.30 Uhr

Wir bitten unsere Besucher , die Anfangszeiten einzuhalten,
da die Vorstellungen mit der Wochenschau beginnen.

Achtung!

In Ihrem und im Interesse
der Wirtschaft.

50 % Ersparnisse !
Keine Gummilösung !

Regenol besteht aus hochpolymeren
Kohlenwasserstoflen und anorga¬
nischen Energien , die katalytisch
anregend aufdie Gummi -Moleküle
einwirken und sie zu neuem Leben
wecken . Regenol ist in diesem
Sinne ein Kautschukbildner , des¬
sen Wirkung in die Tiefe geht.

Autoreifen
Gummischläuche
Gummiwerkstoffe
TransportbänderGummiwalzen

Auskunft und Auslieferungslager
W.Vockenroth

W'haven, Peter str. 104. Rut 1381.

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch na¬
türliche Methode erhalt . Sie sof. to¬
stenlos u. unverbindlich von ehemal

Sonntag um 9.00, 10.00 Schwerem Stotterer, der selbst durch

und 11.00 Uhr 3 Sonder
mitvorstellungenWochenschau.

der

III . Reichsfleischkarte:
a) Normalverbraucher und Kinder von 6 bis 14

Jahren : Die sieben Abschnitte ,,II";
b) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : Die fünf Ab¬

Abschnitte ,,II".
IV. Reichsbrotkarte A:

a) Normalverbraucher: Abschnitte 2 , 6, 10 , 14 und
die zweiten 4 Abschnitte für je 50 g Brot; auf
Brotfarte B können weitere 20 Abschnitte be¬
liefert werden;

b) Kinder von 6-10 Jahren (K) : Abschnitte 2, 6
10 und 2 Abschnitte für je 100 g Brot;

c) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : Sechs Abschnitte
2, Abschnitt 6 und der zweite mit einem Karo
( ) bezeichnete Abschnitt für 125 g Kindernähr¬
mittel ; an Stelle der Kindernährmittel fön¬
nen auch auf dem gleichen Abschnitt ,,Reis¬
flocken", soweit vorhanden, in derselben Menge
bezogen werden.

V. Reichsfettfarte :
a) Normalverbraucher: Abschnitt Fe 2a, die Ab¬

schnitte 2 (Butter oder Quarg und Schweine¬
schmalz) ;

6) Kinder von 6-14 Jahren (S) : Abschnitt Fe 1b,
Abschnitte 2 (Butter, Käse oder Quarg) und der
Abschnitt 2;

c) Kinder von 3-6 Jahren (KIN): Abschnitte 2
(Butter und Käse oder Quarg) .

Oldenburgisches Staatsministerium,

d) Kinder bis zu 3 Jahren (Kleinstt.) : Abschnitte2
(Butter und Käse oder Quarg) .

VI. Reichsmilchkarten:
Abschnitte 8-14,

VII. Nährmittelfarte:
s. Bekanntmachung vom 1. Juni 40, außerdem auf

den Abschnitt N 24 25 g Kaffee-Ersagmittel .
VIII, Tecfarte:

Auf Abschnitt ,,8" tönnen 40 g Tee verabfolgt
werden.

IX. Zusagfarten für Schwer- (S) und Schmerst.
arbeiter ( ft) :

a) Brotzusazkarte „S“ und „St": Abschnitte 2, 6
und die zweiten 8 Abschnitte für je 50 g Brot,
außerdem für Schwerstarbeiter der Abschnitt 10 ;

b) Fettzusagtarte "G" und "Sit": Abschnitte a 2,
für Schwerarbeiter außerdem der Abschnitt ,,b",
für Schwerstarbeiter der Abschnitt 2 (Schweine
schmalz);

c) Fleischzusazkarte "S" und "Sst": Abschnitte 2
(gültig vom 10. 6. bis 16. 6. 1940) .

Die Zulagefarten für Lang- und Nachtarbeiter
für Fleisch und Fett sowie für Brot können mit
den auf den einzelnen Abschnitten verzeichneten
Mengen für die Zeit vom 10. 6. bis 16. 6, 1940 be¬
liefert werden.

Wilhelmshaven, den 8. Juni 1940 .

Der Oberbürgermeister. / Ernährungsamt, Abt. B.
J. V.: Seiffe

Gemüsepreise
Die Preisbildungsstelle fezt nach Anhörung der Preisbildungskommission für das Gebiet des

Landes Oldenburg für die Zeit vom 8. bis zum 14. Juni 1940 folgende Höchstpreise fest, die nicht
überschritten werden dürfen:

Blatt-Spinat
Wurzel -Spinat
Treibhausgurfen I
Treibhausgurten II
Treibhausgurten III
Radies (Bund mind . 15 Stüd)
Rhabarber , grün
Himbeer-Rhabarber
Blut-Rhabarber

die Tiefen seelischer Zerrüttungen ge- Scheerkohl
gangen ist. (Falls Zusendungen im Schnittlauchneuesten verschloss. Umschlag ohne Aufdruck ge- Kopfsalat (Freiland) A
wünscht wird, bitte ich um Einsendung Kopfsalat (Freiland) B

Erzeugerpreise. Verbraucherpreise
bei Abgabe des
Erzeugers auf bei Abgabe durch

d. Wochenmarkt Einzelhändler*)
in kleinen Mengen

1/2 fg 11*)

Bezirksabgabe¬
stellenpreis

bei Abgabe an
den Einzelhandel

RM.
50 fg 10,-
50 fg 8,

100 St. 44,-
100 St. 40,
100 St. 34,

RM.
50 fg 11,-
50 fg

100 St. 48,-
100 St. 44,-
100 St. 37,

Rpfg.
9,-

½ fg
1/2 fg

14
12*)

Rofg.
151/2 fg

1/2 fg 13
1 St. 62 1 St. 67
1 St. 56 1 St. 62
1 St. 48 1 St. 52

100 Bb. 5,-
50 fg
50 fg

5,-
6,

100 Bb . 6,-
50 fg 6,

1 Bd. 7 1. Bd. 8
1/2 fg 9*) 1 fg 10*)

50 fg 7, 1/2 fg 10
50 fg 9, 50 fg 10,- 1/2 fg 13 1/2 fg 14
50 fg 14, 50 fg 15, 1/2 fg 20 1/2 fg 21

100 b. 4,
100 St. 9,
100 St.
100 St. 15,-
100 St, 11,
100 d . 9,
100 Bd . 9,-

100 Bb. 9 ,-
50 fg 23,-
50 fg 55,

100 Bb. 5,-
100 St , 10 ,-

1 Bd. 6 1 Bd. 7
1 Gt. 13 1 St. 14

7, 100 St. 8,-
100 St. 17,
100 St. 12,-
100 Bd . 10,-
100 Bb . 10 ,-
100 Bd . 10 ,-
50 fg 25 ,-
50 tg 61 ,-

1 St. 10 1 St. 11
1 St 21 1 St. 24
1 St. 15 1 St. 17
1 Bd. 13 1 Bd . 14
1 Bd. 13 1 Bd . 14

1/2 fg

1 Bd. 13
½ tg 32

77

1 Bd.
1/2 fg

14
35

½ fg 85

v. 24 Pfg. in Briefm.) Pratt. Aerzte Kohlrabi, mind. 5 cm DurchmesserInhalt: Vormarsch auf Tournai /Die belgischeArmee u. Lehrer, die selbst Stotterer waren , Kohlrabi, mind. 3 cm Durchmesser
kapituliert / Das Meer ist erreicht /Ypern, Langemarck/ wurden nach anderweit . Mißerfolgen
Die Panzerschlacht von Poperinghe / Kampf um Lille , d. meine Methode in 10-20 Tagen Johannislauch , je Bund 10 Knollen

Valenciennes, Arras , Cambrai , Bethune, Amiens, Bou- gründl. u. dauernd von ihrem Uebel Rettich, je Bund 7 Stück

logne, Calais Luftangriff auf Dünkirchen / Auf den befreit . Originalzeugnisse zur Verfü- Eiszapfen, je Bund 7 Stück
gung. Keine Anwendung von Medita- Stachelbeeren, grün, unreif

Spuren einer zerschlagenen Armee. menten od . Hypnose. Nur die Sprech- Treibhaus -Tomaten
Eintritt 30 Pf., Soldaten und Kinder 20 Pf. angst muß durch systematischen . Neu¬

aufbau der Sprache beseitigt werden. Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam, daß bei größeren Mengen*) und für Waren , die
35jährige Pragis . über den Versand - und Großhandel laufen, meine Anordnungen vom 29. August 1938, 25. Juli 1939.

und 17. Januar 1940 Anwendung finden.
2. Warnecke, Berlin SW 68

Seydelstraße 31a Oldenburg, den 6. Juni 1940. Der Minister der Finanzen . - Preisbildungsstelle.
J. A.: Dr. Fischer.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

